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Inland. 


Für den Kriegsſall. 

New York, 19. Dec. Eine Special— 
depeſche aus der Bundeshauptſtadt mel⸗ 
det: Die Kriegsvorbereitungen im Flot- 
tendepartement werden noch immer 
eifrig fortgeſetzt. Es ſind Schritte ge- 
than worden, die meiſten verfügbaren 
und brauchbaren Schiffe in der Handels- 


marine für eiwaigen Dienſt in den 
chileniſchen Gewäſſern zu ſichern. In 
— Dort und San rancisco ſollen 
nöthigenfalls 30 dis 50 Schiffe ohne 
weitere Umſtände als Transport- und 
Kohlenboote eingerichtet werden. 

Gin New NYorter Schiffsrheder allein 
bat fich'erboten, 20 oder mehr kleine 
Sgifie für Kohientranspori zu Gebote 
zu fteilen, jobald man fie bedürfe, und 
jein Ancerbieten wurde mit Dank ange: | 
nommen. Man jieht ji) jest aud nad) | 
geeigneten-Booten für den Torpedodleiit | 
um. Biele private Schnellyahten föns 
nen rafch dafür umgewandelt werden. 
Unfer ſchwächſte Punkt iſt noch der 
Mangel an Torpedos jelbit. un Heeres: 
departement wird ebenfalls eifrig gears | 
beitet. 

Troß diefer und anderer Umijtände 
zimmt der (Slaube, daß es wirklich zu 
einem Krieg mit Chili Fonmen werde, 
mehr und nıehr ab, und der Eindrud | 
befeitigt Sich, dar Chile zuguterlegt fi) 
doh noch den Forderungen der Ber. 
Staaten fügen werde, nahdem man bei: 
bereits eine Zeit lang möglichjt „dide 
geihan“ hat. . 

Die bedroßte Eelegraphiften-Organifation. 

Dmaba, Nebr., 19. Dee. Der 
einjtweilen beendete Sirife der Telegra= 
phiiten an der Süblichen Pacific-Bahn | 
scheint aud) an der Fremont:, Elfhorn: 
& Meifiouri-Valley: jowie noh an an: 
deren Bahnlinien jein Seitenjtüd. fine 
ben zu wollen. Die lettgenannte Ger 
felichaft Hat ebenfalls ihren Telegra— 
philten die Wahl geitellt zwijchen Aus: 
tritt aus dem Verband oder Aufgabe 
ibrer Stellung. Aehnliche Befehle jol: 
sen fämmtlihen Angeftellten der Chi: 
cagoe & Northweitern- Bahn zugegan: 
gen fein. 

Walzwerke-Explofion. 

Milwaukee, 13. Dec, Drei Arbeiter, 
nämlich Frank Schultz, William Koz- 
naski und Theodor Lowskowski, wurden 
heute Vormittag in den Walzwerken der 
„Illinois Steel Co.“ durch eine Ofen— 
exploſton ſchwer verletzt. Sie werden 
indeß mit dem Leben davonkommen. 


Säuder in der £udwigsfladt. 

St. Louis, 19. Dec. Vier masfirte 
Männer verübten gejtern gegen Abend 
einen jo feden Naub, wie er nur je in 
unjerer Stadt vorgefonmen if. Wäh— 
rend Hr. Blank, gerade bei Cinbrud) 
der Dunkelheit, in der äußeren Ge: 
jgäftsjtube der „Central Diftillery“ das 
Kleingeld zählte, wurde er plöglich durch 
das Sricheinen eines Pijtolenlaufes vor 
feinem Gefiht überrafjht. Obgleich er 
alsbald jah, daß er es mit vier Kerlen 
zu ibum hatte, jchidte er fich dennoch 
zum Widerjtand an ; da erhielt er mit 
dent Griff des Schiekeijens einen Schlag 
auf den Kopf, wodurd Betäubung und 
ein leichter Schädelbruh verurfacht 
murne. Darauf leerten die Räuber das 


’ por. 


Eiu Irrthum des Präfdenten. 


203 Angeles, Gal., 19. Dec. Man | 
it bier einigermaßen überraſcht 
über eine gewiſſe Stelle * 
der Jahresbotſchaft des Präſidenten 
Harriſon. An dem langen und i 
wichtigen Abjehnitt der Botihaft, wel: 
her jih auf die Streitigkeiten mit 
GHile bezieht, war über den „Itata“⸗ 
Fall geſagt, der Proceß gegen dieſes 
Schiff wegen angeblicher Verletzung des | 
Heutralität jei vom Yundesdiftrictöge- | 
viht von Galifornien — 


worden, und die Ver. Staaten hätten 


gegen dieſe Entſcheidung appellirt. 


Thatſache iſt, daß bezüglich der „Itata“ 


überhaupt noch keine Entſcheidung ge— 


fällt worden iſt; es liegt hier offenbar 
: eine Verwedslung mit den Griminal: 


proceh gegen Irumbull & Burt und | 
gegen den Schooner „Robert & Minnie“ 
Diefer Proceß wurde niedezge⸗ 
ſchlagen; eine Berufung gegen dieſe 
| 


Entiheidung erfolgte nicht. 


Sufolge Waſſermangels. 
Mancheſter, N. H., 19. Der. 


Die 


anhaltende Dürre iſt den Geſchäften und 
der arbeitenden Bevölkerung ſehr ver— 


hängnißvoll. Geſtern wurden alle mit 
Waſſerkraft betriebenen Fabriken dahier 
geſchloſſen, mit Ausnahme der Amoy: | 
Meberei, und wen es lange jo fortgeht, | 
fo werden Taujende in bittere Noth ges | 
rathen. @ 
Gründlicher Selbſtmord. 

Jerſeyville, Ill., 19. Deec. Der 35: 

jährige Ornan Clark, Gatte und Vater 


eines Kindes, entleibte ſich geſtern aus 


unbekannten Gründen, indem er ſich auf | 
eine Holzbrüde jtellte, um einen Ober: 
balfen einen langen Strid fchlang, dejz | 
fen anderes Ende er an feinen Hals be: 
feftigte, und fi dann mit einem Nevol: 
ver durch den Kopf jhoß. Durd den 
Schuß wurde er von der Brüde binab- 
gejchleudert und baumelte dann an dem 
bejagten Balken; er hatte e8 jedenfalls 
darauf abgefehen, auch den Hals zu | 
breden. 


Ausland. 
Gaprivi der £öwe des Tages. 
Berlin, 19. Dec. Katjer Wilhelm 
erhielt gejtern Abend bei einem Bankett 
in Teltow bei Potsdam — welches zu 
Ehren der Eröffnung des Nathhaufes 
ftattfand — eine Depefche, worin - ihm 


mitgetheilt wurde, daß der Reichstag 


die Handelsverträge mit großer Mehr— 
heit angenommen habe. Er erhob ſich 
von ſeinem Sitz, theilte die Depeſche 
der ganzen Geſellſchaft mit und hielt 
eine begeiſterte und begeiſternde Reede, 
an deren Schluß er ſein Glas auf die 
Geſundheit Caprivis leerte, welcher ſich 
im Laufe zweier Jahre mit ſeinen 
äußerſt ſchwierigen Aufgaben vollſtändig 
vertraut gemacht habe. Der Miniſter 
des Innern, Herrfurth, war ebenfalls 
zugegen. — Der Kaiſer hat außerdem 
Gaprivi in Anerfennung ſeiner Ber: 
dienjte in den Grafenjtand erhoben, 


Menes mifitärifches Ind. 

Berlin, 19. Dec. General Leszynsti, 
der Vorgänger Graf von Walderices als 
Befehlshaber des 19. Armeecorp3 und 
einer der begabteften Strategen unferer 
Zeit, hat foeben ein neues Friegämifien: 
[chaitliches Werk veröffentlicht. 

Bezüglich Frankreichs heißt es in Die- 
fem Buch: „Seine Nüjtung fann der 


Seldfah aus, jie erbeuteten indeß nur | unfrigen gieihfommen, aber unfere Dr: 


etwa 8100. 
zog lich jehr ruhig; einige Angejteilte der 
Gefeljchaft waren nicht mehr ala 20 
Fuß vom Schauplatz des Raubes ent: 


ten aber gar nichts. 

Deutſcher Geſchäftsmaun erſchoſſen. 

St. Louis, 19. Dec. Zu ſpäter 
Abendſtunde ſchoß Dr. Thomas A. 
Gordon, einer der hervorragendſten und 
wohlhabendſten Aerzte der Stadt, auf 
den Fiſchhändler John F. Stegge und 
rerwundete ihn tödtlich. Stegge hatte 
angeblich ziterit den Arzt furchtbar ge: 
Ichleaen, Schon feit längerer Zeit wa: 
ron Die Beiden, deven Wohnungen un: 
mitteibar nebeneinander liegen, bitter- 
böfe aufeinander, befonders da Gerüchte 
in Untauf gejegt wurden, daß Dr. 
Gordon eine verbrederiihe Operation 
an einer Ihönen, jungen Tochter Steg: 
ges veriucht habe, Gordon wurde 
fejtgenommen. 

AMthzoſiſcher Regerprieſter. 

Baltimore, 19. Dee. Die St. Pe— 
ter: und St. Paul-Kathedrale war heute 
Vormittag überfüllt mit Vertretern der 
tatholiſchen Geiſtlichkeit, welche ſich ver— 
ſammelt hatten, um der Weihe des erſten 
Farbigen in den Ber. Staaten als ka— 
tholiſchen Prieſters beizuwahnen. Car— 
dinal Gibbons leitete die Feier. Der 
Slame des neuen Prieſters iſt Charles 
R. Uneles; er iſt übrigens kein Voll⸗ 
blutneger. Es giebt außerdem noch 
einen farbigen Prieſter datholiſchen 


Glaubens in den Ver. Staaten, aber 
derſelbe wurde nicht in Amerika, ſon 
dern in Rom ausgebildet und ordinirt; 
bereits Vorbereitungen für eine Reihe 
Feſtlichkeiten zu ſeinen Ehren ‘getroffen. 


er iſt in Chicago anſäſſig. 
Angeßommene Dampfer. 

New York — Rotterdam von Am: 
fterdam; Beendam von Motterdam; | 
Wooming und The Queen von Liverpool. 

Philadelphia — Marjala von Ham: | 
burg. & | 

&iverpool — Perfian Monarch von | 
London — PBirginia vön Baltimore | 
Hamburg — Für Bismard von! 


Sselterberict. 
Für die nähjten 15 Stunden folgens ; 


des Wetter in JUinois: Wärmer; heute 
und Sonntag [hön; Sübwinde. 


| 
fernt, in einem anderen Zimmer, merk: | 
| 
| 
| 


Der ganze Vorgang voll: | ganifation ift jtärfer, die Disciplin dei: 


fer, und der perjönliche Ehrgeiz höher. “ 
Mineraldaferfhwihdfer, 

Münden, 19. Des. Gincs der freche 
ften und im großartigſten Maßſtabe 
angelegte Schwindelunternehmen it 
vertrat. Bor einigen Jahren faßte 
der Civil: Ingenieur Bertifh den Blan, 
einen Sejundheitsbrunnen fünftlich zu 
fabriciren. Er erwarb ein Kleines 
Srundjtif unweit Tölz an der far, 
25 Meiien von bier, und ein Wäfler: 
lein, welches durch dasſelbe lief, wurde 
durch einen Damm aufgeſtaut, dann ein 
Tunnel erbaut, und an einen Ende des—⸗ 
feiben ein tiefer Brunnen gegraben. 
Diejer Brunnen wurde derart mit Ge: 
jtein gefüllt, daß ein Sprudel entitand, 
und 253 wurden allerlei miineralifde und 
hemifche Stofje in dag Waffer gemor- 
fen. Der Quell wurde „SKaiferquelle“ 
getauft, und die bervorragenditen. Che: 
miter Europas ließen fih zu jchmeichel- 
baftem Gutachten über den Heilfräftigen 
Schalt des Wafjers kerbei. Gin Hotel 
und Yandhäufer erhoben fih rings um 
den fled, Taufende von Heilbedürftigen 
ftrömten dorthin, und das Gejhäft 
blübte, Bertijh und feine Mitactios 
näre verdienten fehr viel Geld. Aber 
eine geheime Unterſuchung deckte den 
Schwindel auf. Bertifc) fuhte zu ver: 
Ihwinden, wurbe aber gepadt. 

Ziefud des Barewitfh. 

Paris, 19. Dec. Im näditen Fes 
bruar ſoll der ruſſiſche Thrpnfolger, 
wenn nichts Ungewöhnliches dazwiſchen— 
kommt, hierher kommen, und es werden 


Von Frankreich aus wird ſich der 
Zarewitſch nach England begeben und 
bei der Hodhzcit des Herzogs von Gla- | 
vence und Avondale — älteiten Sohnes 
des Vrinzen von Males — mit der 


: Frinzeifin Marie v. Ted zugegen ein. 


London, 19,-Der. Es wird amtlid 


; mitgetgeilt, dar Ganfibar nad): dem 


Sanfibar-als Freibafen. | 
I 
| 


nächſten Februar ein, Freihdndelshafen 


‚ fein wird, her foweit die Ginfuhr von | 


Alcohol und Kriegemunition in Betracht 


kommt. 
— — — —— 


Leſet die Sonntagk · Veilaue der ¶Abendvoß. 


— — — — — 
ne —— 
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Telegraphiſche Aotizen. 


— An der Grippe leiden auch der 
König und die Königin von Dänemark. 

— Geſtern wurde eine heftige Erder— 
ſchütterung in Corleone, Sicilien, wahr— 
genommen. 

— Der mexicaniſche General Lorenzo 
Garcia wurde, angeblich wegen zu gro— 
ßer Grauſamkeit bei der Unterdröckung 
von Unruhen, einſtweilen ſeines Com— 
mandos enthoben. 

— In der St. Stephanskirche zu 
Wien beging geſtern während des Hoch— 
amtes ein anſcheinend den beſſeren Stän— 
den angehöriger Mann Selbſtmord 
durch Erſchießen. 


— Der Officier eines Koſakenregi⸗— 


mentes in St. Petersburg erſchoß ſeine 
Gattin, die er bei der Heimkehr vom 
Theater in den Armen ihres Liebhabers 
fand, und verſchwand ſpurlos. 


— Der Ausſchuß des öſterreichiſchen 


Reichsrathes für die Handelsverträge 


hat geſtern die Verträge mit Deutſch— 
land, Belgien und der Schweiz mit 25 
gegen 3 Stimmen, und den Vertrag mit 
Italien mit 32 gegen 6 Stimmen ange— 
nommen. 

— Der Congreß von Bolivia hat 
mit einer Stimme Mehrheit den Ver— 


trag zwiſchen Bolivia und Chile ver: | 
worfen, worin Bolivia an Chile das 
ausſchließliche und beſtändige Recht der 
Oberherrſchaft über die Provinz Cobija 


bewilligte. 
— Vom Congreß in Peru wurden 


820,000 bewilligt als Reiſekoſten für 


30 deutſche Familien, welche (nebſt 15 
anderen, bereits verſorgten) ſich am 
Amazonenſtrom anſiedeln wollen und 
von Carl Romer über Hamburg nach 
ihrem Beſtimmungsort befördert wer— 
den. 

— Es beſtätigt ſich, daß die Berli— 

ner Handelsgeſellſchafft in Unterhand— 
lungen getreten iſt betreffs Gewährung 
von mehreren Millionen Ribel für die 
ruſſiſche Eiſenbahn nach Kuskiew, und 
daß in Wirklichkeit die aus der Anleihe 
erwachſenden Gewinne heimlich zu ruſſi— 
ſchen Staatszwecken verwendet werden 
ſollen. 
— Die Ausfälle, welche der Jung—⸗ 
czeche Gregr unlängſt im Abgeordueten⸗ 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
gegen das Haus Habsburg und Die 
Deutſchen machte, haben den Minijter 
Taafe nur zu dem Entjhluß gebradt, 
fich der Deutjchen Partei mehr zu nähern 
und den Erbinet ein Mitglied von diejer 
Partei beizufügen. 

— Der Abbruch der diplomatijchen 
Beziehungen zwifhen Franfreih und 


Bulgarien wird jegt. gerndeherang, als 


erſte Phaſe eines franzöſiſchen diploma— 


tiſchen Ränkeſpiels bezeichnet, wonach 
der Sultan erſucht werden ſoll, von 
ſeinem Rechte als oberſter Schirmherr 
Bulgariens in ruſſiſchem Intereſſe Ge- 
brauch zu machen. Man hält die Sach-⸗ 


lage gerade jetzt für ziemlich ernſt. 
— In Namur, Belgien, wurde der 


Schuhmacher Vanderavers, der ſeinen 
Bruder durch Gift aus der Welt zu 


ſchaffen verſucht hatte, zum Tode verur— 
theilt. Der Angeklagte hatte bereits 
drei ſeiner Brüder und eine Schweſter 
vergiftet und wollte die ganze, aus 7 
Köpfen beſtehende Familie umbringen, 
um ſich deren kleine Erſparniſſe anzu— 
eignen. 

— Man hört zur Abwechslung auch 


wieder einmal etwas aus dem Lager des 


egyptiſch- moslemitiſchen Mahdi. Oeſter— 
reichiſche Miſſionäre, welche in Omdur— 
man 6 bis 7 Jahre lang gefangen wa— 
ren, entkamen und erzählen, daß noch 
40 Europäer dort in der Gefangenſchaft 
ſchmachten und ſchlecht behandelt wer—⸗ 
den. Die Bevölkerung der betr. Ge— 
gend ſoll der Kämpfe müde ſein und die 
Wiederherſtellung der egypliſchen Herr— 
ſchaft wünſchen. 

— Durch die Exploſion einer Lampe 
wurde die 18jährige Gertrude Kunkel 
in Knoxville, Va., tödtlich, und ihr 
Vater ſehr ſchwer verletzt. 

— Hr. Gompers wurde von der Con⸗ 
vention des Gewerkſchaftenbundes in 
Birmingham, Ala., als Präſident wie— 


dergewählt, obwohl eine Anzahl ſüd— 


licher Delegaten ihn bekämpfte. 
— Auf dem in Detroit abgehaltenen 


Convent für Verbeſſerung der Waſſer- 


ſtraßen wurde beſchloſſen, den Congreß 
um Anlegung eines 20 Fuß tiefen 
Schifffahrtscanales zwiſchen Buffalo 
und Chicago anzugehen. 

— 307 Bankerotte wurden in der 


geſtern abgelaufenen Rechnungswoche in 
den Ver. Staaten angemeldet, und 28 


in Canada, zuſammen alſo 335, gegen 
404 in derſelben Woche des Vorjahres 
und 320 in der Vorwoche. 

— Aus Aſhland, Wis., wird mitge— 
theilt: In der Nähe von Waſhington 
fand in dem Bigelow'ſchen Holzſchläger⸗ 
lager eine furchtbare Dynamiterploſion 
ſtatt, wobei John Zoll, ein lediger 
Mann, in Atome zerſchmettert wurde. 


— Zu den zwei ſchon geſtern gemel- 
deten Bahn-Tuunelunfällen iſt noch ein 
dritter gefommen. Im Big Mountains 
Qunnel bei Catawifja, Ba., ftießen auf 
der Zweiglinie der Neading: Bahn zwei 
Güterzüge zufammen, wobei zwei Anz 
gejtellte jhwer verlegt wurden, 

— Die in Birmingham, Ala,, tagende 
Convention der nationalen Gewerk: 
Ihaftenjöderation nahm einen Beihlup 
an, worin dit Annahıne eines grauen: 
Kimmredts- Zufdges zur Bundes: 
verfaffung empfohlen wird. Des Wei- 
teren empfahl man.aud, das Schiff: 
fabrtögefeg von 1890 fo abzuändern, 
daß die Schifje für die den Matrofen 
jeitens der Officiere zugefügten Mip- 
— — gemacht wer⸗ 

en. N 


Chicago; Samftag den 19. De 


Entfheidungen »es Bundestreiss 
gerichts. 


Dr. Schoop und Briefträger Bar— 
low erhalten ihre Strafe. 


Nichter Blodgett verkündete heute die 
Urtheile in einer Anzahl bekannter Pro— 
ceſſe: 

Zunächſt wurde Dr. Friedrich Schoop 
in Lockport, Ill., zu einer innerhalb 
zehn Tagen zahlbaren Geldſtrafe von 
8500 verurtheilt. 

Der Arzt hatte bekanntlich Briefe un: 
züchtigen Inhalts am ein Fräulein 

Singietary gerichtet. - Beide gehörten 
dem Kirhendor dev „bilchöflihen Ge: 
| meinde“ an. 

Der Briefträger Henry E. Barlow 

| wurde wegen der befanaten betrügeri- 
ſchen Manipulationen mit Poſtanwei— 
ſungen zu einem Jahre Zuchthaus ver— 
urtheilt. 
Zieſes milde Urtheil hat Barlow ſei— 
ner unbeſcholtenen Vergangenheit und 
dem Umſtande zu verdanken, daß er 
während des Bürgerkriegs tapfer ge— 
fochten und eine ſchwere Verwundung 
erlitten hat. 

Der Poſtelerk Teophil Trebialowski 
wurde wegen Diebſtahls von Briefen 
ebenfalls zu einer einjährigen Zuchthaus— 
| jirafe verurtbeilt. 

Einem gewiffen Stephan ones 
| wurde wegen Ausgade einer jaljchen $5= 
ı Npte eine Strafe von 5100 aujerlegt. 
| eu 

| Vom Garfield⸗Reuuplatze. 

| 


Unfaubere Praftifen, wie fie dort 
vorgefomnten. 


Am 10. d..M., Abends zwifchen 10 
und 11 Uhr, wurden im der Telegra: 
| phen = Office am Gprfield-Reunplage 
‚zwei Männer verhafte; weide dortjeibit 
die Zelegraphen: und Telephonleitung 
zerſtört hatten. In ihrem Beſitze fand 
man eine Anzahl von Telegraphen-Ap⸗ 
paraten, Drathſtücke und das vom Tele— 
phon abgeſchnittene Hörrohr. Es ſtellte 
ſich ſpäter heraus, daß die Verhafteten 
| ehemalige Bedicnjtete der „Chicago 

Telephon Company“ waren. Ihre Na— 
men ſind Charles Murray und James 
O'Rourke. Heute hatten ſie ſich vor 
Richter Blume zu verantworten. 
| Weder fie nod ihr Redtsanwait mad) 
ten während der Berhandlung irgend 
| welche Berjude, fih anders zu verthei- 
| digen, als dadurch), dag ji: Das Iechni: 
jche der Klage anfochten. Der Flägeri: 


} 


ſche Anwalt lie fich aber nicht mehmen, | 


den wahren Grund der Handlungsweije 
| der beiden Angeflngien zu nenucn, ins 
dem er hervorhob, daß hinter denſelben 
Leute ſtünden, welche damals großes 
Intereſſe daran hatten, daß die elektri— 
ſchen Drähte unterbrochen würden, um 
keine Nachrichten vom Rennplatze nach 
der Stadt gelangen zu lafjen. 

Nachdem die beiderjeitigen Advofaten 

: in längerer IHede den Standpunkt der 
: Bertheidigung, rejpective der Auflage 
‚vertreten, verwies Nichter Blume jo: 
wohl Murray als D’Rourkfe wegen Ver: 
Ihwörung zur Zerjtörung der Telegra: 
ı phenleitung, jowie wegen Diebjtahls 
: unter je 81000 an die Großgeſchworenen 

und beſtrafte ſie überdies wegen unor— 
dentlichen Betragens (Eindringen in ein 
fremdes Haus bei Nacht) um je 850. 
Von der Anklage wegen boshafter Be— 
ſchädigung fremden Eigenthums wurden 
ſie dagegen freigeſprochen. 
J. M. Lloyd, der Superintendent der 
„Weſtern Union Telegraph Comp.“, 
welcher als Kläger aufgetreten war, 
hofft, daß es ihm bis zur Verhandlung 
des Falles vor den Großgeſchworenen 
gelingen werde, die „Hintermänner“ der 
Angeklagten aus ihrem Dunkel heraus— 
zuziehen und öffentlich an den Pranger 
zu ſtellen. 


Zum Selbſtmorde Uehlis. 


Jacob Uehli, nicht Uehle, deſſen 

Selbſtmord wir an anderer Stelle mel— 
den, wohnte im Hauſe No. 111 Clar— 
ence Ave., nicht 11 Florence Ave., und 
machte ſeinem Leben durch einen Revol—⸗ 
verſchuß ein Ende. Der Mann hatte 
außerdem eine Doſis Rattengift vers 
| Ichludt, indei dejjer Wirkung nicht abges 
| wartet und zum Revolver gegriffen. 
Die Kugel’'wurde bei der Section der 
ı Leiche direct im Herzen gefunden. Mehli 
| war eine auffallend angenehme Erjchei- 
nung, er hatte bis vor Kurzem eine 
| Baufreinerei im Haufe No. 200 Süd 
: Clinton Str. betrieben und war mit dem 
| Gefchäfte zu Grunde gegangen. 


| 
| 
| 
| 


I 


| Bei feiner gejtrigen Bertheidigung 

| vor Richter Mahoney erklärte er ruhig 

; und gemejjen, daß die Differenzen zwi: 

| chen ihm md feiner Jran jeit jener Zeit 

| ber datirten, in welcher die Noth in’s 

: Haus gezogen jei. Dev Zufammenbrud 
des Gejchäftes, bei weldhen aud das 
Vermögen feiner Gattin verloren geganz 
gen fein fol, ijt Uehli angeblich jehr 
nahe gegangen. 


Me Leute Fanuı Niemand befriedigen. Mit 
Der „ Mbendpoit‘‘ jcheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Ehicagoer Deutichen zus 
frieden au fein. 


— Die „Grünwaaren”:Schwindler, 
weldhe nahhgemacdhtes Geld „billig“ ver: 
faufen, aber im legten Augenblid durch 
Bertaufhung der Padete dent Kunden 
bloßes Papier oder Sägemehl u. f. w. 
in die Hände fpielen, treiben in New 
Port neuerdings wieder Ihwunghaft ihr 
MWejen, und jochen ijt ein gemifler 
George W. Ames aus Maple Valley, 
Staat Wafhington, von ihnen 'rein: 
gelegt worden, welcher daheim ein gro= 
bes Kirchenlicht ijt und die ganze weite 
Reife über den Kontinent auf feine 
Koften gemacht hatte, um ſein falſches 
Geld abzubolen, 


Eine Diebspöhle aufgehoben, 


| Deren Infafjen vorläufig unfchäd: 
lid gemadt. ö 

Wie an anderer Stelle d. BI. berich- 

tet wird, wurden geftern Nachmittag im 
| Haufe No. 148 ©. Jefferfon Str. fechs 
| Burjcher, welde fi durh ihr Treiben 
| verdächtig gemacht hatten, verhaftet. In 
ihrem Bejize fand man neben verfchiede: 
nen Muſik-Inſtrumenten eine Anzahl 


' 
l 
l 
I 
' 


von Wertbjachen, die in einer Schachtel | 


| 
| 
| unter dein Bette verjteft waren. Nach: 
| Forihungen, die fofort nad) den Befigern 
| Diefer Gegenitände angeitellt wurden, 
! ergaben, dag die Goldfachen von einem 
| Einbruche, der in der Nacht vom Mitt: 
| won zum Donnerjtage in Haufe No. 
218 ©, Halfted Str. bei Morris LeBoir 
‚ verübt worden war, herrührten. Die 
| Unterfudhung ergab weiter, daß zwei der 
| Verbafteten, Thomas Donahue und 
| Henry Wilfon überdies am Donnerjtage 
im Haufe No, 147 Nandolph Str. meb: 
| vere Ueberröde gejtohlen hatten. 
| Noch im Laufe des gejtrigen Abends 
| wurde ein fiebentes Mitglied der Diebs: 
| bande, ein gewiffer William Yong, in 
| Haft genommen und Heute jtand die 
| Bange Sejeltigaft vor Richter Blunte, 
Das Haupt der Bande iſt Thomas 
| Donahoe, ein berüctigter Verbrecher, 
| der exit vor Kurzem nach einer fünfzehn: 
jährigen Judthausftrafe aus Soliet ent: 
lafjen worden ift. Er wurde vom Ni: 
ter wegen des Diebjtahles und des Ein 
bruches unter $1500 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen, überdies 
wegen unordentlichen Benehmens um 
8100 beſtraft. 

John Rochers, John Murphy, Edw. 
Corbett und Henry Wilſon wurde wegen 
nnordentlichen Betragens um je $50 
beſtraft, wegen des Einbruchs überdies 
unter je 2500 Bürgfhaft den Griminatz 

| gerichte zugewiefen. 

! Den jüngeren Bruder Donahoes, 
einen 15jährigen Jungen, welcher mit 
den Uebrigen verhaftet worden war, ließ 
der Richter in der Annahme, daß er von 
Thomas verſührt worden ſei, für dies— 
mal noch laufen. 

Veen ee 

Dem Eriminalgeriht überants 

wortet. 
| Chr. Schütte, dejjen auf Antrag der 
ı Yrau Ella Richter erfolgte Verhaftung 
| wir beveit3 Tirzlich unferen Yejern mit: 
ı theilten, wurde heute vom Richter ster- 
ten unter 3500 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überantwortet. 

Schütte hatte bekanntlich von Harry 
J. und Ella Richter am 19. October 
die Wäſcherei No. 100 N. Clark Str. 
gekauft. Dabei war ein Pferd und 
Wagen, von dem Inventar ausgejchlofs 
lc 


| 
| 
! 
| 


jen, dem Käufer indeg Leihweife über: 
iffen worden. Diejfen Wagen fol 
Schütte nun ohne irgendwelche Bereditis 


haben. 

Schütte erflärte heute zu feiner Recht— 
fertigung, day ihm laut einem fpeciellen 
Abkommen it Harıy Richter, die ideelle 
Hälfte des Fuhrwerks gehört, und er 
fih um jo mehr berechtigt gehalten habe, 
dasjelbe zu verpfänden, als es jih um 
die Dedung einer gemeinfam von ihnen 
contrahirten Echuld gehandelt hätte, 

Die Kläger bejiritten die Richtigkeit 
diefer Darjtellung und: der: Gerichtshof 
war der Anficht, daß, wenn Schütte auch 
wirtlih, wie er behauptet, einen Antheil 
an dem bewußten Wagen gehabt hätte, 
dies nod lange nidyt die Verpfändung 
deiielben ohne. Richters: Wifjen und 
Willen hätte rechtfertigen: können. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


——B — — 


Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
pojt‘‘ Fönsen Die TZaujende Zengnin ablegen, 
welche es mit ciner Anzeige in ihren Spalten 


veriucht haben. 
- — 0. -— —— 


* Sräulein Hulda Strebs, über deren 
Angelegenheiten mit Augujt Noß wir }. 
3t. mehrfach berichtet haben, hat nun 
den legteren wegen Bruches eines Ehe: 
verjprechens un 810,000 verklagt. 


* „Court Germania No. 13“ vom 

„Unabhängigen Orden der Förjter“ Hält 
morgen Abend in der VBorwärt3-Turns 
halle, 12. Straße nahe Haljted, eine 
öffentlide Initallirung ab. 
Der' Droſchken-Kutſcher Henry 
Henderſon hat geſtern den Advokaten 
Edgar Terhune auf den Betrag von 
ganzen 25 Cents verklagt, weil Terhune 
eine in Henderſon's Wagen gemachte 
Fahrt anſtatt mit Geld mit einem Trunk 
Whisky bezahlt hat. Richter Brayton 
wird über dieſe Sache zu entſcheiden 
haben. 

* Poliziſten hoben heute Nacht im 
Hauſe No. 311 S. Clark Str. eine 
Spielhölle auf. Der Beſitzer des be— 
treffenden Platzes, John Smith, wurde 


5 


Kurz und Neu. 
| 
| 


gung an die Kagle Yaundry verpfändet | 


1 Die „Abendpoft" . 


Tagli 


— hat eine — 


che Auflage 


— —— 


3. Jahrgang. — No. 299. 


Eheſtaud — Weheſtand. 


Die Scheidungsmühle klappert 
luſtig weiter. 


Mehrere Scheidungen bewilligt. 


Bor Richter Shepard hatte fich heute 
wieder eine große Anzahl jolcher Xeute 
eingefunden, welche in der Chelotterie 
ein Unglücksloos gezogen hatten und ihre 


gültig los fein wollten. 

Michael Sching, ein Deutjher von 
mädtigem Körperbau befand fi unter 
den criten der Scheidungsbedürftigen. 


Er erzählte, daß ihm im Jahre 1883 


| 


! fein. 


feine erjte rau, mit welcher er jehr 
glüdlih gelebt Hatte, jtarb und ihm 
zwei Kinder binterlieg. Nicht lange 
darauf wurde er mit einer Wittwe be- 
fannt, deren Name „Louije“ war und 
welche ebenfall& zwei Stinder hatte, Die 
Bekanntſchaft führte zur Verheirathung, 
und mit diefer famen für Sching Tage, 
an denen er winjchte, nie geboren zu 
Er wohnte mit feiner Yamilie in 
dem Haufe No. 2180 Archer Ave. 
Wenn er am Abend nah Hauje kam, 
muste er jich ärgern und zwar meijtens 
der Kinder wegen, weil jie, wie ev be= 
hauptet, die ihrigen jtelS den feinigen 
vorzog. Unter permanentem Zant und 
Streit vergingen einige Jahre und 1889 
verließ fie ihn. — Sching erhielt die 
Scheidung bewilligt. 

Mit der zuverfihtlihften Miene von 
der Welt betrat Sadie A. Didinfon, 
eine hübfhe junge Frau, den Zeugen: 
jtand, um die gegen ihren Gatten Willis 
erhobene, auf Untreue lautende Anklage 
zu befräftigen. Die Hochzeit fand im 
Sahre 1886 jtatt und ein Kind entjproß 
aus der Verbindung. Willis wandte 
fpäter feine Gunst anderen Frauen zu 
und joll gegenwärtig mit einer Frau 
Mallin in dem Haufe Io. 54 26. Str. 
zufammen wohnen. Seine Offiee be: 

Die 


jindet fi im NMoodery Gebäude, 


Mutter der Klägerin, weldhe in New 
ı Mork wohnt, war anmejend und erbot 


| 


jih, das Kind in Pflege zu nehmen, 
falls der Vater dejjelben einer von ihm 
eingegangenen Berpflihtung, monatlich 
850 zu zahlen, nahlommt. Die Ab: 
gabe der Entſcheidung wurde verſchoben. 

Frau Annie Anderſon, welche ſich im 
Jahre 1877 mit einem Anſtreicher Na— 
mens Benjamin F. Anderſon verheira— 
thet hatte, erzählte dem Richter, daß ihr 
Gatte ſich nicht nur jeden Zahltag be— 
trinkt und ſie dann fchlecht behandelt, 
ſondern ſich hin und wieder ſogar an eine 
Extra-Sauftour, die dann mehrere 
Tage währt, begiebt. Mehrere Zeugen 
beſtätigten die Ausſagen der Frau. Ihr 
Scheidungsgefuch wird wahrſcheinlich 
berückſichtigt werden. 

„Mein Name iſt Grace E. Lyon,“ 
ſagte ein junges Frauchen mit einem 
wahren Kindergeſicht, welches von einem 
runden Strohhütchen beſchattet wurde. 
„Ich wohne No. 1227 Adams Str. 
und verheirathete mich im Dezember 
1885 in Davenport, Jowa, mit De 
Witt T. Lyon. Mein Gatte gab mir 
von Aufang an zu verſchiedenen Malen 
Gelegenheit, mich von ſeiner Untreue zu 
überzeugen und ſeit vorigem Jahre 
wohnt er mit einer anderen Frau in dem 
Hauſe No. 44 N. Clark Str. Frau 
Samuels, eine Zeugin, gab an, daß ihr 
Lyon ſelbſt mitgetheilt habe, er wohne 
mit jener Frau zuſammen. Der Richter 
erklärte in dieſem Falle, er wolle noch 
die Ausſagen weiterer Zeugen, und zwar 
ſolcher, welche 44 N. Clark Str. woh— 
nen, hören. 

Frau Clara Dotſon bewies durch drei 
Zeugen, daß ihr Gatte Willie ein 
arbeitsſcheuer Taugenichts ſei, welcher 
ſeine Gattin nicht nur zwang, für ſei— 
nen Lebensunterhalt zu ſorgen, ſondern 
ſie obendrein auch noch mißhandelte. 
Das gewünſchte Dekret wurde bewilligt. 

Frau Emma Streit gab an, daß ſie 
No. 3244 State Str. wohne, und daß 
ihr Gatte, mit dem ſie ſich im Jahre 
1885 verheirathete, ein Trunkenbold ſei. 
Vier Jahre ſpäter habe er ſie verlaſſen 
und ſei jetzt als Buchhalter an der Chi— 
cago & Alton Bahn angeſtellt. Der 
Richter verſprach, ihr Scheidungsgeſuch 
in Erwägung ziehen zu wollen. 


Aus dem Coronersaumt. 


Lorenz Eulert verſuchte heute Mor—⸗ 
gen um halb 9 Uhr mit feinem Bäder: 
wagen an dem Fuße der 69. Str. die 
Geleiie der „Lake Shore“ und „Midi: 
gan Southern” Bahn zu Treuzen. 
Blötlich beinerkte der Maun zu feinem 


! Schreden einen mit voller Gefhmwindig- 


fpäter von Niter Lyon um $100 bes 


ftcaft, die übrigen Mitjpielenden Tom: 
men mit Geldbußen von je $10 davon. 


| * Martin € Swan ‚wurde gejtern 

i unter der Beichuldigung verhaftet, feiz 

I nen Dienjtgebern der „Morris Adver- 
|tifing Company“, 825, die er collectirt 
| hatte, unterfchlagen zu haben. Das 
Berbör in diefer Sahe wird am 23. d. 
M. vor Richter Glennon jtattfinden. 
Bis dahin jteht Swan unter $200 
Bürgſchaft. 

* George Brown, ein Bremſer der 

Northweſtern Bahn, fiel heute an der 
Straßenkreuzung der Oakley Ave. von 
| einem in Bewegung befindliden Zug. 
| Er wurde überfahren und augenblidlich 
| getödtet. Die Leiche wurde in Jägers 
| Morgue in der 12. Str. gefhafit. 

* Charles Blum wurde heute um 875 
geftraft, weil er im Hanje No. 56 N. 
Market Str, eines jener unter dem Na= 
men „Policy Shop“ befannten Yotteries 

ı [hwindel-Unternehmen betrieben hatte. 


feit auf fi zubraujenden Zug. Er 
machte verzweifelte Anjtrengungen, der 
jchredlihen Gefahr zu eutgehen und 
verfuchte, alS er deren Bergeblichkeit 
einjah, von feinem Sige abzuipringen. 
An diefem Moment erfolgte die Colli 
fion, der Mann wurde bei Geite. ge: 
fchleudert, der Wagen in taufend Stüdr 
zerichmettert und das Pferd auf dee 
Stelle getödtet. 

Die Verlegungen Eulerts ermiejen fi 
als jehr jchwer; neben einem Schädel: 
und einem Beinbruh hat der Mann 
innere Störungen erlitten, deren lUm= 
fang no nit mit Sicherheit fejtgejtellt 
werden fonnten. Der Bedauernswer: 
the befindet ji) gegenwärtig im Gounty- 
Hofpital, er wohnte im Haufe Nr. 328 
22. Straße und arbeitete für die Bäde: 
rei No. 2616 Hyde Park Ave. 

George Brown ein Weicheniteller der 
„Rorthwejtern“ wurde geitern Abend an 
der Ede von Dafley Ave. und 14. 
Straße überfahren und auf der Stelle 
getöbdtet. 


Die „„Abendpoft‘‘ bemüht fi, für den 
dentbar niedrigiten Preis ein möglidit guted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Soncurrenziwaffe geweien. 


Arbeiters Angelegenheiten, 
Himmerleute und Anftreicher am 
Strife. 


‚ Heute Morgen in aller Frühe erfchien 
ein Beamter der Anjtreicher-Union an 


| dem „Yeiter“Gebäude an derötate Str. 


| 


| 
| 


|refp. Hälften nod vor Weihnachten end: | gen. 


und beorderte die dort bejchäftigten 
Union-Anjtreicher, die Arbeit nieberzules 
63 gejhah dies in Folge eines 
Strifes der ebenfalls dort bejchäftigten 
Zimmerleute, welcher bereit3 geitern 
ausbrad. 

Die Urfachen dafür waren die Entlafs 
fung dreier Zimmerleute, welche von der 
Union beauftragt waren, darauf zu 
jehen, daf die UnionsRegeln auch einges 
halten würden und zweitens die nicht 
valle Bezahlung der Sonntagsarbeit. 
Die Leute hatten nämlid, am legten 
Sonntag gearbeitet und anjtatt des dops 
pelten Yohnes, wie er in foldden Fällen 
von der Union verlangt wird, hatten fie 
die Hälfte mehr befommen, als für 
einen gewöhnlichen Arbeitstag. Adchtzig 
Zimmerleute jtellten gejtern in Folge 
dejjen die Arbeit ein und nur die Nicht: 
Unionleute blieben auf dem Bau zurüd, 

Die Angelegenheit fanı gejtern Abend 
in einer Situng des Building Trades - 
Council zur Sprade und e3 wurde dort 
bei'hlojjen, fänmtliche in diejer Körpers 
[haft vertretenen Unionleute an den 
Strife zu beordern, welche am Leiter: 
Gebäude bejchäftigt find, falls nicht eine 
Einigung zwifhen den Zimmerleuten 
und dem Contractor William Busby, 
unter dejlen Yeitung die Arbeiten ausges 
führt werden, zu Stande «füme. Die 
Anftreiher machten heute Morgen mit 
Ausführung diefes Befchluffes den Anz 
fang. 

Gontraftor Busby erklärt, daß er 
jene drei Zimmerleute entlajjen habe, 
weil jie mit den dort bejchäftigten 
Nicht = Unionleuten angebunden und 
auperdem während der Arbeitszeit Gel: 
der collectirt hätten. } 

Er it der Meinung, Leute genug bes 
fonmen zu fönnen, um die Streifender 
zu erjegen. Heute Mittag fol es 
übrigens zwijichen den Unionleuten und 
den „Scab3* zu einer Steilerei gefom=s 
men fein, wobei einer der letteren bes 
denflic, verlegt worden ift. 

Das „Carpenters Couneil“ wird 
morgen Nachmittag eine Spezial-Ver— 
ſammlung abhalten, die Berichte des 
Strike-Comites entgegen nehmen und 
weitere Maßnahmen anordnen. 


Ein Fall von Waſſerſcheu? 


Heute lief im Geſundheitsamte die 
Meldung ein, daß am 17. d. M. der 
6s5jährige Wagenſchmied John Doyle, 
No. 452 ©. Nobey Str., nad) dreitä- 
gigem Krankenlager an Tollwuth ges 
jtorben ijt. 

Das betreffende QTode3-Certificat it 
von Dr. Wim. McCarthy, No. 5174 
N. Congregß Str., ausgeftellt. Gelt- 
famer Wetje it von feiner anderen 
Seite eine diesbezügliche Meldung ein: 
gelaufen, jo dat nicht befannt ift, wann, 
wo und unter welchen Umjtänden Doyle 
von einem mwüthenden Hunde gebifjen 
worden jein Fönnte. 


_—- 


Abgefaßte Einbrecher. 


Guſtav Salomon und Rudolf Witte, 
zwei jugendliche Taugenichtſe, wurden 
heute dem Richter Kerſten unter der An— 
klage vorgeführt, am 12. d. M. bei 
dem Gaſtwirth Aug. Nitſche, No. 870 
Clybourn Ave., eingebrochen zu ſein 
und eine Anzahl Waaren entwendet zu 
haben. Die Verhandlung wurde bis 
zum 24. d. M. vertagt und die beiden 
Miſſethäter bis dahin unter je 81000 
Bürgſchaft geſtellt. 


——— —— 


Beſcheidenheit iſt eine Zier. 


Die hieſigen Häupter der demokrati— 
ſchen Partei ſind darin einig, daß ſie 
nicht um die Verlegung der demokrati— 
ſchen National-Convention nach Chicago 
agitiren wollen. „Chicago,“ ſagen ſie, 
ebenſo wie früher ihre republikaniſchen 
Collegen, reſp. Widerſacher, „hat die 
Weltausſtellung ergattert, ergo — ſeien 
wir beſcheiden!“ 


Folgenſchwere Erploſion. 


Heute Mittag fand in der Hobel—⸗ 
mühle, Ecke der 22. und Throop Str., 
eine Sägemehl-Exploſion ſtatt, wobei 
zwei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 

ea ee 


Da die „„Ubendpoft‘’ Feiner Hlafie der Bes 
völferung Iihmeidelt, jo wird fie in allen 


Kreiſen gern gelejen. 
ee 


Kleinigkeiten, 

— In unferer Zeit giebt es viel. 
Sammlungen, aber wenig Sammlunge 

— Mäddentrog ijt eine Eintagsfliege. 

— Charakter ijt ein Schild, der wohl 
zu rigen, nicht aber zu durchlöchern ift. 

— Mander Hohmüthige hält jich für 
vornehm; der VBornehme aber meidet 
felbjt den Schein des Hochmuth3. 

— Dos Moderne bedeutet durdans 
nieht das Neue, den oft ijt das Neltejte 
das Modernite. 

— Als Freund überihäst der Menih 
gern den Unbedeutenden, während er ihn 
als Feind leicht zu gering jchäßt. 

— Die moderne Gejellihaftsfprade 
läßt an Logik zu wünjdhen übrig. Die 
Zeit, wo Alles grünt und blüht, nenn 
man bie „todte Saijon.“ 


Ernjt Koppel 


— Bed. „Säändlih! Schreib’ ih 
heute meinem Vorjtand, daß ich wegen 
furchtbaren Zahnweh's nicht in's Burcau 
tommen kaun, und jet — hab’ ig 
wirklich!“ 
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verſchentt. 
Bargaius von dem Lager der Firma Morris, Arnold & Co., 


Es giebt keinen ſchöneren Platz als ein 


em eigeneh Heim! 


| Frei. J. Magerstadt, 


237 & 239 S. Halsted Str., 


| ds einzige deutfche Möbel-Heihäll, 


welches’Waaren zu Baarpreifen 
auf wöchentliche und monatliche Abzahlungen verfauft. 


Große Preisherabjegung in 
Hanshaltungsgegenfländen aller Art, Möbel, Teppichen, 


Steinzeug. Nefen eic. 


Eine vorzügliche Gelegenheit für Alle, die nicht gerade das 
baare Geld vorräthig haben, zum Einfauf ihrer Weihnadhts- 
Gefchente für Derwandte und Freunde, da wir die Sahlungs- } 
bedingungen nach den Wünfchen unferer Kunden abfhließeu und E 


die Waaren zu Baarpreifen berechnen. 


Sämmtliche Gegenstände | 


unferes riefigen £agers werden während diefes Mlonats verfauft mit R 


20 Prozent Rabatt. 


4560 noch vorräthige Abendpoit:Kalender jomie unfer Weihnachts-Kalender frei ” 


[SS W4 


©“ 
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Wir maden darauf aufmerfjanm, dag nur noch einige der vorzüglicen 


Philadelphia, übrig jind. 


red. J. J. Magerstadt 


237 & 239 S. Halsted Str. 


Süd und Nord Halfted Str., Blue Jsland Ape., Harrifon und Ban Buren Str. 
Gars fahren bis vor die Thüre. 


"GELD. 


Bremen, Nutverpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Savır, Paris, Stettin zc. Dia New York oder 
BSalttienore. Pellagiere nah Europa Tiejere mil 
Gepärt frei aıı Vord deö Dampierd. Wer Freunde 
kanıt 3 zur ın feinem Sntevefle finden, bei mir reis 
arten zu löjen. 
Ehicago ftetd rechtzeitig gemeldet. 

General Agentur don 


Htühered in bes 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Sir. 


Sokmanııd: und Erbideitsiadgen in 
Gurcpe. Golettionen, Boitauszahlungen 2c, 
grompt bejorgt. Sonntags ofien bis 1 


Household Loan Association, 


: UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


65 Dearborn Str., Zimmer 302. 
- Geld auf Aoͤbel. 
Keine Wegnahme, feine Oenentlichteit oder Verzöge- 
rung. Da wir unter allen Sejelihajten in den ®er. 
Etauten dad größte Kapital beiigen, 


Sinfunit Der Ballagiere im | 


jo können wir | 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


art, wer bei mir Balagefeine, Gajüteoden MU Möbel Piano, Pferde und Wagen, forwie auf 
9 befanden 30 nad) oder von Deuntihland kauft. | 


befördere Baffagiere nah und von Hamburg, | Prompte Bedienung. 


ondere Sicherheiten. Keine rg 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge ®e 


ber Begen- 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


ı Bimmer 1, 503 Lincoln Ave., GCootd Halle. 
»>er Berivandte von Europe Tommen laffen will, | 3 Sau 


**⸗ orten Bis 9 Abr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln. Pianos, 


bie 


' Pferde, Wagen, Wirthicnaftd- und Laden-Einrichtungen, 


Uhr. | Bagerhausfcpeine und erfter Klafle Werthpapiere. 


IF” Das einzige deuntfhe Gehhäft 
in Diefer Art. 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Euch niedrigere Maren usb längere Zeit gu ähren, aid | —— 
ſellſchaft iſt 


gend Jemand im der Stadt. Unſere 

organiiizt and macht Geihäfte nach vem Baugejells 
ſchafta · ane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mongtliche Rüctzahlung nach Bequeulichteit. 
Eprecht uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Ente Röbel-Reccipts mit Euch. 

er E8 wird deutidh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Denibori Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


J.H. KRAMER, 
98 3. Ave. (Staatöztg.:Geb.) 


Sıbihuften ſcaell und ſicher collectirt. 
Volmachten conſulariſch beglaubigt, 


Bafſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 
VBoſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch- 


land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zufuß und wenigen Untoſten. 

Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 100c1imomifa9 


Anleihen gemadjt 


auf Ehirngo Grundeigenihum zu den niedrigften | 


Roten auf Zinfen. 


Bau⸗Auleihen zu begnemen Bedingungen, 
Beiondere Facilitaten. 
Beſondere Privile ien dei Vorausbezahlung 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbournBtr Hjundmtfadidoli 


Geld zu verleihen 


in größeren und Neinereu Summen anf irgend weld;e 
zufſe Sicherheit. wie Lagerhaus ſcheine. eriter Glaife Ge · 
Yarsspaptere mund biwegliches Figenitum, Grusd» 
ergentGum, Hypotheten. Bauvereins⸗Altien. ‘Pferde. 
Köageı, HFianos. Möbelxc. Ich verleihe nur mein 
cuenes Seid. Betrag und Fedingungen nad Belieben. 
sohlear ntemwerfe, anf monotlihe Abzahlımg wer 
eurämicht und Zinjen demgemäh verringert. Ale Ge 
& ae nnter Berfiawiegeiheit abgewideit. Bitte bein» 
Chen Sie mit oder Ihrriben Sie wegen näherer Aus« 
Eunft oder werben Jemand zu Ihnen jıpiden. 5 
v4 LaSalleStr, Bünmer 55. Telepbon 1275. 


— — — —— 


LMAMS Leih-Ofice, „Inter — — 
baude 89 Mabiim: Str; Yridatet gang, 130 Dear ⸗ 
bora Ecx.. beibt Tuc irgend eisen Vemag auf alie 
erthgegenitünde; veriadene Uhren und feine Diaman · 
ten an verfaien, billiger al8 jonft, Baarzahlung für 
altes Gold‘und Eilber; Ubren und Schmudiacyen res 


vparirt; in keiner Berbindnug mit jogen. Yitortgages 
Kompemies, Gejdüfte vertraulid. 25u, —— 


Geld zu. verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf. 
E.C. PAULING, 
i 5 U. 2oeb& Bro.) 
re 15 Bor Block, 
La Sale und Vradıfon Str. 2dalımos 


Der Cook Coma Baı- and Lail-Verch 


berbougt Weib auf Btundeigentgum zu 5 Proz Sinfen. 


Difin: 227 €. Rorth Wve., Ghicag. Tüglid) offen | 


Don 8 Ude Diorgend biß 7 Ude Mbeudd. 12dzfabibeng 


 gedffnet. 


ı Offices: 


' and Eud jo 


| Maſchinen. 
‚ ober irgend einyurtes 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Gevital. 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre.... 


Total Sumıne 


Keine Kündigung nothwendig bebniß Surädgiehung 
ben Depofiten. Zur Ipeziellen Accomodatıon der Depo- 
itoren im Spardepartement bleibt die Bant Sams 
tags und Montag biß 9 


Schuhhoerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. ESievert, 3204BentworthAp. 
Branch ) Weter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
M. Weis, 614 Racine Ave. 


Ant.F3.6tolte,3554&.HalftevStr. 


Dariehen auf perfönt, Gigentyum, 


@trranst Ybr Set @eld? 


Wir verleihen Gelb zu . traend einem Betrage don 
825 di® 310,000 zu den möglipft niedrigen Raten und 
in fürzerter Zeil. . Wenn Yhr Geld zu leiheu wünfcht 
ani Wiöbeln, Pianog, Pferde, Wagen, ng Ras 
gerhausicheine oder periöntiches tbum ırgend 
Wwelger Art, jo verjäumt nicht, nach un au 
tragen, bevor Yyr eine Anleihe madt. 


eimbaltıng. | 


Central Trust & Savings Bank, 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Zahlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen. 


Uber UbendB | 
270F3mtO | 


| Charles S. Dickinſon 


Spieldosen. 


Eine Seltene Belegenheit zur Erlangung eines diefer entzüdendften 
aller Weihnadhtsgeichenfe bietet unfer 


Großer Sefttags-Derfauf 


Taufende von Spieldofen aller Art, im Werthe von 45 Lents bis 
zu den Punjtvolliten, die hervorgebracht werden. YUnfere Spieldojen wer: 
den ausgewählt durch einen erfahrenen Einfäufer von Maaren diejer 
Spezialität und ftehen unerreicht da in Bezug auf Arbeit und Ausitat- 
tung. jedoch die gg große Mlenge der von uns importirten 
Spieldojen ermögliht es uns, die Preife in Jedermianns Bereich zu 
bringen. 


BE Jede Spieldoje in dentlichen Zahlen markirt. 


Hübſche kleͤne Doſen von 45c Bis zu #2.00 
Bijon Dofen, felbftfpielend #2.75 Bis 86.00 
WBunderfhöne Dofen, Sebel- Aufzug, in endloier Auswahl........ ..87.50 Bis #18 
Kunftvolle Doſen, prachtvolle Sachen 820 bis *850 
Specielle Dofen und Mufikfhränke, in reiher Ausführung von 550 bis .$1500 


Unfere Derfaufsräume für Spieldojen bieten die größten Bequemlid- 
keiten, um eine Auswahl zu treffen. 


Man muß fie ER und hören, diefe Spieldofen, um fie nach Gebühr 
zu würdigen. Das Publifum ijt ‚Freundlichit eingeladen, unfere 
Ausftattung einer Pritifchen — zu unterziehen. 


LYON & HEALY, 


BEE Offen Abende, "BE 





STATE 
und 
MONROEST. 





Gajtoria ijt Dr. Samuel Pitcher’s Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E8 ift frei von Opium, Morphin und anderen narfotiichen Sub- 
ftenzen. Es ijt ein unfchädlicher Erfag fir fchmerztilfende Tropfen 
und Syrups, fowie für Caftor- Oel. C3 ijt angenehm. Seine 
Garantie ijt, daß Millionen von Müttern c8 feit dreißig Fahren 
anwenden. Gajtoria vertreibt Würmer und befhwidhtigt Fieber. 
Gajtoria verhindert Auswurf von fauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. Cajftoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berjtopfung md Blähungen. Gajtoria fördert die Verdauung, 
regulivt die Thätigkeit de3 Magens umd Unterleibes, und bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. Cajtoria ijt das Univerjal-Viittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


„Saftoria ift für Kinder ſo geeignet, daß id) e8 
lieder al3 irgend ein anderes mir befanntes Mittel 
empfehle.“ 


Gaftoria. 


„Gaftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Sin- 
der. Sehr oft haben ung Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 


Dr. &. 6. Oögood, H. A. Archer, M. D., 
| 
| 


Lowell, Mail. 111 So. Oxford St., Brooliyn, N. 9. 


— — 


„Gaftoria ift daß befte Mittel für Kinder, das id 
tenne. Hoffentlid werden die Mütter bald dazu 
Tommen, da3 wirkliche Interefje ihrer Kinder einzu» 
jehen und Gaftoria zu gebraudien, anjtatt jener | 
vielen hädlihen Quadjalbereien, wie Opium, Mior- 
phium, „stillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 
auguführen Dr. 3. $. Rindeloe, UnITED HoßPITAL AND DISPENSARY, 


Bojton, Mail. 
Conway, Ark, Allen E. Smith, Präf. 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


ROYAL TRUST CD. Bank of Commerce 


108 2a Galle Str. 
Royal BANK | Capital 500,000. 


167 Jadion Str. Unter — Au fſicht der Staats⸗ 


ehörden. 
Unter Aufſicht und Jurisdiction des Auditors Depositen-Contos. 
bes Staates Jllinois. 


Die Banf gewährt liberale Uccomodationen 
Eingezahltes Kapital $500,000. 


ihren Dep y und ift zur Aunahme neuer 
Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


ndichaft jteis bereit. 
Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten«Gertificate 


Spardank:Deparlement. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abiheilung haben in 
ihrer auswärtigen Prazis mit Erfolg Eaftoria ans 
gewandt, und können daflelbe nicht genug rühmen. 
Obgleid) wir bei ung nur jogenannte reguläre Mir 
zinen anwenden, jo gejtchen wir dod freintüthig, dag 
fih Gaftoria durch) feine guten Eigenjhaften volftän- 
dig unfere Gunst erworben hat. 


| Zinjen auf alle Einlagen von einem Monat und 
| Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
! Juli beredhnet. 


Wecjfel, Greditbriefe, 
»oftzahlungen, 
— auf Gruudeigenthum. 


Serman Fclienthal, Präfident. 
Jacob Großß, Vice-Präfident. 
den. Miller, Cajftter. 


Unfer Spar-EinlagensDepartement wird durd) den 
State Bank Eraminer unteriudt und fteht unter der 
Gontrolle des Staat3-Auditors. | 

Die Shönften und geönten 


Sicyerheits - Gewölbe, 


®&torage und Silber Baults. 


&- Spezielles Departement fuer Damen 


Beumte. 
Wibert 2. Ga8 .......000000 
Sams B. Wilbur....... 


....... 


....Präfident. 
Afſiſtent · Caſſtrer. 
Directoren. 
Glarence 3. Bed 
Serome G. Steever 
Bice-Präfident der Handelsbörje. 


ı Albert ©. Epalding..von A. ©. Spalding Brod. | 


8.0. Gsodman. — > Co. 


Wir verleihen Seld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 


tommt uud beftreben uns. uufere Kunden jo zu bedie⸗ 

nen. daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine arte 

— Anleihe gu machen wünjchen. Unleihen Fönnen 
a es Seit ausgedehnt undBadlungen entweder 

oder theilweite zu irgend einer Zeit gemacht mer- 
— nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
—— vermin dert die Ko — der Anleihe im DVer- 
altniß zum Betkage der Zahl 

Gebühren im Voraus een! 

den vollen Betrag dei 

rn Falle Ihr einen Rekbetran auf Möbeln, Pionos 
oder anderes perjdnlidyes Eigenthum irgend er 
Urt jchuiden folltet, werden wir benfelben ab) 
ge Frift geben, als ihr wünfet. 

Wir laftern das —* um in Eurem Befitz, 

hr den Sebrauch des eis au 

wentbyms.habt. — — 
Ubzahlungen maden und da 
leihe vermin dern könnt. 

Went hr GSeld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Wortbeit fein, zu bei un® vorzujpreden | 
bevor Ihr eine Anleihe 

Chicago Mortgage Loan Co., 


8 Ba Sale Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000. 00. 


1 


Braudbt IJyhr@eld? Ihr fünntes beftom 


mer Umbilligiten Umijihnelliten 


| und ohne dad Ihr oder Gnere Familie beläftigt werdet. 


Wir lsihen iugend einen Betrag auf Möbel, Piano?, 
ohne Entfernung derieiben. Ebenio auf 
Bagericheine, Pelziwert. Schuudjaden. Diamanten, 

fand, zu den billigiten Raten 
und — a It e8 ar wie Ihr 
Tdun tumd fielt die Zinfenzahlung ein. 


E82 Baltır 56 
168 Walpıngten Str. ee 


an | 


4 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


von Vead& Eve. 
don Montgomern Ward & Co. | 
von Eitey & Camp. 
Gommilfion. : 


Albert 2. Goe 
Geo.R. Thorne... 
Iſaac N. Camp 


Robert Lindblom H. — & in 


a Agenten für den Welten 
oa 2ime., Chicago. 


| Ueber ——— 1 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Jirect, 
| Durch die newen und erprobten Schuellbamnpfes 
| Darmflabt, Dreösen, Sarlörube, 
| Minden, Oldenburg, Beimar, 


von Bremen ae Don nerſta gran 
von de ei ittwodh, 2 Uhr N. M 


—— ſte ——— Billige Preiſe. 
mit — rear Sloyd wurden 
mehr als 


Sichere Geldanlagen. nn 


Erſte Hypothelen zum Verlauf an Hand. ! 
Selber zu verleihen auf >. Grundeigentum. | glüdlid über See —— — 


J Sinzie hung voe Sxlond und Gefüteh- —9 — 
Vollmachten! — — — * —— —————— 


Bafjage-Scheine "Deutigland — 
Dillige prerie, guie Bedienung garauttet durch WBeitere Austunft ertheilen die General · Agenten 
Wasmansdorff & Heinemann, 


4. Schumaher & Go., Baltimore, Ma, 
3. Bm. — —— 
145147 GE. Raudolph Sitr. | 
Ganutags offen von 20—12 Ubr. — 


| ober deren Wertreter im Iulanhe 


__85.00 baar, 85.00 monatli. 
ie „nembpeh“ | I Meet SW werfh Möbeln, Teppide und Drien 


voltstpümlihen und a vornehmen Ster ri So. 
Zoned. Deöhalb ik Te Dem ganzem | HD & DR Miadifen Eir., u ae 
Bentlättum Chlmeens Deikeht. Offen Wteuds Dir Dllte ab Gonmag 


t 


Somes 2. Wilbur.. Caſſirer. 
[2 7" 


Schiffskatten 


aan N als Pe IRRE TTS 
BELLE CT De s 


Ge ——— nr 


EN — LEN aha 


ae 2 BA 
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| Advofaten vor 


| Vedder Str. Kohlenitüde ein, 


' . 


Der geplante Tunnelbau. 


Das Straßen-Bomite des Stadtraths 
Bielt gejtern eine Situng ab, zu welcher 
fih au eine Bet anderer Bürger 
eingefunden hatte. Der Mayihe Plan, 
die Nord» und Südfeite durd) einen um: 


terirdifchen Weg zu verbinden, gelangte 


mieber zur Beiprehung und wurde Ge: 
genjtand einer lebhaften Debatte. Erz 
Mayor Eregier fagte, da& der vor jieben 
oder acht Jahren entworfene Plan nod 
bis heute der vortheilhaftefte fe. Nach 
diefem Plane jolle der Tunnel fi) an 
der Stelle unter dem Aluß, wo der 
Haupt: und Nebenarm des Fluijes zu⸗ 
ſammenſtoßen, theilen und zwar ſo, daß 
ein Zweig unter der Market und Fulton 
Str. nördlich und ein anderer unter der 
Market Str. ſüdlich führt. Stadt— 
Ingenieur Clarke wurde beauftragt, bis 
zur nächſten Sitzung annähernd genaue 
Koſtenanſchläge zu unterbreiten. 


Ein Advokat in tin Shwulitäten. 


Der Advofat Im. M. Beverly, wohn: 
daft im SHauje No. 3132 South Bart 
Ave. wird von der Pie wire rd Frl. 
May Brooks, No. 271 Michigan Ave. 
ſchlimmer Dinge bejchuldigt. 

Irl. Brooks behauptet, 


der Einkaſſirung von $150 beauftragt, 
ohne daß fie jeitdem das Geld, noc die 
bezüglien Documente habe zurüderhal: 
ten fönnen, Yus diefem Grunde ließ 
fie fi geitern von Richter Yyon einen 
Haftbefehl gegen Beverly ausjtellen, 


Beim Kohlenfammeln. 


Ein arıner, zehnjähriger Junge na= 
mens Thomas McDonald, bei feinem 
Onfel, No. 31 Chatam Pi. wohnhaft, 
jammelte am gejtrigen Tage in der N. 
Haljted Str., zwijchen Divifions und 
um jie 
mit no Haufe zu bringen. "Da raſte 
eine Herrſchafts-Kutſche daher, die 
Pferde ſtießen den Kleinen zu Boden 


| 
| 
| 
| 
\ 


lie habe den | 
achtzehn Monaten mit | 


und die Räder gingen ihm über die 


Bruit. Der bedauernswerthe Knabe 
bat jchwere Berlegungen in der Brujt 
und am rechten Arme erlitten. Der ge: 
wiſſenloſe Kutſcher entzog ſich durch ra— 
ſches Davonfahren ſeiner Verhaftung. 


Kaffeebohnen und Bleikugeln. 


James Krofta und Henry Korbeck 
verjuchten vor Kurzem aus dem Grocer: 
Geſchäfte von J. W. MeFarland einen 
Sack mit Kaffee zu ſtehlen. 
Laden anweſende Clerk Charles Caſſidy 
feuerte auf die Diebe zwei Schüſſe ab 
und die Kugeln trafen Korbeck in den 
Fuß, ohne ihn indeß gefährlich zu ver⸗ 
letzen. 

Richter Eberhardt ſandte geſtern die 
beiden Strolche auf je ſechs Monate 
in's Arbeits haus. 


Acht Jahre Zuchthaus. 


Der farbige Einbrecher Charles 


Johnſon wurde geſtern im Criminal- 


gericht zu einer achtjährigen Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. Johnſon war be— 
kanntlich von Frau Dr. E. Thurſton, 
als er damit beſchäftigt war, ihre Woh— 


nung, No. 3018 \ndiana Ave., auszu: | 
Kezia Miller, 


räumeit, “überraiht worden, und es 


Der im | 


10 sborn, wegen Ehebruds; Mattie €, 


| 
lung; 


Peterſon, 





hatte ſich zwiſchen ihm und der Dame 


ein Kampf entſponnen, der die letztere 
faſt das Leben gekoſtet hätte. 
— — — — 


Wieder in Orduung. 


Chr: %. Koerner, der frühere Finanz— 
Sefretär der „Enterprife Loge Ro. 


55 | 


| bes Ordens ber „United Endowment 
Aſſtn.“ war befanntlich verhaftet wor: | 


a 
== 
— 


den, weil in der Kaſſe, 


waltete, 5325 fehlten. Geſtern kam 


welche er ver⸗ 


der Fall vor Richter Eberhardt zur Ver- 


handlung und wurde niedergeſchlagen, 
da kein Kläger erſchienen war. Wie es 
heißt, hat die Frau Koerners für die 
fehlende Summe Dedung verjchafft- 


Oeffentliche Dankſagung. 


Dem „Wohlthätigkeits-Kegelcomite“, 
welches dem unterzeichneten Vorſtand 
des „Lake Viewer Kindergartens“ („Lins 
coln Turnhalle“) 825 für eine Weib: 
nadhtöfeier überwiefen hat, fprechen wir 


hierdurch unjeren verbindlichiten Dant | Shrition Mapmann, 


aus. Gleichzeitig erlauben wir uns, 


die freundlichen Geber auf Sonntag 


Nachmittag 24 Uhr, d. 27. d, Mis, 
einzuladen, um Zeugen der freude zu 
fein, welche die Befeerung unter den 


! Kleinen erweden wird. 


Adtungsvol: Der Vorjtand, 


Breamtenwahl. 


Die Sertion 21 des Gegenfeitigen 
Unterjtüßungs- :Bereina von Chicago er= 


wä ihrer am Donneritag, den 17. | 

—* — * |,stöd. Wohnhaus, 
85000; C. Zoung, 
| 822 Haftings Str., 
vier Aſtöck. Wohnhäuſer, 8....; 


M., abgehaltenen Generalverjammlung 

folgende Beamte: 
PBräfident, Peter Schmidt. 
Bice-}räfident, Nic. Wanderfceidt. 
Pot. Secretär, Frank Krekmann. 
FinanzeSecretär, Math. Weber. 
Scagmeilter, Ludwig Schmidt. 
Delegat, A. Roſenſtrunk. 


Som Buͤchertiſch. 


Aus der Verlagsbuchhandlung von 
Louis Lange, St. Louis, Mo., iſt uns 
heute die Weihnachtsnummer der da⸗ 
ſelbſt bereits im 38. Jahrgange all⸗ 
wöchentlich erſcheinen den Familien⸗Zeit⸗ 
Ihrift „ Die Abendichule” zugegangen. 
Das Heit ift mit vorzüglichen Jlluftra- 
tionen ausgeftattet und erhält als Zu- 
gabe einen prädti % Holzſchnitt in grö⸗ 
Kerem Format „Die Verkündigung der 
Geburt Chriftie darftellend. Der haupt: 
ſüchlich für die reifere Jugend berechnete 
Inhalt ift ebenfalls mit großer Sorg- 
falt ausgewählt. Abonnements: Beitel- 
lungen find zu rihten an Rouis Range, 
Corner Miami Str. und Teras Avenue, 
St. Lonis, Mo. 


Uhlichs Baifenhaus. 


Die Weihnachtsfeier in upfichs Wai⸗ 
ſenhaus, wo etwa 100 Kindern der 
Chriſtbaum angezündet wird, findet 

den 26. Dezember, nachmit 

ſtatt, wozu alle Freunde 

der Anſtalt und der Waiſen derzlich ein⸗ 
— werden. 





162839. Str. 


Mutter und Sonn im Prozeß. 


Frau Mary ſuchte geſtern im 
Kreisgericht um die Ungiltigkeitserklä— 
rung eines Kauf⸗ Eontraftes nad, wel: 
hen ihr Sohn John X. Doyle angeb- 
lich mit ihrem Gelde — hat. 
Frau Doyle behauptet 


zwei Grumſtücke in Rabenswood aus, 
und zwar ohne ihre Erlaubniß, und das 
übrige legte er in Werthpapieren an. 
Die Bankfirma Greenebaum & Son a 
in den Handel verwidelt fein und eber 
fall3 verklagt werden, 


— — * 


Finfteenif, 


Sn fämmtlihen Straßen der 
feite und in 
Theiles der Weltjeiie, jomweit diefe ſonſt 
durch electrifche Yanıpen beleuchtet wer: 
den, berrjchte in der verflojienen Nacht 
ägyptiſche Finſterniß. mn dem 
ſchine zuhauſe an der Ecke von Sedgwick 
Str. und Chicago Ave. waren größere 


S 


Reparaturen notwendig geworden und 


Nord: 


17,000 befejien | 
zu haben. Davon gab John 815,000 auf | 


denjenigen des öjtlichen | 


Max | 


dieje hatten biß heute noch nicht be wert®| 


ftelligt werden können, 
wird es heute Abend beiler. 


—— — 


Albert Dahl frei. 


Der gedächtnißſchwache Herr B. F. 
Ray, von der „Boſton Iron Foundry 
Co.“ erklärte, daß er ſelbſt nie dt glaube, 
daß der Hausdiener Aldert Dahl den 
wertvollen Inhalt der beiden Käſtchen, 


Hoffentlich 


gekannt 
in Freiheit geſetzt. 


ligten zufriedenſtellendes Ende ah 


Scheidungsklagen. 


Folgende Se cheidungsklagen wurden einge⸗ 
reicht: Thomas S. gegen Nannie Moffatt, 
wegen Verlaſſens Clara J. gegen Charles 
A. Cole, wegen grauſamer 
Youije gegen Mar 
Trunfjucht 


und graujainer Behandlung ; 


wegen graujamer 
Barbara Rupinech, 
handlung; 


Behandlung ; 
wegen 
Carrie V. 


Be⸗ 
Lezzarda M. 
gegen 
Morel, wegen grauſamer Be ehand⸗ 
Kate gegen John McDonald, wegen 
Trunkſucht und Verlaſſens; Xiabella gegen 
George W. Trout, wegen Ehebruchs. 
Geſchieden wurden: Kate von Charles 
A. Van Allen, wegen Trunkſucht; Lulu von 
Auguſt Mitchell, wegen Trunkſucht und grau— 
ſamer Behandlung Chriſtina von Charles 
Wolter, —n grauſamer Behandlung und 
erlaflens; 


grauſamer 
gegen 


John D 


Verlaſſens; Mar? 
Bluma Bachman, wegen 
Ehebruchs; John von Mary Herſper, wegen 
Verlaſſens; Margaret von William Fogerty, 
wegen Verlaſſens; Lizzie von George Beale, 
wegen granjamer Behandlung und Verlaf 
fens; Maria von Sohn Woitiichef, wegen 
Verlafiens; Annie von Olof Velſon, 
Verlaſſens; Emma L. von 
Ken; ie, wegen Chebruds; 
Otto Voracef, wegen graufamer Behandlung 
uud Trunkſucht; Mabel M. von John F. 
Goggin, wegen graufamer 
Verlaſſens; Lnlie von Joſeph J. Bradley, 
wegen Ehebruchs; Benjamin Fvon Lizzie 
Kern, 
Schubbert, wegen Berlajiens ; 
Terrence Harvey. wegen Staatöverbrehens ; 


wegen von 


Jam eg A. Me— 


Caroline von Audrew John 


Verlaſfens und | 


wegen | 


| 


| jtellen. 2) 
| bejtimmt. 
' melde er mit dem Kehricht in die Ges | i 


| rümpelfammer geworfen hatte, 
| babe. Dahl wurde darauf Hin jofort | 
Die Angelegenheit | 


bat nunmehr ein für ale daran Betheiz | 


WOLFF'S 


USED BY MEN, WOMEN axp CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEER. 
LEATHER PRESERVER, 
A HANDSOoME PoLIsH. 

IS WATER-PROOoOF. « 
20C. A BOTTLE., 


cent a foot: 


will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
— — look likenew, 


Briefkaſten. 

R. B. 1) Das Schießen mit Wind— 
büchſen innerhalb der Stadtgrenzen iſt auf's 
Strengite verboten. er jich dabei abfalien 
läßt, wird unnachſichtlich beſtraft. Auf die 
Art alſo dürfen Sie den Ben nicht nad- 

Ihre zweite stage lautet zu un: 
Ueverhaupt it im Brieffaiten für 
Abhandlungen, aljo auch über Luf ftſchiffahrt, 
kein Platz. 

Adolph 3. Das Beſte iſt jedenfalls, 
Sie legen einmal dem hieſigen deutichen 
Conſul Ihre Angelegenheit vor. ES jollte 


| uns wundern, wer der jich Ihrer nicht we⸗ 


| 


| kung der Angelegenheit ganz und gar. 


| 


| Henry gegen Anna Taylor, wegen grauiamer | 
| B: handlung; Ehriftina gegen Arederict Y vage, | 
Alois gegen | 


Johanna von | 
Behandlung und | 


wegen Berlatfens; Garl von Gmma | 
Katie X. von | 


srances von Grat Smith, wegen graufaner | 
Behandlung und Ehebruchs; James °. von | 


wegen Verlajiens; Viola WC. 
von Searge F. Weit, wegen Trunfiudht und 
Er 


graujamer Behandlung; Alice D. 


Hunneman, 


wegen Berlaffens. 
—-.17 —— 


Heiraths⸗Licenzeu. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


ber Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


William Herſchel, Lulu Ortwed. 

George Hartendorf, Dora Graff. 

Theodor Trafes, Naryanna Winkler. 
Peter Dan Ryf, Minnie Sittämann. 
Joſeph M. Cuber, Joſephine Komalinka. 
Richard Nagel, Adeline Kuntel. 

Jacob Blumberg, Jennie Schleß. 

John Schumaker, Fmma Hahn. 

Hugo Waldo, Milheline F. C. Martins. 
Herm. Breitemutter, Mathizda Wendlant. 
Albert Ahode, Maria Blod. 

xranf Brouta, Kate Haslop 

Eurigo Marchl, Louiſe Cheſſi. 

Wilhelm F. Teßmer, Gertrude Goldmann. 


von Ed: | 
ward T. Mitchell, wegen grauiamer Rehand- | 
| lung; Ellen €. von James €, 





George Autenbrand, Anelia Peteröborf. | 4 


— — ——— 


Todesfälle, 


Im Nasftehenden veröffentlithen totr bie Lifte der | 
Deutihen, über deren Tod dem Geiundheitdamte zunie | 


(hen geitern Mittag umd heute Nachricht zuging: 
Wilhelmine Wievers, 47. _ 

25 Judſon Ave., 
24%. 
. 37 


Martin Jung, 1440 Aihland Ave., 
Toorothea Berlih, 75 O. 11. Str. 


| Keife Lorenzen, 3006 Butler Str., 54 J. 
Caſpar Haberkorn, 417 W. Harriſoun Str. 


Katharine Dahnten, 683 Sheffield Ave., 2M. 
Jennie Forsberg, 144O 


— —— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


| wurden an folgende Perjonen ausgeitelt: 
©. 
| Wentworth Ave., 


Muft, 2itöd. Fromt-Anbau, to. 4143 
31300; Fred Dt. ones, 
3itöd. Hotel, an 68. und School Str., 
813,000 ; Zranf Toprifa, Gottage, 
Samwyer Str., 81500; Sullwen W. Berrill, 
No. 713 Walnut Str., 
3ſtöck. Wohnhaus, No. 
82500; B. M. Williams/, 


Meckel, zwei Aſtöck. Wohnhäufer, No. 58 und 
‚ 88009. 
Martt:Beridt. 
Chicago, 18. 
Diefe Preife gelten nur für den Groß! — l. 
Semäje _ 
Weihe Rüben $1— 81.25 per Bil. 
Rothe Beeten THc—Bl per BrL 
Radıeschen 20: —380« per Dip. 
Salat 35c—40c per Di. 
Kartoffeln 30.— 35: pet Du. 
Zwiebeln 70c—#0e per Bu. 
Kohl 32.5054 per 100 Stüd. 
Butler. 
Beite Nayınbutter 27c—28 per Bid, , ge- 
ringere Sorte variirend von 18c-—20r. 
Butterine 15.—20c pa Bir. 
ale. 
Rol-Rahın Cheddar Ue⸗ UMe per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chicken 55.2566 per Dizd. 
Matard Enten #3:00-—-$3. GOper Dizd. 
Kleine Enten 81. 268 81.50. 
Schnepfen 81. 50. 
Lebende3 Geflügel 
Hühner 66—74r ver DPD. 
KRüfen 8c—8c per Prd. 
Iruthühner 8c. 
Enten 8c. 
Sänie 4c—6r. 
24, 


Friſche Eier 280 
Früchte. 


Hepiel 81.5083 per Bri 

Meſſina Eitronen — 5 59 per füfte. 

Cal. Apfelitnen 2.5084 pır Kiſte. 
Safer. 

Ro. 2, 38c—84c; Re. 3, 32-32, 

eu, 
No. 1, Timothee 812.30-$18.00. 
No. 2, $12—812.50, 


Eier. 


— 
53 J. 


Thitago Abe. 183. 


No. 1040 


Yonis ©. | 


| 130 Kutting 
ı 141 Robus John 
| 112 Rolb Ssitlod 





! 114 Kornomwicz Ian 


| Be Kiusfeldt Anna 


| 126 Saur Deury 


; 129 Ley Jan 
| WoxXtutdenberg Albertine 


| dort wicht zum Zi 
Bengndlung; | un Ziel, 


Diesler, wegen Verlafiens, | 


! 101 Jordon Wilhelm 


| 105 Raifer Auguft 
! 106 Salacındfı Drarcel 
| 107 Hatwif Rogınier 


nigjtens joeit annehmen tolte, dab er Ih⸗ 
nen au f den richtigen Weg Hilft, Möglicper 

Beife übernimmt derjelbe aud) die Bermitt- 
Das 
den tiche Gonjulat befindet ih in Zimmer 25 
| des „Borden Blod“, Nordweit-Cde Ran: 
dolph und Dearborn Str. Kommen Sie 
jo jprechen Sie bei den 
Nechtöberather der „Abendpont“, Herrn Jens 
Y. Ehrittenjen, 163 Randolph Str., Summer 
41, vor. 


RB. \hre Anfrage bezüglich des beiten 
Jagdrediers in Illinois kommt eigentlich für 
dieje Saijon zu jpät. Die Jagd auf Prais 
rie-Hühner iſt bereits geſchloffen, die auf 
„Quail“ wird es binnen wenigen Tagen ſein. 
Eigentlich fommen überhaupt nur noch die 
Guten in Stage und für Dieje it um dieje 
Jahreszeit das ſüdliche Illinois (Illinois 
und Miſſiſſippi-Fluß) das beſte Revier. 


Courad V. Das „Todesthal“ (Death 
Valley, nicht Dead Vauq liegt im Südwe— 
ſten von Californien, iſt aber durchaus nicht 
unerforſcht. Es gedeihen jajt gar feine Pflans 
zengattungen Dort, und in der Mitte befindes 
Tich ein tiefer und abflußlojer See. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
anıte eiagelafenen Brieſe. Alle in dieſer xiſte angezeigten 
Brieſe, welche nicht —— zwei Wochen, vom unter⸗ 
ftegenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 
nach der Ueud letter oce“ in Waihington geſandt. 
Chicago, den 10. Dez. 1801. 
1Ackermaun Phillip 142 Manzke Fritz 
2 Adam John 143 Wlarquardt Edward 
3 Adamsti Jozef 144 Diartı Ube 
4 Almenroty Yonid Me 145 Maromwith Abe 
146 Warting Sonrad 
147 Wiarsmann 9 
148 Daft Albert 
149 Derih Julie Frl 
150 Meyer Auguft 
151 Mielke Hr 
152 Milenz Albert 
153 Rulowitſch Nikolaub 
454 Natiın U 
155 Jtererman 5 
156 Nietiche um 
157 Nı33e Otto 
153 Yorten Hr 
159 Rovaf Thomas 
160 Nowieki Jozei 
161 Olbermann Peter 
162 Diender Alerandexr 
163 Opartin nl Aeober 
164 Oppold $ 
165 Oppenheimer G 
166 Otto Th 
167 Ottendorfen Franz 
168 Bancer Hedwig Frau 
189 Bajif Jan 
140 Piaffeugeller Gofie Zr 
= Pfeifer Eliza 
2 Pietid Ewald 
12 Poiebinsti vucjan 
174 Potrhuta Adalbert 


5 Alam Rıfa Mrs 

6 Asınud sred 

7 alt Joſeph 

8 Bannaſch Paul 

9 Baumann Aldert 
10 Beil Dtichael 

11 Bergmanı Mary 
12 Beyer Carl 

13 Beyer Wıibeim 

14 Beuhe Louis 

15 Binyanımer Starl 
16'Bor John 

17 Bottemann OD 
18 Bontowsti Albert 
lv Borewsti Ditchael 
2 Borta Alerander 
2 Braatſch W 

2 Brantta Joſefa Mrs 
23 Braun Minnie 
> Bromer Friedr 
28 Bruckmanu David 
260 Bubla Frant 
27 Button TR 
25 Eunar Untine 
29 Caplau S 
30 Capoch Jozef 
31 Cartappi Jozef 
32 Catenhuſen Vir 
33 Ehebosty Adolph (2) 
34 Cheß 5 175 Polaung E 
35 Crotet Franceiszet 176 Bapp Johannes 
36 Cohon B 177 Pappel Ferdinand 
37 Erane Chad R 178 Paſe Adolf 
38 Eulbertion Sophie 179 Bali Staniftaw 
Braun 180 Pozadna Sudwida 

39 Derceulic Adam 181 Quod Auguft 
40 Diez Heniy Dir 182 tadow wu 
41 rege x Fraͤnciska Mißls3 Radynski Max 
a42 Durſchmid Joſef 184 Radlika Autonie 
43 Dusderger Franuz 185 Rocden Johaun 
Engelſtein TB 156 Haid) Yojef 
45 Engelbredt Geo 187 Rapepart Yuliag 
46 Geitdel granz Paul 188 Itosfa Meri (2) 

5 Fabri Fozefa 184 Yathmanı Glauß 

8 Fabri Wiadam 190 Rauh Geo 

8* Fi lzen Nicolaus 191 Raus Thomas 

50 Falteu ſtick Jacob 102 Reinhardt Otto 

51 Fehrs C 193 Reineck Ed 

52 Feinberg R 194 Reinte John 

53 sticher Erneft 195 Reifchel Edmund 
54 Fleiz Fr 195 Rom Johan 

55 Flida Jogef 197 Romanowiez Vincent 
55 ‚sreudenberg Sozef 193 Roien Philipp 

57 Freund Yeopold 199 Rofenfeld Miorig 
58 Kyreund David 200 Nothermei John 
59 Frohberg Vaul Mres LUl Royet \sufod 

60 Fuchs Joſef 202 Rudenſtein W 

61 Gadte Heinrich 203 Rudolf Julias 

62 Gartner Katie 204 Ruedeleld FD 

63 Gereiech Jakob 205 Rulowits Hr 

64 Geſell Wirhelm 205 Runde Z 

65 Soderer Wlarie 207 Rufe Une 

66 Goltobertti Ludigia 203 Rzodrewieg Kozhmier 
67 Soldbarg ote 209 Sagert Ghriitian 
63 Golliau Dito 210 Salzberg Schlome 
69 Gorczewäti Jan 211 Sand Hranzen 

70 Gotz Jos 212 Sapiıyl 

Tl Srendzies tie mu WaIls Scheuller Karl 

72 Gro v 214 Schildmeier Wifiam 
215 Scharp Chriſtiau 
216 Schmidt Chriſtian 
217 Schmidt Martha (2) 
218 Symidt W 
219 Schiudier Gäcilie Frl 
220 Schneider Valentin 
221 Schoepf 2 
22 Schonberger J 
228 Shramopetd a 
224 Schumann T 


73 Grz3on ei Franz 


q E “ 
32 Haunfi rmaun W 
83 Haußner Amalia Mrs 
84 Heber Adolf (2) 
85 Hedrich Bhiilip 
85 Helma Hazmir 
87 verichanow I 
88 Hierouymus O 
9 Hıldebrandt Julius 
w Hill Karl 
vl Holſt C 
u > Honigsberger Arnold 
3 Horit Dito 
3 Dalion Thomas 
95 el Beorge 
9% Jwingti Majerdh 
9 ZJarsfionta Katargaa 
ya Jelen Wladipton 
o0 Jelius Anna 
100 Jelinek Aunga 


Schulte Lizzie 
226 Sdul; Minnie 
227 SYulz Robert 
223 Scyumader Sina Mig 
2) Shumade@ 
= Schvarg Bili 
231 Scıhvarg & 
232 Sega RI 
233 Seyeler Peter 
234 Seiter Wilhelm 
235 Sengpiel Martin 
235 Seuff Benjamin 
237 Seubert ® 
238 Shrancomäfy Som 
239 Selberbera Hr 
240 Simon owicz Michael 
241 Shula Ferdinand 
242 Sıfuia Betty 
243 Sijut Sohn 
244 Smith 9 
245 Spal Barlao 
245 Spainginau Jacob 
247 Steiubreher Waldolig 
248 Strauß S Frau 
249 Stowin sti Wofeich 
20 Strozman S M 
201 Stys Staniitum 
252 Sria Jozan 
253 Szeresnid Viktor 
254 Spelau Stefan 
355 Talaga Franz 
256 Tedel Romeo 
257 Thoma iyred 
257 Tunttiefsft Ignaz 
259 Zorind Fred 
280 Trenner Herman (3) 
251 Urelding Maggie Frl 
202 Vath Friedrich 
263 Balf Joſef 
264 Banderbilt Hr 
255 You Kaas Paul 
255 Bunow Friedrich 
267 Wagner 3 
263 Wagner Franz 
259 Walter Job 
270 Wanca Dtiinte 
71 Welten Dlarız 
272 Waskau Jos 
273 Wakman Area 
274 Weibman DH 
275 Whiede.ıbiet Aria 
276 DBoldamw Lu" wig 
277 Wojcieh Wirsayh 
278 Zagorste W 
279 Zas Jan 
250 Zap ttowiez John 
Zieut a 
Dar SZeimei Peter 
3 Sosianel 


102 zoYdel IR 
103 Juſcht Frauz 
104 Nwigfi Waleniy 


103 Kınderituht Alois 
109 uima Baclap 
Fran 


113 Kallner Fr 


115 Kortzeborn Edward 
116 Koter Franz 

117 Hoſeckt Wladislaw 
118 Kraſteſyt Iguaz 
149 Areifemeyger Deune 


12] Rrzyityuiat Bawel 
122 Audar Johann 

123 Kunz Johann 

121 Rusezel Yan 

125 Yadaıllowsfi Johann 


127 Xendieidt P 
128 Lewis Jozef 


R 3 Ben ussmte) 
32 Yılblunger Seo 
133 Kr edrie Carl 

AM Liman Frauz 

125 Lindner S Mrs 
1s Liuhart Tonas 

147 +7 Lıon John 

183 Yona Edward 

139 Luoft T 

EI Muarflew Emil 

Hi Wodowiai Jan 





/ _ Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Waͤſhington Str Chicago. 
Zetephon No. 1498 und 4046. 


Wröiß jebe Rummer ...cccecsscneesnanesenaneen 1.Gent 
Preis der Sonntagdbeilage.... ..............- 2 Gent3 


Durch tinjere Träger frei in’ Haus geliefert 
BRITEN <> - 3120 sahen span na nase du 6 Cents 


Sährlih, im Vorauß bezahlt, in den Ber. 
a VORREENE —— 8 
Sahrlicy nad dem Außlande, portofrei 


— — 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


a mu 0000011101 


Seine erite beiheidene Rede hat 
der Kaifer Wilhelm gehalten, als ihm 
die Kunde überbraht wurde, daß die 


Handelövertrüge vom Neihstage mit | 


245 gegen nur 45 Stimmen angenoms 
men worden feien. Diefe 


fen, einem einfachen preußifägen Edel: 
mann, der fi binnen zwei „jahren in 
bie jchwierigiten Tragen bineinarbeitete 
und ji zu einem Staatsmann erjien 
Ranges entwidelte. Möglicher Weife 
mifchte fi) in das Yob des Kaifers der 


Triumph über fein eigenes qutes Urtheil | 
uud die Schadenfreude über Bismards | 


vollftändige Niederlage,. aber immerhin 


hat er öffentlich anerfannt, dag nit Cr | 
der Kanzler des Reiches tft, fondern Gas | 


privi. Und das will bei Wilhelm II. 
fchon fehr viel jagen. 

Das Lob ijt unzweifelhaft ein wohls 
verdientes, denn es war ficherlich Feine 
leichte Aufgabe, nicht nur die verſchie⸗ 
denen Regierungen von der Nützlichkeit 


eines Handelsabkommens zu überzeu- 


gen, ſondern auch im Reichstage eine 
ſo überwältigende Mehrheit zu gewin— 
nen. Solange Bismarck Kanzler war, 


haben niemals alle „Reichsfeinde“ ge: | 


ichloffen für einen Negierungsantrag 
gejtimmt. Bismard pflegte fich deshalb 
diientlih über den Mangel an Pa— 
triotismus im Reiche zu beklagen und 
den Ausländern die Deutfhen als un: 
verbefjerlihe Nörgler und Stänferer zu 
denunciven. Gaprivi aber bat fchon 
beim eriten Anlauf die ganze Oppo- 
fition für feine Politik gewonnen. 
Gelbjt die Socialdemofraten, Polen, 
Dänen und Elfäfjer jtimmten für feine 
Vorſchläge. Die Einzigen, die fih ab: 


jeitS hielten, waren die felbjtjüchtigen | 


Sjunfer, denen die Getreidezölle niemals 
hoc) genug fein fünnen. Es ſind das 


diefelben Herren, die auf alle höheren | 


Stellen im Staatsdienjte wie im Heere 


DBeichlag gelegt haben und alle Directen | 


Steuern von fi abwälzen; die vom 
Staate nur Bergünfligungen erwarten 
und fi. bei alledem als die allein zuver- 
läffigen Baterlandsfreunde aufjpielen. 
Daß 
Geſellſchaft zählen kann, iſt die größte 
Demüthigung, die ihm hätte widerfah— 
ren können. Es iſt geradeſo, wie wenn 
zin amerikaniſcher Staatsmann nur noch 
bei Jay Gould, Ruſſell Sage, Leland 
Stanford und Andrew Carnegie in An: 
fehen jtände, 

Im Uebrigen bätte jedoeh Gaprivi 
trotz ſeiner diplomatiſchen Geſchicklich— 
keit ſolche Erfolge nicht erringen kön— 
nen, wenn die Strömung nicht zu ſeinen 
Gunſten eingeſetzt hätte. Es iſt offen— 
bar, daß die Politik der gegen— 
ſeitigen Abſperrung ſich in Europa 
überlebt hat. Im „Zeitalter des Ver— 
kehrs“ iſt es geradezu widerſinnig, dem 
Handel künſtliche Schranken zu ziehen. 
Man hat doch nicht Tunnels durch die 
Alpen geſtochen, um den Waarenaus— 


tauſch zwiſchen Italien und Mittel-Eu- 


ropa zu hemmen, und man ſprengt doch 
nicht das Eiſerne Thor, um den Ge— 


tveides und Fleiſchüberfluß der unteren 


Donauländer aus den übervölkerten In— 
duſtrieſtaaten des Nordens und Weſtens 
fernzuhalten. Das Natürlichſte und 
Vortheilhafteſte wäre ein möglichſt voll— 
ſtändiger Freihandel zwiſchen allen 
Hauptländern Europas, aber da ſich an 
die ſofortige 
Ideals nicht denken läßt, ſo iſt das 
Nächſtbeſte eine Herabſetzung der Nah— 
rungsmittel-Zölle in den Induſtrieſtaa— 
ten und der Induſtriezölle in den Acker— 
bauländern. Caprivi ſelbſt betrachtet 
das, was er erreicht hat, nur als Vor: 
ſtufe zu einem großen Zollverein. Es hat 
große Mühe gekoſtet, das Eis zu durch— 
brechen, aber nun iſt doch wenigſtens 


Hoffnung vorhanden, daß der Strom 


nach und nach ganz eisfrei fein wird. 


Mit Dem, Berichte des Finanzmis 
niſters Foſter ſtehen die Thatſachen in 
ſo ſchroffem Widerſpruche, daß man ſich 
nnr über die Dreijtigfeit diejes Mannes 
wundern fann, Er hat für das laufende 
Rehnungsjahr einen ileberfhuß von 


824,000,000 herausgerechnet und die | 


Ausgaben auf $409 000,000 veran- 
Ihlagt, während bisher allgemein ge: 
glaubt wurde, daß jie dicht an eine halbe 
Milliarde hinanreihen würden. Wie 


aber hat er biejes Kunftitüd fertig ges | 
bracht? ©anz einfah durch eine rein | 
willtürlihe Beichneidung der thatjäd- | 


Dies ergibt fi | Anwalt 81800; Voriteber des öffent: | Umftände. 


lichen Bewilligungen. 
aus nachfolgender Nebeneinanderitel: 
lung der im Nehnungsjahre 1591 wirt: 
lic) verausgabten Gelder und der nad 


Fojters Shäkung im Jahre 1892 zu | 


erwartenden Ausgaben: 


Civilausgaben, ein⸗ 
chliezlich der Bewil⸗ 
Yauna für Öffent- 
liche Bauten k 

Mlitärausgaben, eins 
Oließlich Fluß und 
Hafen-Berbefierun « 
gen 
tottenansgaben. ... 
ndianerdienft 

Venſionen 
inſen 
oftdienft 


1891 


$110,048, 167.49 


48,720,065.01 
26. 113 806. 46 
8,527,469.01 
124,415,951.40 
37,547,135.37 
65, 931,785.72 


8491,304,470.46 8409,000,000 


Mit den Penjionsausgaben allein 
bleibt fomit Fofter um 810,000,000 
hinter ber miedrigjten. Schäung des 
Penjionscommijjärs zurüd, Er fett 
ferner ohne jeden erjichtlihen Grund die 
Ausgaben für Gidilgwede um $10,000,: 
600 herunter und bringt für die Zuder- 
prämien und die Unterftügung der Dam: 
pferlinien feinen Gent in Anrechnung. 
Man’ barf deshalb ruhig behaupten, 
daß feine Bilanz vollitändig werthlos ift. 

Ihatfählich waren bis zum‘ legten 
Abrehnungstage, d. 5. bis zum vorigen 
Donnerftag, die Einnahmen der Regie: 
rung bereits um $4,041,477 hinter den 


glänzende ; 
Vollbringung, fagte er, fei einzig und | 
allein dem Kanzler Caprivi zu verdans | 


Bismard nur noch auf dieje| 


Verwirklichung Diejes | 


| Ausgaben zurüdgeblieben. Dies war 
det Fall, troßdem der Finanzminijter 
alle Auszahlungen, die er nicht jofort 
machen muß, möglihit lange hinaus. 
fchiebt. Für Penfionen 3. 8. ift bis 
jeßt weniger verausgabt worden, als in 
| demfelben Zeitraum des Vorjahres, 
| troßdem der Penfions -» Commiljär 
fih damit brüftet, daß er in jebem 
Monat 3000 neue Penfionsbemerbun: 
gen erledigt. Nach Neujahr aber wird 
| Herr Forfter mit den längft fälligen 
| Geldern unbedingt herausrüden miüj- 
| jen, und dann wird e3 fich zeigen, Daß er 
| die Goldreferve wird angreifen müljen, 
um allen Verpflichtungen nadhzufom: 
men. Dadurh wird natürlich noch 
| Tange nicht der Staatsbanterott herbei: 
| geführt, oder aud nur der Gredit ber 
| Ver. Staaten gefchwädt werben, aber 
Calico Charley mit ſeinen Ueberſchuß— 
prophezeiungen wird der blamirteſte 
Politiker des Landes ſein. 
—— 
Im Mittelpuntt der amerikani⸗ 
| chen Intelligenz, nämlich in der Buns 
deshauptſtadt Waſhington, beſchäftigt 
man ſich augenſcheinlich nur mit großen 
Dingen. 65 wird u. U, an die hervor: 
| ragendjten englifhen Blätter des Landes 
| telegraphitt, dar die Hundenoth im 
eigen Haufe ein Ende bat, Der 
ihottifhe Schäferhund, den Frau Har: 
rifon aus 
hatte und verlor, ijt durch einen jechs 


; Leberfleden erfeit worden. Ein Freund 
| de3 Präfidenten in Ohio hat den Hund 


| geftiftet, defjen ablige Abfunft durch eine | 
er nz 9 | die Polizeiwirthichaft im Jadjon Bart | 


| collidirten geitern ein fchmwerbeladener | 
daß fih Herr Geraldine mit dem Gedanz | 
fen befreundet, den berüchtigten Nors | 
Daß ein Menid | 
wie diejer, nachdem er von der jtädtis | 


lange Pergamentrolle verbürgt wird. 
Der Hund erfreut fi aber außerdem 
des ganz bejondern Borzugs, daß er in 
Ohio an demfelben Tage geboren wurde, 
an dem der große MeKinley jeinen Sieg 
| über Campbell erfoht. Zum Andenken 
' an diefes Greigni; und zu Ehren des 
größten lebenden Raubzöllners ijt der 
| Hund Mefinley getauft worden. Wenn 
| aljo nädjftens der Napoleon aus Canton 
| das Meike Haus bejuht und feinen Na— 
| men rufen hört, jo wird er im Zweifel 
darüber fein, ob er felbit oder der Hübh- 
nerhand der Trau Präfidentin gemeint 
iſt. Um gerecht zu fein, muß man aber 
den europäifchen Hofjournalen das Zus 
| gejtändnig machen, daß ihr Klatich noch 
| geradezu geijtreich ift im Vergleich mit 
dem ihrer amerifanifhen Colleginnen. 


Was die Arbeiterfrenndfhaft in 
der amerikanischen Politik ift, das ſcheint 
gegenwärtig in England die. Fürforge 
für den ländlichen QTagelöhner zu fein. 
Die eirifhen Pächter find aus "er 
Mode gefommen, jeitdem die großen 
eirifchen Patrioten fi alle Tage gegen: 
feitig verbauen. Mit den britifchen 
| Induftriearbeitern ‚aber ijt nicht viel 
| anzufangen, denn bdiefelben willen zu 
genau, was fie wollen und lafjen fi 
von Demagogen nidht3 vorjchwäßen. 
| Daher haben zuerjt die Liberalen und 





jegt au) die Confervativen fih mit 

| wahrem Feuereifer auf „Hodge* gewor- 
fen. Die Landarbeiter, die bisher nur 
als Rajtthiere galten und jo gut wie gar 
feine Rechte hatten, jollen plößlih mit 
dem Stimmrecht ausgejtattet, zu felbjt- 
ftändigen Grundbefitern gemadt und auf 
jede nur denfbare Art vom Staate un— 
terftüßt werden. Alles das, weil beide 
Parteien begierig auf ihre Stimmen 
find. Augenſcheinlich braucht die Poli- 
tif in Großbritannien nicht mehr „ame= 
rifanifirt” zu werden. Man verjteht 
dort den Nummel beinahe noch befier, 
als bei uns. 


Lokalbericht. 


County Angelegenheiten. 


Geſtern Nachmittag fand eine Sitzung 
des Countyrath-Comite's für öffentli— 
chen Dienſt ſtatt. Nach Erledigung der 

Routine-Geſchäfte wurde ein Schreiben 
eines gewiſſen Jennings verleſen, wel— 
| her fich bitter über die den im County 
Gefängnig Anhaftirten verabreichte Koft 
| befcehwerte. Gr jelbit habe darin Er: 
| fahrungen gemaht und behaupie, daß 
| das Ejjen dort nicht mehr als 3 Cents 
täglicy werth fei. Gontrafte für das 
nächte Jahr wurden in folgender Weife 
vergeben: 

Papier und Drudjahen, James J. 

ı Sones Stationery Printing Eo.; Hefe, 
Fleiſchmann & Co.; Wegſchaffen von 
Schutt ꝛc. aus dem Criminalgericht- und 
ſonſtigen Countygebäuden, H. Schmel—⸗ 
| zer, zueinem Preife von 859 per Mo- 
nat; Kleider, Conyne, Stone & Co. 

und Clement Bane & Co. ; Brod, Brice 

Bading Co.; Bier, MeNvoy Brewing 

69.; Wild, €. 3. Pe für das Hofpi- 
tal und Detention Hofpital. und Henry 
ı Winkelmann für das rren= und Ar: 
| menbaus, 

Die Lieferung von Eis wurde der 


| 
| 
| 


Firma Griffin & Conelly übertragen | ftande aus, dak ihres Willens nad | 
und die Vergebung der übrigen Con: | Buchen keinen Feind gehabt habe, wel-— 
trakte bis zur nächſten Sißung ver- chem ſie die That zutrauen könne. 


ſchoben. 


lichen Dienftes 84000; Gejchäftsführer 
des Irren- und Armenhaufes 82500; 
Ausſchuß-⸗Schreiber 81500; Chef⸗Arzt 
des Irrenaſyis 81800; Chef-Arzt des 
Armenhauſes $1500;. Warden -Countye 
ı Hofpital 82000; Countyagent 82000; 
ı Gejhworenen- Schreiber 81200; Elect 
rifer für County Injtitute 81200; Chef: 
Majhimift für, Dunning = Inftitute 


0 $1200; Hofpital-Mafchinift 81200, 


E. Senning & Son, NRuppiner. 


Für deutfpe Lehrerinnen. 


| 

| Am Montag, den 21. December 
| 1891, findet im Schulrathsjaale (City 
ı Hall, 3. Stod) eine Prüfung für Leh- 
 rerinnen der deutjchen Sprahe an den 
| biefigen öffentlichen Schulen ftatt, wo: 
|tauf Dr. Zimmermans, der Superin: 
tendent des deutſchen Unterrichts, uns 
aufmerkſam zu machen erſucht. Anfang 
präeis 9 Uhr Vormittags. 


*Ein wunder Hals findet baldige 


rant, das alte Heilmittel für bronchiale 


| Linderung dur Dr. Jaynes Exrpecto: 
| und Lungenleiden. 


Abumf 


| 


Wochen alten weißen Hühnerhund mit | 
— in Stand geſetzt, was ziemlich Mühe 


Indianapolis mitgebracht 


RE SER We —— 


„Abendpoſt“, Chicago; Samftag den 19. Dez 


Die Weltausſtellung. 


Die eingeladenen Gäſte kommen 
an Waſhingtons Geburtstage. 


Unangenehme Cuttäuſchung. 


Die Herren Marfhal Field, Potter 
Palmer, Southgate, Drake und andere, 
welche durch den Beſitz von Aktien an 
dem Weltausſtellungs -Unternehmen 
ziemlich ſtark betheiligt ſind, waren 
einigermaßen enttäuſcht über eine heute 
Morgen eingetroffene Depeſche aus 
Waſhington, welche beſagt, daß der 


Congreß der dringend zu erledigenden 


Geſchäfte wegen die Einladung, wäh— 


rend der Weihnachtsferien nach Chicago 


zu kommen, nicht angenommen hat. 
Einigen Troſt gewährt indeſſen das der 
Depeſche beigefügte Verſprechen, am 


22. Februar, dem Geburtstage Wa- 


ſhingtons, den gewünſchten Beſuch ab— 
zuſtatten. Bis dahin werden die drin— 
genſten Geſchäfte erledigt ſein und die 
Herren Geſetzgeber können mit mehr 


Muße die Arbeiten im Jackſon Park in 
Augenſchein nehmen, als dies jetzt der 


Fall ſein würde. 
Die Beſitzer der großen Hotels hatten 


geſtern bereits mit den Vorbereitungen 
für den Empfang der Gäſte begonnen 
und es iſt eigentlich bei der Sache noch 


als glücklicher Umſtand zu bezeichnen, 


daß die Abſagungs-Depeſche früh ge- 
nug kam, ſonſt hätte man im Laufe 


des heutigen Tages wahrſcheinlich alles 


und Koſten verurſacht haben würde. 
Die heutigen Klagen, welche über 


einberufen, haben endlich dahin geführt, 


| 
| 
| 


drum aus;utreiben. 


fhen Polizei fortgejagt worden, im 
Zadjon Park nit nur aufgenommen, 


jondern fogar an die Spite der bortis | 
gen Polizei gejtellt wurde, Fann eben | 
nur in Chicago vorkommen und war | 
eines jener „Schildaer“ Stüdchen, welche | 


die Verwaltung der Ausjtellung nicht 
nur bier, fondern auch außerhalb in 
ein eigenthümliches Licht ftellen müfjen. 

Der ebenfalls aus jtädtifhem Dienjt 
entlafiene Polizift Wunjon war dem 


Beijpiel Nordrums gefolgt und hatte im | 


Sadjon Park Unterfommen gejucht, wo 
man ihn nicht nur anjtellie, jondern ihn 
fogar zum Gergeanten bejörderte. 


Diefe beiden „edlen Seelen” Tonnten | 


fi jedoch nicht vertragen und Munfon 
fteht jet bekanntlich unter der Anklage, 


Geld von feinen Kameraden erpreit zu | 
Gr behauptet jedod, daß bie | 


haben. 
Anklage nichts weiter al3 ein von Ilord- 


rum eingefädelter und jchlau durchge: | 
führter Plan ift, ihn zu bejeitigen. Aus | 


Berdem behauptet Munfon, von Nord: 
rum mißhandelt worden zu fein und die 


ganze Angelegenheit fol jegt gründlich | 
Hoffentlih wird | 


unterfudht werben. 
Nordrum von jeinemn Boften entfernt 


und ein Mann an die Stelle gefett, def: | 


fen Vergangenheit weniger anrüdig it. 
Gute Nawrichten lommen aus New 


York. Dort haben die Engros-Shnitt: | 


waarenhändler am 14. December eine 
Berfammlung abgehalten, im’ 
ganz energie für die Betheiligung an 
der Weltausjtelung Propaganda 
macht wurde. Es wurde darauf hinge: 


wiejen, daß Chicago bie jegt joviel für | 
das linternehmen gethan hätte, als bils | 
liger Weije verlangt werden könne und | 


daf es für New))orf endlich an der Zeit 
wäre, aus ber bisher beobachteten Ne: 


ferve herauszutreten und mit Hand ans | 
Die | 
Berjammlung war eine fehr enthufias | 
jtifche. ES wurde eine Gejeges-Borlage | 
unterbreitet, laut mwelder die Stanis: | 


zulegen, das Werk zu vollenden. 


Yegislatur eritend $500,000 für Welt: 


ausjtelungszwede bewilligen und zmeis | 
tens eine Behörde für den Staat New | 
Nork dur den Gouverneur ernennen | 


jol. Diefe Borlage fol jobald als 
thunlich eingereicht werden und am Tage 
der Annahme in Kraft treten. 


Durch) eine einftimmig angenommene | 
Rejolution wurde diefe Vorlage indojz | 


firt und darauf ein Comite ernannt, 
welches die weiteren Schritte zu thun bat. 


In Dunkel gehüllt. 


Die Coroners-Unterſuchung betrefſend 
das ſchreckliche Ende des Nachtwächters 
John Buchen hat bis jetzt nichts Neues 
ergeben, am allerwenigſten aber auf die 
Die | 


Spur des Mörders geführt. 
Theorie, daß der Yarbige Wynton, der 
Schwiegerfohpn des Ermorbdeten, die 
graufige That begangen haben Fönnte, 
wurde duch die Zeugenausjagen gänz: 
lich zerjtört. Diefer und Buchen hatten 
ji) niemals gejehen, und folglih aud 
feinen Streit zujammen gehabt, wie 
anfänglich behauptet wurde. 
des Ermordeten fagte aufe dem Zeugen: 


Ausjagen der übrigen Zeugen enthielten 


Der Finanz Ansfuß ftelte dann die | nur das, was in der „Abendpoft“ ber 
Beamtengehälter in folgender Weife fejt: | reits berichtet wurde, nämlich die mit 
County: Anwalt 84000; Hülfs Countys | dem Auffinden der Leiche verknüpften 


Die Fortjegung des An: 
queftes ift bis näcditen Mittwoch ver- 
Ihoben worden. Die Erwartung der 
Polizei, bis dahin einiges Licht in die 
Affaire gebragit zu Haben, Fünnte fich 
nur duch einen Zufall erfüllen, denn 
Anhaltspunkte find thatfählich gar nicht 
vorhanden. Die einzigen Perfonen, 
welde als verdächtig verhaftet worden 
waren, nämlich die Stieftochter Buchens 
und der Neger Yohnfon, wurden bes 
tanntlih fhon nad wenigen Stunden 
wieder entlafjen, 
Fine 


Unter den Rädern. 


Der Arbeiter E. C. Thompfon aus 
Englewood wurde gejtern Abend an der 
State Str. von einem Zuge der „Eaitern 
Alinois* überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

‚Der 67Tjährige George Ingerföl, von 
No. 747 Warren Ave., gerietb geitern 
Abend an der NRodwell Str., unter 
einems Greifwagen der Madijon Str. 
Linie und wurde jo fchwer verlegt, daf 
man an feinem Auftommen zweifelt, 
An dem Hinterkopf und dem Rüden bat 
der Greis fehr fchwere Verwundungen 
erlitten und außerdem wurde ihm das 
Schulterbein ausgerentt. 


welcher | 


ge: | 


er | 
Die Frau | Florence Ave, mwohnhafter Möbeltiich: 


vergiitete jich geftern mit einer | 


Die | 


—— ——— 


| Eine vorwibige Zeugin. 


Georg Dalentin von der befannten 
Anklage freigefprocdhen. 

Richter Kerften jhlug geitern das be: 
fannte von rau Garity gegen den Col: 
lecter Geo. B. Valentin eingeleitete 
Strafverfahren nieder, da das Zeugen: 
verhör flipp und Klar ergab, dak der 
Angeflagte, al er am 30. October die 
Klägerin überfuhr, fich feiner jtrafbaren 
Nahläffigkeit jhuldig gemacht hatte. 
&3 war vielmehr ein Zufammentrefifen 
verſchiedener unglücklicher Umſtände, 
welches das Malheur herbeiführte. 
Frau Garity iſt bereits 80 Jahre alt, 


| Str. und hatte bei dem Weberfahren: 
werben einen doppelten Bruch des lins 
| ten Armes erlitten. 

Die Greifin hatte ihre Schwieger: 
tohter zu ihrer Unterſtützung mitge— 
bracht, und dieje, welche bereits mäh- 
rend der Verhandlung eine unheimliche 
Zungenfertigfeit an den XQag gelegt 
hatte, erklärte bei Sällung bes frei: 
Inrechenden Urtheils impertinent: 

„Gerade wie wir eS erwartet haben. 
Wir wuhten es vorher, daß John M. 
Smyth hier viel zu jagen hat.“ 

„Benn ihSie nicht für eine einfältige 
Berjon hielte, würde ich Sie jebt wegen 
Migahtung des Gerichtes bejtrafen, * 
Ihloß Herr Kerjien den Fall. 


— — —— 


Ein Zuſammenſtoß. 





In dem Gedränge von Fuhrwerken, 
welches beinahe unaufhörlich an der 
Waſhington und State Str. herrſcht, 





Sandwagen und ein Kabelbahnzug. 
Der Stoß war ſo heftig, daß der Kut— 


ſon von ſeinem Sitz herab und auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert 
Er blieb beſinnungslos liegen und, als 


nicht lebensgefährlich iſt. 
Wittwer und wohnt Nr. 
| Str. 
| State Medical und Surgical‘’ Injtitut 
gebracht und wird, wenn feine Önizüns 


Sacobjon ijt 


Tagen wieder hergejtellt jein. 
tet wurde Niemand. 


Eine Diebsbande verhaftet, 


Zwei Geheimpoliziiten lagen feit eini⸗ 





Sefferfon Str. auf der Yauer und beo- 


tet, 


Iogerd, Kohn Murphy, Edward Cor: 
bett und Henry Wilfon. Bei der Haus: 





| fitalifche Inftrumente im Werthe von 
ı mehreren hundert Dollars, 


nahen. „ 
ı der Desplaines Str. 
ihrem Schidjale entgegen. 


Der Satte entjührt. 


an 


Die im Haufe No, 
Ave. wohnhafte Frau Krazikawski be— 
hauptet, ihr Schwiegervater Ferdinand 
Krazikowski, ſen, No. 811 W. Lake 
Str., wohnhaft, habe ſeinen eigenen 


gebracht, um ihn von ihr zu trennen. 
Ferdinand Krazikowski, jun., iſt in 


fabrik beſchäftigt. Er iſt erſt 24 Jahre 


| alt, während jeine Gattin der Yenze | 


ihon 40 zählt. Wie Frau Krazitowstfi 
behauptet, fol in diefem Umftande die 
| Urfache für Vater Krazilowsti's Hand: 
| Tungsweife zu fuchen fein. Die ver: 
| Taffene Oattin ift nun auf einer Tour 
| duch die verjchiedenen Srren=Heilans 
| ftalten begriffen, um womöglich den ihr 
Entführten ausfindig zu machen, 


— — — — — 


Lebensmüde. 
Der 35jährige im Haufe No. 544 


wurde gejtern Abend in feinem Zimmer 
erbentt aufgefunden. 


Noth ein Ende gemacht Habe, 

bat vor Jahren einen Arm verloren und 

fonnte darum feine Arbeit finden, 
Xacob lehle, ein im Haufe No. 11 


ler, 


Dofis Rattengift. Uehle war am Vor: 


Sram über fein unglüdlihes Häusliches 
Leben ihn in den Tod getrieben hat. 


Frau Mary Doyle verkiagte gejtern | 
i  rihtd- Monate unentgeltlich geliehen. 


ihren Sohn John I. Doyle auf Her: 


ausgabe von $17,000, welde fie idm | 


| 
| 
| 
| angeblid anvertraut bat. Wie die 
| Klägerin behauptet, habe ihr Sohn Fein 
| Recht gehabt, über das ihm anvertraute 
Geld zu verfügen. 


ver abgetreten. 
nun das Kreisgeriht, den betreffenden 
Bertrag für ungültig zu erflären. 


| 


| Die Sale Shore Route wird eine 
Feiertags: Rate 


| von ein und ein Drittel des Fahrgeldes 
| für Hin: und Nüdreife machen. Dieje 
Rate ift für jede Station an diefer Bahn 
| gültig. XTidets zu faufen am 24., 25., 
| 31. Degember und am 1. Januar. Die 
| Tiets haben für die Nüdreife nach dem 
4, Nanuar feine ©iltigkeit mehr. $. 
M. Byron, Stadt-Pafjagier- und Tidet- 
Agent, 66 S. Elart Str; C. K. Wil⸗ 
ber, Bafjagier-Agent für den Weiten, 
Chicago. 18,15,17,1985 


wohnt im Haufe No. 293 N. Market | 


£ 2 2 nr 3 Rhili —8 2 

or * u z. —— | Tan und Naht zur räufvern und an ipnden bätte, um | 
wurde, - 
| ariffen. 
man ihn aufhob, fand jich eine tiefe | 
Wunde an feinem SKovfe vor, die aber | 
nach Ausjage des herbeigerufenen Arztes | 


1341 State | bereits vebrg 
an: . vahren des 
Er wurde nach dem „Illinois 
in kurzer 


dung der Wunde eintritt, in einigen 
Verhaf⸗ 


bachteten dort mehrere Männer, welche 
allerlei Bündel und Waaren zuſchlepp-⸗ 
Geſtern zogen die ‚Geheimen“ die 
Klappe zu und verhafteten ſechs Inſaſſen 
des bezeichneten Hauſes. Dieſelben hei- 


ßen: Tony und Robert Donahue, John in allen Stadttheilen Zweiglogen 


durchſuchung wurde ein Lager der ver= | 
Ichiedenften Gegenjtände, darunter mus | 
liche Verwaltung. 
Kleider, 
Schmuckſachen ete. vorgefunden und es 
wird fih nun darum Handeln, die Ei: | 
genthümer diefer Sahen ausfindig zu | 


Die Verhafteten jehen in einer Zelle | ’ Ei sy | 
Bolizeiftation 1 der Chicago Loge <io. I, 0.2.5.5. 


| Nadmittags 2 Uhr, ii der Logenhalle der Hermanns 
| fübne, 106 Randolph Str., eine öffentlihe Ver- 


Sohn, ifren Gatten, betrunken gemacht | 
| und dann in einer Jrren-Anjtalt unters | 


der Nähe der 31. Str. in der Gtaate | 
Str. als Anftreiger in einer Wagens | 


; in 130 Willow Str. 
D. 26. Str. wohnhafte Adam Renner, | — —— — u— 

= — >» a t 
en | Adtung, Schiefer: und Siegeldeder! 
| daß der Inglüdliche feinem Leben aus 
Nenner | 
| fer» und Ziegeldeder ift freundiichit eingeladen. 


mittag von einem Ariedensrichter um | 
825 bejtraft worden, weil er feine Frau | 
mißhandelt hatte, und e3 fcheint, daß 


| thode ertbeilt. 


Trogßdem Habe er 
um 815,000 zwei Lot3 in Ravenswood | 
angefauft und das Bejigredht an den- | 
jelben einem gewifjen Bermont 8, Eulsz | 


Frau Doyle erfudht 
; organifirt unb macht Geihäfte nah dem Baugejells 


n 
J 


Re — 
I 


Iber 1891. 
Bis zum 1. Januar 


Die große Aufriedenheit, welde ihre $5 Rate ges 
währt hat und die iiberwältigenden Beweije, daß das 
Publikum ihre mebiziniihe Sorgfalt und Geidicklich- 
feit anerkennt, weiche fie allen ermöglicht, bat die Doc» 
toren McCoy & Wildman veraniaßt, diefeibe für alle 
Patienten und für alle Krankheiten biß zum 1. Januar 
beizubehalten. Dies ijt das lehte Mal, da jie 
alle Krankheiten für $S5 per Monat behan: 
Dein werden. Alle Vatienten, bie fi bor dem 1. 
2. zur Behandlung ntelder, werden für $5 perMonat 

ehandelt und alle Medizin frei geliefert, jed-DMonats» 
Behandlung, inclufive Medizin, fojtet S biß furirt. 


Gefahr: Signale. 


Der gegenwärtige Winter der Ihlinmite in 
der Geihidhte Ehicagos. 


Die Wetterfundigen behaupten, baß der 
fommende Winter der härtefte fein wird, den 
Chicagos Geſchichte kennt. Wenn Ihr an 
Rheumatismus, ſchwacher Lunge, Catarrh 
oder irgend einer anderen Krankheit leidet, 
die durch unſer giftiges Seeklima bedingt 
wird, ſo iſt es das ſicherſte Mittel, zu den 


Doctoren MeCoy u. Wildman zu gehen, um 


geheilt zu werden. Herr Koch, ein wohlbe— 
kannter Maſchiniſt, wohnhaft 448 N. Hoyne 
Ave., fagt: 


J. Koch, 448 8. Hoyne Ave. 
„In der That, ein Chicago Winter iſt etwas Shreck· 
liches für Leute mit ſchwachen ungen oder Catarrh 
behaftet, aber bei der Leichtigkeit und Sicherheit einer 


| 


LO. F. 


Große öffentliche 


Installirung, Concert und Ball 


. arrangirt vom 


Court Germania Ro. 13, 


I. ©. mn, 


W. 12. Str., 


am 


Sonntag, den 20.December 1890 


AUnjaug Nadmittags 3 Uhr. 
Eintritt frei. 


Aurora @urn = Bereit, 


in der 
Borwärts Turn:Salle, 
| 
| 
| 
| 


Weihnachtsiell, 


verbunden mit ü | 
Schauturnen, Conzert und Ball nebſt 


Beſcheerung der Schüler, | 
Freitag, den 25. Dezember, 1891, 
in jeiner Halle, fbi I 
Milwaukee Vive. und Huron Str. 
Tidets 25e @ Perjon. Abends an ber Kafle 50. 


 dtoßer reis : Masken: Ball, | 


Heilung durd) die Doctoren “cCoy und Wildman ere | 


ſcheint es ſeltſam, daß irgend Jemand dauernd leiden 
ſollte. Ich hatte Catarrd und wunden Hals jahre— 
lang. 
ſo daß ich nur durch den Mund athmen koönnte und 


meinen Halsdon ShIeim zu reinigen, welder por Der | 


 Samijtag Abend, 2. Jamıar 1892, 


Htafe nad, rüfwärts herunter tropfte. Nach und nach 
wurde mein ganzes Syftem von der Krankheit armges 
Mein Diagen war aleihfam vergiftet Ih 


Yıtt beftändig an Schwindel und fühlte heftige Schniere | 


en uud ein tvundes Gefühl im Kopje, mandmtals in 


older Teile, daß e3 nıich bettlägerig machte. Jh war | 


immer ruhelos. Ich founte nur in abgebrochenen 
Pauſen ſchlafen und erhob mich ebenſo matt, als ich 
mich niedergelegt hatte. Ich wünſchte nicht, in ſolcher 
Lage einem au Winter eıtgegenzugehen, ba th 
bereits jehr gef war, ud begab mic deshaib 

2 [offenen Sommers ift die Behntde 
MeCoy und Wildman, welche mich 


lung der Doetoren 
Seitdem hat mir 


Zeit wiederherſtelten. 
auch nicht das Geringſte gefehlt.“ 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ede Duincy Str., Ehicage. 
Alle Hroniihen Krankheiten eine Specialitäk 
Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärt3 wohnen, werden brieflich mit 


| gen Tagen vor dem Haufe No. 148 ©. | Griotg behandelt. Man laffe fi) Hormulare ar Ans 


gabe der Symptome fhiden. 


Spregitunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nahın,, 2 bi | 
4Nadıt., 6.30 Bid 8Ubends; Sonntage nur von 9.80 | 


Uhr Morgens bis 12.30 Diittags. 


Der Orden Germania | 


hat num bereit3 


errichtet nd nimmt 


pfis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für bios 82 auf. 
Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. 
heime Geſellſchaft. Verhandlungen deutih. Deffent- 
Ungeheurer Zuwachs. 
Arbeitsermittelung für Mit⸗ 


ärztliche Bebandiung. 
Kranfengeld $6 per 


alıeder. 330,000 Nefervefapital. 
Bone. Sterbeaeld 8250 -81000. 
Gehnrtert 10. November 1870. 


veranjtaltet vom 


Karl Marı Hain Ro, 72, 


Meine Htafenlöcdder waren fait jtets desttopit. 


—am — 


— * 19,26,31d38 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. und Halited Str. 


Tickets 25 Cents @ Person. 
Großer Jahres - Ball! 


— br — 
Alexander Loge No. 8, 
Orden der Hermannsföhne, 
Samfliag, den 19. Dec. 1891 
— in der — 
Arbeitsr-Halle. 

Ede 12. und Wallace Str. 
Zidetö 25 Cent3 @ Perjon. frija 


Weihnachtsfeisr 
_—i— 

Curn - Vereins Zincole, 
Schauturnen, muſikaliſche Borträge, 
lebende Zilder und Ball, 
Freitag, den 25. December 1391, in der 
Lincoln Turnhalle, 

an Diverfey Str., nahe der Sheffield Ave O0 
Eintritt 25 @ Perion. EI Mitglieder frei. 





| Großes Gonceri und Ball, 


Keine ges | 


gereie | 


7000 Diitglieder, | 


Wegen Beiiritt oder näherer Auskunft fendet | 
Adrejie nach 171 und 173 E. Randolph Str., Rooin 23. | 


Oefſfentliche Verſammlung 


27 
22 


Dez., 


Obige Loge hält am Sonntag, den 


23noluid | 


| Thüringer Verein, 


fammlumg ab, zu der alle deutijchen Männer, melde | 


| gemeigt find, dem neuorganifirten Orben ber Her: 
‘ nannsjöhne für nur 


3022 Portland | 


81.00 Aufnahmegebühren 


| beizutreten, bierinit jreumndlicpjt me werben. 


19,26dec9 


von Ehienge. 
Oeffentliche Verſammlung 
Sountag, 20. De;., 2 Uhr Nachm. 
in 116 Fifty Ave. 


| 0nntog, 


veranftaltet dom 


$reien Sängerbund, 
n Schosnhofens Halle, 
Ede Miltmanlee und Afhland Ave. 
(Zur EröffnungdsfFeier der neuen Schönhofens Halle.) 
Samflag, 26. December ’I1, ipoo 
Anfang 48 Uhr. Tickets 25 Cents G Perſon 


Sonntag, den 24. Januar: 


13. Stiftungs-F'est, 
in Jondoris Halle. 


Tyroler Concert 
ven 20. Derember 1891, 


! iu der Wiener = Bierhalle, 230 Elybourn 
i 6 


Bortrag, Wroben von ZHledien uf, | 


Eintritt 10 Cents. 

Grohe öffentliche 
Beamten-Inftallirummg, 
verbunden mit Goncert und Ball, 
arraugirt don 
COURT GERMANIA No. 183, I. O. F., 
—— in der— 
VORWAERTS TURNHALLE, 
12. Sitr., nahe Halited Str., 


am Sonntag, den 20. Dezember 1891. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Das Comite. 


ORDEN CGERMANIA. 
Montag, den 21. Dechr., Abends 8 hr, 


Installirung der Fortuna Loge No, 12, 


Sedermann ift eingeladen. 
ofamo4 


Die nähfte vegelmähige Berfammluitg der 
obigen Union findet am Montag, den 21. Dec., 
punkt 8 Uhr Abends, in der Dania Halle, Ede von 
Jeder Schie⸗ 
Ge⸗ 
Der Sekretär. 


Desplaines und Milwaukee Ave., ſtatt. 


ſchäfte: Wahl der Beamten. 


ZitherAUnterricht 
wird in 

RAHN’S Zither - Academie, 

93 Fullerton Uve., 

in Verbindung mit deren Zweig ⸗Schule, 

1038 Belmont Ave. 
fomohl in theoretiicher al3 in praftiicher Hinficht von 
den allereriten Anfangsgründen bi3 zur hochft vollen« 
deten Ausbildung nad fireng willenihaftlider Die 
Die Academie hat unter Durchführung 
diejer Grundfäße die denfbar größten Erfolge ergielt, 
fo dat; diefelbe fich ie fürzeiter Zeit zur größten Ans 


| ftalt diejer Art auf unferemEontinent emporgefhiwuns 


Bon der eigenen Mutter verklagt. | 


en hat und weit über hundert Schüler den Unterricht 
in der Anjtalt genießen. 
In der Zither-Academie Foften 3 bi 5 Unterrichtd« 
Stunden in ber Woche zufammen nur 50 Eents, 
Anfängern wird eine Zither füg, die erjten Unter 


Interejjirende und Bitherfreunde überhaupt werben 
zu den an den Sonntagen Nadhmittags 3 Uhr von den 
Bither-Hcademi»- Schülern gegebenen Frei-Goncerten 
eingeladen. - u 
7 Carl Rahır, Director der Zither⸗Academie. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Ziinmer 302. 
Geld auf Mößel, 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Bergöges 
rung. Da wir unter allen Geiellihaften in den Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
gend Jemand in der Stadt. Unſere Gefellſchaft iſt 


Ihafts-Plane. Darlehen gegen leihte mwödentliche 
oder monatliche en nah Bequemligtkeit. 
Eprebi uns, bevor Yhr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Recerpts mit Eud. 
Es wird dentſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Etr 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Dan⸗ 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co, zu adten, 
welche die von ung kommenden Süden tragen. 


B äder: unbiionbitoo Ei nn ER er 
Bureau de3 Shicago Bädermeifter«Dereint 
fiüdet ih in No. 292 5. Ava. swil 


Ude 


Notiz. 


Großer Ball und Wiedereröffnung 


— von — 


Schoenhoſen's Reuen Hälſen, 


Ecke Milwaukee und Afhland Ave. 
Samſtag Abend, den 19. Dezember 1891. 


Hallen errichteten wir ein erſter Klafſſe 


RESTAURANT, 


in Verbindung mit eitem 


SAMPLE ROOM. 


Bier heit er Uhl Jet’, 
GRAND OPHNING! 
bei Eduard Duntlau, 


96 Olybourn Ave., Henry Upls alter Plaß, 


am Sonnabend, den 19., Sonttag, den 20., 
uud Montag, den 21. Dec. 1891. 

Außer guten Getränfen und einem hochfeiuen und 
ftehen meinen Gäjten zwei flegelbahnen und Pool» 
Ale Freunde und Belanute 

Eduard Dunflau, | 
%KEiybourn Ave | 


BE Umzug. u 
C.F.Schumacher jr. 


bat jein | 
Sand-, Beld- und Pafjage-Befchäft 
nad der 
Arollo-Hale, 109% 


256 Sue Island Ave., verlegt. 


A.OPALL.A, 


312 E. 24. ST. 


RealEstaten.GeneralBrokers, 
LOANS, ETC., NOTARY PUBLIC. 


Alle Aufträge pünttlih und billigft beforgt. 
19d3ja6 A. OPALLA, 312 E. 24. Str. 


Zitherjpielern und Zitherfreunden 
zur Nadricht, dag noch einige der vorzügliden M. K. 
Zithern billig zu derfaufen find in to. 1205 N. 
Saljted Str. Eignen fi vorzüglich für Weihnadts- 
geichenfe. —— 


Dankſagung. 


Den Prof. 5. Malot im Deutihen Eolleg, 512 
Noble Str. an Dlilwaufee Ave. empfehle ih dantend 
allen Patienten, welde an langwierigen Krankheiten 
leiden, da derjelbe mid und meine Frau jhnel von 
langjährigen Leiden geholfen bat. Habe vergeblid) 
viele Aerzte conjultirt und bin gerne bereit, nähere 
Auskunft zu erthailen. E : 

Adolh Bergens, 31 Elizabeth Str. 


Neben ausgedehnten Aenderungen der genannten 
frfa8 
| 
| 


tiiche zur Verfügung. 
ladet ergebenjt ein 
frſa 


A MEETIXG of the Stockholders of the 


German-American Hom@opathic | 
Medical College | 


will be held in the College Building, 512 Noble 
st., DECEMBER 30th, 1891, for the purpose of en- 
larging of objects. 


Studirende für Medizin oder Geburtähäülfe 
werden angenommen. 12,19,26d30 


Chicago College of Midwifery 
(Deutihe Hebeanmen-Schule.) 


Imcorporirt unter den Gejegen des Staates Zllinois, 
Eröffnet das 15. — e Semeſter am zweiten 
Mittwod, ded Monats Tanner 1892. 
uläre, vom Staate autorifirte Aerzte ertheilen den 
terriht. Näheres bei 
Dr. Scheuerm nn, 


8loc10ja 191 Norih Ave; cage. 


* 


Germania 
Lebens: Verficherungs: 
eſelſchaſl 


New York, 


Drganifirt 1860. 


# AR“ :® 


Wk 


R i 
R FRE) 
el 

a Haupt-Office : 
20-26 NRafiau Etr, 

Mew Dork. 

Guropäifge Zweig-Office: 
12 Leipziger Bla, 
Berlin, 

Deutſchlaud⸗ 


Alle Polieen ſind: 
Unverfallbar, 


Unanfechtbar, 
— Unbeſchränkt, 


Beim Tode ſofort und ohne Abzug 
zahlbar. 


Seit ihrer Organiſation bis zum 1. Oftobes 


— 


wgqi zahlte die Germania Tebens⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft: 
Für Todesfälle....e.eneneneeennenen nen 814,297,040 
Bei Lebzeiten der Berfiherten für fällige 
Folicen, Renten, Dividenden und 3 
rückgetaufte Policen ................. 11331 3454 
Zuſammen $25,708,36& 
1891 ein 


und hatte am 1. Oftober 
Vermögen BON. euren nennen BIG,AM 1,383 


Bei einem Berficherungäbeitande von 860,344,528 
Starkel & Schilling, 
218 2a Salle Str. 


Managets 

Neben verjchiedenen Brauereien, Wwelde in Chicago 
das Licht der Welt erblicdt haben, befindet ih im 
erfter Linie die don 


CE. Henning d& Son 


bon Mendota, ZU, welde ihre Brand-Niebez- 
lage an 


Ede Loomis und 16. Str. 


errichtet haben. 

E. Henning & Son haben joeben ein neue? WBier, 
welches jeit 10 Monaten in den Kellerräumen in Mens 
dota gelagert hat, in den Markt gebrant, welches in 
feiner Vorgüglichfeit ırgend ein Bier, und fei ed im» 
portirtes, in den Schatten ftellt. Das Bier geht 
unter bem Namen 


Ruppiner. 


Kouid Bartels, welder dem Publikum gewiß 
vortheilhaft bekannt jein wird, tft ber General-Agent 
für die Firma und ift bereit, feine Kunden und Auf⸗ 
traggeber in feiner Office, Boomi3 und 16. Str., zu 
begrüßen. Kein Wirth wird e8 bereuen, wenn er dieß 
Bier in feinem Geihäft zum Verkauf bringt, und 
können wir nur biefe Orauerei in Bezug auf Neellis 
tät und Güte de3 edlen Gerjtenjaites auf’ Befte 
empfehlen. ia5 


Central - Turnhalle, 
1105-1115 Milwautee Ave. 


Weihnachts - delt, 


Schauturnen und Beſcheerung 


⸗ſammumtlicher Turnſchüuler und Ball des 


Central Turn-Vereins, 


am Sãreilag, den 25. Dec. 1891. 


Tickets 250 Cents G Perjon, an der Kaffe 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. famil2 


Große Weihnachtöfeier und Ball, 
verbunden mit 


Geschenk -Vertheilung 
FF” an alle Turnfchlller und Schüferinnen bes 


Gnrn-Vereins Einigkeit 


in feiner Halle, 710 biß 714 Blue Y3land Ade., 
om Freitag, den 25. Dezember 1891. 
Zidet3 I5c@ Perion. — Anfang 8 Uhr. 
Qurner bei Vorzeigen ihrer Kontrol-KKarte freien 
Eintritt. 5,18,19de34 


Aloriseite Turnhalle, -- M 


ga — 
—8 den Aujpieien deg 


zu Chicago Turngemeinde, 
— Oreiter, 45 Mufiler; Dirigent, 
Drof. Rofenbeder Eintritt 25 Cents. 


Dentiches Iheater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 20, Dezember 189%: 
12. Abonnements-Vorſtellung: 
egte3 Gaitjpiel von Josef Kainz, 
Königl. bayrifher Hofichaufpieler: 


Clavigo. 


Trauerjpiel in 6 Akten von Goethe. bofjaß 


Q 


4 


| 8 Sige an ber Ga-jfe von Hooley’s. 


ORITERION THEATER, 
Sedgwick Str., Ede. Divifion. 


| Heden Abend diefer Woche: Der ausgezeichnete Schau⸗ 


ſpieler Fredrick Renolds in feinem Tchönen romane 
tiigen Drama: THE AUSTRALIAN, »rigl 

nell, intereffant und gefällig. bw7 
Nädfte Wode: A BARREL OF MONEY. 


Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Theater Sociale Turnhalſe, 


(THEATER-VEREIN „OLYMPIA') 
Spountiag, den 20. Dezember 1891: 


Das Mädchen vom Dorfe. 


GCharakterbild mit Gejang in 3 Abtheilungen und 5 
Alten von J. Krüger Mufitvon 6. Stiegmann. 


Raffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Ußr. 
Eintritt 25e, rejerbirter Sig 85e. ie 


Nah der Voritelund BALL. 
Albland Halle, 4650-4652 Ajhland Ave. 


Diretion: Jean Wormfer. 
Morgen Ubend: 


Sjaat Stern oe: 
Einer von unsre Leu, 


Dentſches Stadt · Theater 
Freibergs Opernhaus, 
State Str. und 22. Str. 
Sonntag: Unter Regie don Director Morig Hahn: 
DWertftatt nnd Kaferne oder 


Berliner Kinder. 


Aurora Turndalfe. Sonntag: 
Der Zumpentönig. Große Pole mit Gefang, 


Müllers Halle. 


Der Graf von Monte Chrifto. 
Ayolio Thenter. 


Die junge Frau. 


KSoerbers Safe. 
Sonntag, den 20. Dezember 1891: 2 | 
Der Berihwenden I 
Zauberpoile von yerd. Raimund. 
Arbeiter Halle. 
Sonntag, den 20. Dezember 1891: 
Preußiſche Farben 
oder Weih und Shwas. 


frſas 





Bergnügungs-ZBegweifer. 


Ehicago Opera Houje — Sinbad,. 
Grand Opera Houfe— Roland Reed, 
MeBiders — The Country Eirkug, 
Solumbia— Spenandoap, 

Windſor — MeCarihys Mishaps. 


— — — Boſton Athenaͤum Company, Worte,‘ 


Ihambra — „Ihe Spider and the Ziy“. 
Caſino — — m 
Havlins — „Our Iriſh Viſitors“. 
eeum — Variety. 

Elarf Str. Theater — „The Avy Leaf”. 
Griterion — „The Auftralian”. 
Koolens — Dir. and Mrs. Kendal. 
Beople'3 — „Ihe Bay Ranger“, 
Barf Theater — Barieip. 


Garmen. 


Bon &. Di. Bacano. 


In Madrid Iebte eine gefeierte Tänz 


zerin. 


Sie war ſchön, wie nur eine Andalu: 
ſierin ſein kann — und reich wie Kröſus. 
Sie ging auf Sammetteppichen und ſpei⸗ 


ſte auf Gold. Sie hatte einen Namen, 
welcher klingt wie ein ganzes ðedicht, 


duftet wie ein Blumenſtrauß und be: 
raujcht wie Champagner — jie hie 


Barmen. 


In derjelben Stadt war au ein Stu: | 
bent, Ihön, jung, poetijh und leiden= | 


ſchaftlich wie die Helden des Dekameron. 


— Er hieß Gomez und war in Carmen 
Er verſäumie keine Vorſtel⸗ 


verliebt. 


lung und hungerte, um ſie zu ſehen. 


Eines Tages, als ſie eben aus der Probe 


kam, trat er ihr entgegen und ſagte: 
„Sennora, 
ara. 


barf ih Euch bejuchen ?* 


Carmen lachte und jhritt weiter, ohne 


ihm zu antworten, 


Am nädhiten Abende faß Gomez allein 
in jeinem Stübchen, weinte und * | 

a 
trat plößlih eine weibliche Geftalt im | 
deren Geficht hinter den | 

pigen ihrer Mantille verborgen war. 
“Ma dios!” jagte jie mit einem Geuf: | 
„ih bin eine Närrin, daß ich zu 
— Dann warf fie ihre 
. Mantille ab und jan? in Gomez’ Arme, 
Beim Wegdehen Lie | 


Sonette auf den Namen Carmen. 


—* Zimmer, 


zer, 
Euch komme.“ 


Es war Carmen. 


ſie ihren Strauß weißer Orangenblüthen 


zurüd, den Gomez in ein eijernes Käfts 
hen verjchloß wie ein Heiligthum. 

BBald waren Carmen und Gomez ein 
erflärtes Liebespaar, 


©eite. Sie hatte allen ihren Liebhabern 


ben Abjchicd gegeben und lebte nur für 


ihren Gomez. 
&8 ijt jo jhön, jung fein und fich Lieb 
haben — und doppelt jhön, wenn man 


bies in Madrid, in Cadir, in Lifjabon 


thun kann, unter den Blüthen der Mag: 
nolienbäume, an den Ufern des blauen 
Zajo, auf den fonnigen Sierren, unter 
dem Geflapper der Klajtagnetten und den 
Klängen des Bolero, unter dem ewig 
blauen Himmel Andalujiens und Bis: 
cajas. 

Drei Monate hindurch liebten fich alfo 
dieje Beiden wie die Narren oder wie die 
Götter. Sie jandten fih Briefe, Blu: 
men, Handjchuhe, furz, fpielten den gan: 
zen Roman der Xiebe vom erjten bis zum 
legten Kapitel Durch. 

Nach und nach wurde Carmen Fälter. * 

Eines Tages, ald Gomez duch die 
Straße Ancha ging, begegnete er einer 
Nähterin, einem armen, «hübihen Mäd: 


chen, welches früher jeine Geliebte war | 


und die er um Garmens willen verlafjen 
* Sie hieß Manuelita und liebte 

omez trotz ſeiner Treuloſigkeit noch 
immer. 

Manuelita hielt ihn an und ſagte ihm, 
Carmen ſei die Geliebte des Sennor Ta: 
rancon—die ganze Stadt wilje es. 

Goinez wurde bleih und jchritt Hajtig 
vorüber, ohne fich umzujehen. 


Abends ging er wie gewöhnlich zu ar: | 
Als | 


er fich zum Fortgehen anjchidte, rief ihm | 


men und fand diejelbe fälter als je. 


Carmen nah: ,,Morgen Abend werde 


ih Dich bejuchen, Gomez, ih habe Dir 


etwas zu jagen.‘’ 


Das Herz des Studenten zog fi) zu= | 


fanımen, aber er fragte nicht weiter, ſon⸗ 
bern ging. 

Am andern Tage, als die Abenddäm— 
merung bereits ihre Schatten über die 
Straßen breitete, jaß Gomez in jeiner 
Heinen Stube. Reben ihm jtand das 
eiferne Käjtchen mit Liebesihägen. Da: 
runter lag eine Piftole. 

Carmen, ebenfo tief verhüllt wie das 
erjte Mal, ſtand vor ihm. 

„Somg,“' — jagte fie — „id Liebe 
Did nicht mehr und fam, um Dir dies 
zu jagen. 

Gomez unterdrüdte einen Sphrei der 
Verzweiflung und jagte mit zitternder 


Stimme: „Ih weiß es, Carmen, ih 


weiß es. Du liebft einen Andern.” 

Garmen fah erleichtert auf. „IH 
fehe, Du bift unterricgtet. Der Sennor 
Zarancon wird mid beirathen. Cr ijt 
jung und reich.“ 

„Garmen”, —fagte Gomez mit unter: 

drüdtem Schluchzen — „ich weiß, daß 
es unnütz wäre, Dich anzuflehen. Du 
liebſt mich nicht mehr und damit iſt Alles 
aus. Was kannſt Du dafür? Taran— 
con wird Dich heirathen und Du wirſt 
glücklich ſein. Aber ich ſage Dir nur, 
daß ich Dich liebe wie mein Leben und 
daß ich fterben werde, wenn Du mid 
verläßt.“ 
Carmen zudte die Adjeln. „IH bin 
gefommen, um meine Briefe, meine Blu» 
men und alle j jene Dummbeiten von Dir 
zurüdzuforbern.“ 


Gomez fuhr zitternd auf und bedeckte 


die Kaſſeite mit ſeinen Armen. 
„Carmen! Carmen,“ murmelte er, — 
„laß mir dieje Kleinigkeiten — es it dad 
Singi e, was mir von diejer Kiebe bleibt, 
bie mich glüdlih, ah, jo glüdlic ge: 
macht hat.‘‘ 

„Du bift ein Thor‘‘, rief die Tänze: 
rin mit eiter Bewegung der Ungebuld, 
„„gieb mir die Sachen, ich will es.‘ 

„Sarmen!“ — flehte der Student | 


mit dem Schlud;en eines Kindes, in | 
dem er die Hände faltete. — „La mir | 


Deine lieben Briefe, lak mir die arnıen 
Blumen, fie können Di nicht verras 
then; wenn Du nicht mehr da bit, jiehft 
Du, werde ich fie füllen und über ihnen 
weinen können — und werde doch etwas 
von Dir in meiner Nähe haber. Du 
bajt mich ja Doch einmal lieb gehabt ?''— 
Die Tänzerin ftampfte mıt dem Fuße. 
3 will die Briefe haben, Gomez — 
und die Blumen und Alles. Sch mwill!‘‘ 
Gomez erhob ih bleih und rubig, 
und öffnete die Kajjette. Dann nahm er 
bie BPiftole in die Hand und jtellte ji 


wor Carmen. ‚‚Hier indiejer Kafjette find 
zuien, Du faunü fie 


Meine: Brieie. 


ich liebe Euch und ich bin 
Soll ih mi todtſchießen oder 


Er beſuchte ſie 
täglich und wich nicht mehr von ihrer 


nehmen, ohne daß ich Dich hindern werde. 
Aber ich ſchwöre Dir, daß ich mir in dem 
Augenblicke, wo Du Dih mit ihnen 
entfernſt, dieſe Kugel durch den Kopf 
ja gr? —— 

en lachte. ,,„Das find große 
— jagte fie — ‚man tödtet jic) 
nicht jo leicht." — Dann jcpreitet jie au 
sen Til) zu und nimmt die Fleine Kaf: 
fette auf. 

Gomez blikt ihr Feuchend, manfend 
nad, wie jie ruhig und jtolz auf die 
Thüre zujchreitet. 

‚Garmen! Laß mir einen Brief — 
eine Blume!’ 

Aber fie fchreitet zur Thüre hinaus, 
ohne jich umzumenden, 

Plötzlich ſchallt ein Schuß. Carmen 
bleibt entſetzt ſtehen und blickt nach rück⸗ 
wärts — Gomez liegt mit zerſchmetter⸗ 
tem Kopf am Boden. 


Am Tage nad) * Begräbnifie des ı 
Studenten, als Carmen ausihrem Haufe | 


trat, um fich ins Theater zu begeben, 
ſtürzte plötzlich ein Mädchen mit wilden 
Geberden auf ſie zu, ſchüttet ihr den In— 
| Balt eines { 
| —— | im Dunfel des Abends, ehe 
die Bedienten und Umftehenden fich noch 


ijt. 


Boden gejtürzt. 

Manuelita hatte Gomez gerät und 
weg Zänzerin Bitriol ins Geficht gejchleu: 
ert. 

Carmen war für immer entſtellt, und 
keiner ihrer früheren Anbeter wollte ſie 
mehr kennen, kein Theater fie mehr auf: 
' ireten lafien. 

Jetzt treibt ſie ſich mit einer elenden 
Seiltänzerbande in den Pyrenäen und in 
Frankreich herum. Sie nimmt an der 
Kaſſe das Geld ein und hat täglich einen 
Branntweinrauſch. 


Die Berechtigung der Freurd⸗ 
wörter. 


bekannte ſchwäbiſche Gelehrte, 


Fläſchchens in's Geſicht und 


bewußt werden, was eigentlich geſchehen 


Mahr ſollte ſich geſtern vor 


deſſen Office 


Avbendpoft⸗⸗, Chieago, Samſtag, den 19. Dezember 1301. 
ZZ — EEE 


Dar —— 


Abendpoft Kalender 


x 1892, 


100 Seiten großes z.. fehr reichhaltig, mit vielen 
Jluftrationen und einem farbigen Titelbild. 
Fu beziehen durdy fämmtliche Buchhändler, Zeitungsträger 


und Heitfchriften- Agenturen für 


25 Cenits. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adrefje in Amerifa oder 
Europa nah Empfang des Preifes portofrei verfandt. 


Gxpedition der „Abendpoft“, 
i8i Washington Str. 


Kurz und Neu. 
* Die Bädermeiiter Chicagos haben 


Carmen war mit einem fürchterlichen | in einer Majjenverjammlung einjtintz | 


Schrei und mit verbranntem Gejichte zu | mig ' 
Weihnachtsgeſchenke zu machen. 


mig beſchloſſen, ihren Kunden keine 
* Ein junger Mann Namens W. 
Richter 
Lyon auf die Anklage hin verantworten, 
den Namen von Nikolaus Michaels, 
fih im „Chamber of 


| Sommerce*:&ebäude befindet, auf einer 


Bankanweifung gefälicht zu haben. Auf 


‚ Antrag des ftädtifhen Anwaltes wurde 


Kanzler v. Rimelin in Tübingen, der 


äußerte | 
| fid) in einem afademijchen Vortrage * | erlitten hat, wurde mittelit Polizei: Am 
| die zur Mode gewordene Fremdwörter: | ee in feine Wohnung No. 


bat in jo vorurtheilsfreier und beher- * 
zigenswerther Weiſe, daß wir in Kürze 


mittheilen wollen, was der berühmte 
Statiftifer jagte. Zunächft erläuterte 
er, daß diefe Frage nicht gelöjt werden 
 Tönne von den Gefichtäpunften aus, 
welhe von den „Spradreinigern” ges 
wöhnlich in’S Auge gefaßt werden; ins= 
bejandere wird die nationale Ehre "damit 
nicht befledkt, daß man einmal ein fremd» 

wort, 
erworben, anwendet. 


Inod & 
' ausftehen hat. 


das Verhör bis zum 20. d. M. verjcho- 
ben und Mahr unter 81000 Bürgjchaft 
gejtellt. 

* Yufdem Neubau No. 183 Mils 
waufee Ave. verunglüdte gejtern der 
Arbeiter Charles Norſch dadurch, daß 
er in Folge eines Fehltrittes in den 
Fahrſtuhl-Schacht ſtürzte. Norſch, 


Todes⸗Anzeige. 
Tecumseh Stamm No. 109, V. O. R. M. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nachricht 
vom Tode des Bruders Chr. Maßmaunu. Die Be— 


erdigung nach Waldheim findet um Sonntag jrüh 


8.30 ftatt. Die VBeantten und Brüder verfammeln 
fih Morgen? ın der Logeiihalle, um dem Bruder die 


| Iegte Ehre zu ermeijen. 


welcher fchwere innerlide Verlegungen | 


6 Superior Str. gebracht. 

* Das Finanz-Comite des County: 
Nathes bejchloß gejtern die Nechnungen 
des rn zu bezahlen, troßden er 
82,390 an rüditändigen Gebühren 
Zuvor war die Rede das 


von gewejen, daf die Stojten des Coros 


' nerö-Amtes aus diefen Gebühren bes 


das fih SHeimathredt bei ung | 
&3 find etwa 500 | 


Fremdwörter, deren ein gebildeter Deutz | 
icher auch außerhalb fachwiſſenſchaftlicher 


Erörterungen jich gelegentlich bedient 
; und die jich nicht genau deden mit irgend 
‚ einem deutjhen Wort. Mit Zugrunde: 
legung der bis jet vollendeten Theile 
des Grimm’ichen Wörterbuch läßt jich 
der gejammte Schat unjerer Sprache auf 
etwa 216,000 Wörter berechnen; das 
Sranzöfiihe Hat nah dem ziemlich ers 
| fihöpfenden Littre’jchen Wörterbuch nur 
etwa halb jo viel Wörter. Doc, fieht 
man genauer zu, fo it der Reichthunt dea 
Deutichen eben in der unendlichen Fülle 
von Zujammenjeßungen begründet. Auf 
das Wort Land 53. B. folgen bei Grimm 
730 Kompojita, auf Krieg 630. Sieht 
man von diejen Zufammenfeßungen ab, 
‚ welche andere Sprachen, wenn auch nicht 
ı ganz jo bequem, jo doch zum Vortheil der 
| Deutlichfeit durch Verbindung von Wör: 
; tern mittel® Präpojitionen erfegen, jo 
| erjcheint unfere Sprache thatſächlich arm: 
' Burzelworte bat jie nur in ungenügen: 
der Zahl, nämlich nur etwa 3000 gegen: 
über 4500 franzöjifhen und einer nod 
viel größeren Menge engliiher. Wir 
find jehr häufig in der Rage, ein einfaches 
Ding, das andere Sprachen mit einem 
Wurzelwort bezeichnen, durd ein Kom: 
' pofitum bezeichnen zu müffen. Dies ifl 
Ihon an fich nicht entiprechend, bejon: 
ders aber wird e8 dadurch unbequem, daß 
Kie jchwerfälligen Kompofita nur wenig 
Weiterbildungen zulafien. Redner führte 
des näheren aus, warum es eigentlich 
unfinnig jei, eine Art patriotifcher Ent: 
rüftung an den Tag zu legen, wenn e: 
mand ein Fremdwort gebraude. Die 
Bermwendung eines jolden brauche das 
Gemifjen nicht jtärfer zu belajten als der 
Gebrauh ausländiiher Genußmittel, 
arabiichen Kaffees und hinefiichen Thees. 
Zu Gunften mäßigen Gebrauds von 
Freindwörtern führte er auch den Wohl: 
fang an. 
ja in diefer Beziehung bejonders wegen 
ihrer zahlreihen E den romanijchen 
Spraden gegenüber im Nachtheil; wer 
Fremdwörter peinlich vermeide, defien 
Säte würden jchon darum geradezu ei: 
tönig und langweilig. Schlieglid em: 
pfiehlt Nebner noch zwei Negeln: No 
ein Fremdwort und ein deutjches Wort 
ihrer begrifjlichen Bedeutung nad jich 
verhalten wie zwei einander jchneidende 
Kreije, da jol man für den ganzen ge: 
meinjamen Abjihnat nur das deutjhe 
Wort gebrauchen; wo das deutjde zum 
Fremdwort jich verhält wie ein umfchlie: 
Bender Kreis und e3 jich um den engeren 
Begriff handelt, da mag man nad Um: 
grenzung desjelben mittels des Fremd— 
| wort3 das deutjche zur Abwechslung ans 
wenden. 


— — — ——— 


ie Alle Leute kann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abeudpoſt““ ſcheint aber die ũüberwie⸗ 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſcheun zu⸗ 


‚ teieden au fein. 
—— 


Aus dem Nachlaſſenſchaftsgericht. 


Am geftrigen Tage wurde im Nacdhlaf- 
fenichaftsgericht das Tejtament des fürz- 
lid) verjtorbenen Matthew Hayne eräffs 
net und bejtätigt. 

Der Beritorbene hinterläßt ein Ver: 
mögen von 827,009, über weldes er 
ı folgende Beitimmungen getroffen bat: 

Seine Tochter, die No.6617 Stewart 
Ave. wohnende Roje M.' Hayne, wird 
zur Teitamentsvolljtrederin ernannt. 
Mary Eorieran, eine Schweiter, und 
Nojeph Hayne, ein Bruder des Berjtor: 
benen, erhalten-je 8500. 

Die Anjtalt: „Little Sifters of the 
Poor“ erhält 8100; das St. Vincents 
Waijenhaus S100; das Maternity Ho: 
jpital eine gleihe Summe; Frau Gatha: 
rina MeNally und Ellen Wall je 34000 
und den Reit des Geldes, jowie das zur 
Erbihaft gehörige Grundeigenthum ers 
hält die oben erwähnte Roje Hayne. 


— —— 


Leſet die Souutags⸗ Veilane der Abeudpof 


Unſere deutſche Sprache ſei 


ſtritten werden ſollten, doch ließ man 
dieſen Plan ſchließlich fallen. 

* Ein junger Barbier Namens Emil 
Bibansky, in Lake View wohnhaft, 
wurde geſtern durch Richter Lyon um 
$25 bejtraft, weil er fich vorgeitern Abend 


‚ in der Nähe der Wells Str. Brücde zwei 


jungen Mädchen gegenüber unanjtändig 


| betragen hatte. 


| 
| 
| 
| 





Der Stockfifc) 


der bie 


Erkältung 


beilen hilft 
Der widerliche Ge— 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


800778 


aus reinem Leberthran mit 
Sypophosphaten aus Kalk und Soda. 


Der Patient der an 


Schwindſucht, 


Bronchiten, Suſten, Erkãltung oder zehren⸗ 
der Krankheit leidet, kann diejes Heilmittel mit 
derjelben Yufriedenheit einnehmen, al3 nähme er 
Mil zu jih. Aerzte berjchreiben e3 überall. E3 
iftein perfetter Kühltranf und ein wunderboller 
Fleiſch⸗ Erzeuger. Nehmet kein andres. 


Todes· inzeige. 


Geſtorben nach kurzem ſchwerem Leiden unſere in— 
nigst geliebte@Gattin, ® Jutter und Tante Wilhelmine 
am Donnerjtag Abend um 6 lihr im Alter von 47 

Nahren und 13 Tagen. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nadınittag 1214 Uhr vom Trauerhauje aus 


nah Waldheim ftatt. 
N. J. Wiebers, Gatte. 
Bizzie und Aler, Kinder. 
Sohn Wolters, Neffe 
Louiſe Wolters, Nichte. 
Altemont. Deuel Co., So. Dakota, und Portland, 
Oregon, Zeitungen ſind erſncht, zu copieren. 


Todes⸗Augzeige. 
Chicago Loge No. 18, U.0.R.M. 


Den Häupttingen und Ariegern Zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß Krieger Chr. Mai;mann verftorben tft. 
„ie Vecrbigung findet Sonntag, den 20. Dezember, 
*irüh 49 Uhr nah W aldheim ftatt. Die arieger find 
erfuct, fi um 8 Uhr 2 der Zogenhalle einzufinden. 

Franz Braun, Prophet, 
9 Dar Sactel, Kanzler. 


Todes: Xinzeige, 


4 
Sreunden und Bekannten die tranrige Nadricht, daß 
meine geliebter Gatte Martin Jung am Freitag 
ben 18. Tezember, nah laugem Leiden im Alter von 
24 Jahren ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Das Be— 
gräbnig findet am Sommtag, den 20. Dezember. Nach⸗ 
mittags 2 ihr, von Zrauerhaufe, to. 1440 Aihland 
ane., aus nach Rofenti ftatt. 
Die traueraden Sinterblicbenen: 
Emma ung, Gattin, 
Gottiricd und Barbara Noler, Eltern. 
rast und Earoline Kleman, Schwieger— 
elteru. Johaun und Friederike — 
Großeltern. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Dei aunten die traurige Nachricht, 
day unjer qeliebter Vater Fred. Sch Zr. im Alter 
von 64 jahren am 18. Se ‚ SUhr Abends, geftorben 
if, Die Beerdiguug findet ftatt Montana Morgen un 
11 Uhr von Tramerhaufe, 2734 Bonfield Str., aus 
nach Waldheim. Um ſtilles Beiteid bitten 

Guſtav, Fitz— Jofepi, Söhne. 
Annga, Tochter 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine innigſt geliebte Frau nach kurzen ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. Die Veerdigung findet am 
Sonntag um 10 Uhr Morgens vom Zrauerhauie, 
4401 ©. Halited Str., nad) Waldheim itatt. Um itille 


Theilnahme bittet 
7 FIohn Roi; nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Gross-Stamm des Staates Illinois 
UVU.O.R.M. 


Sen Beamten und Tait CHicfö_ die traurige Nadı- 
riht vom Tode de3_ Bruders a ch Chr. Mai: 
mann vom actb. Terumfeh Stamm to. 109. Die 
Beaniten verfammeli fih am Sonutag Morgen 8 Uhr 
15 Minuten beim Groj-Ober-Chici Gruft Krehn, um 
dem —— Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 

Guſtav Wahle, Sroß- Schriftführer. 


Zodes:Unzeige, 


Am 17. Dezember, Abends 19 Uhr 25 Minuten, ift 
unjere innigit geliebte Guttim. Mutter, —— —— 
ter und PER ee Keite Lorenzen, geb. Bohn, 
im Alter von 4 Jahren jaurt uno ruhıq entichlafen. 
Die Beerdianug findet am Sonntag, den 20. 

d. M., Nahmittagd 1 Uhr, von Trauerhauje, 
Butler: Str.. aus nah Dafiwood? ftatt. ———— 
von den Hinterbliebenen. 

9 Lorenz Lorenzen, nebft Familie. 


Fzeuräbniß: : Blumen und — ——— ge 
liefert innerhalb einer Stunde. —5 
Wabaib Ave. und Monxoe Str. ar = 


® 
= 


Dtto Fidiner, Ober:Chief. 
9 WB. Franke, Schriftführer. 


Todes: Anzeige, 
Vereinigungs-Loge 376 D.O0.H 


Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß Ba 
Gaspar Haberforn geftorben ift. Die Brüder 
find erjucht, fih am Sountag, den 20. Dezember, punkt 
12 Uhr, in der Xogenballe einzufinden. 

Geo. E&. Melzer, O.B2., 
Fohn Neumetiter, Selr. 


Geſtorben: Minna ie am 17. Dec., im 
Beerdigung am 


Alter von 18 Jahren und 10 Tagen. 
Sonntag, den 20. December, vom Trauerhaufe, 3020 
Haynes Gt. nad) Concordia. 7 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekaunnten ſagen wir für die 
liebevolle Theilnahme und beſonders dem Frauen— 
Verein vom Deutichen Kriegerverein für die Yhönen 
Blumenivenden zum Begräbniiie unjeres lieben God» 
nes H. Kallſen unferen berzlichften Dan. 

0 5. Wallien und Frau. 
Marlitt, Scheimnit d. alten 

Mamſell, 2 Bde. 

ebannt u. 

De, PER 0. Pe | 

Eftehard 
Scheffel, "12. 
Ebers, Schweſtern, 


gebunden 
Spielhagen, Hammer ae 


Zweite Frau, 22de. ) Jeder 


Band 
elegant 


. 50e. 
Amboß, 2 Bde. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2116. 4B Dearborn Str. 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Yirerdiefer nnpeir, 
Berlangt: Männer und Knaden. 


Verlangt: Ein Waiter und ein Ko im Rejtaurant. 
402 ©. Elarf Str. frfa4 


Derlangt: Eifenbahu- und Kohlenminen»Arbeiter 
für Bla Hilld, Wyoming, 100 für Michigan, 100 fir 
Regierungs- steveed in WMiſſiſſippi. Winterarbeit. 
— Arbeits⸗Agentur, 26. Martet Str. 14dz 1w8 


Verlangt: 
Urtitels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 


Verlangt: Einige gute Leutt, um Kalender 
Saufen, boher Rabatt. 765. Une. Room 1. 
Derlangt: Sin zuberläffiger Mann, um für ein 
etablirtes Yyinanzgefhäft zu arbeiten. Einer, ber 
beiäftigt tt, er des Abend3 und Eonitags frei 
at, wird vorgezogen. $. Cleveland, Zimmer 17, 184 
earborn Str. Snovmiia—ljans 


BVerlangt: Gin guter Mann um Röde zu bügelır. 
Guter Lohn. 836 W. Nord Ave. 4 


Verlangt: Ein guter Bladihmidt. age 
767 Armitage Ave. neben dem Shop. 


Leute für den Verkauf eined gangbaren 
25nobwid 


u ver. 
no2mO 


Verlangt: Blackfmithhelfer; einer der finiſhen kann. 
140 N. Robey Str. 4 


u Eine 3. Br an Brod. 396 W. — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und junge Töhter zum Nähen 
an Kleidern, Icckets und Plüſhgarments ſowie zum 
Erlernen des Zurchneidend, Dejignen, Draveriren und 
| Bertigmasen, sireft nah Maak, ohne Unprobe oder 

Menbezungen. 212 ©. Haljted Str, Oonovlm? 


" Berlangt: Mafhinenmädden an wi 2 Be 
undein Dann zum Abbügeln. 1297 W. Etr. 
̃declws 


Geſchickte Frauen und Mädchen verlangt für leichte 
angenehme Beſchaftigung gegen guten Verdienſt. Sen⸗—⸗ 
det Eure Adreffe W. P., „Abendpojft.“ mija6 

Nerlangt: Erfahrene Maſchinen madchen und Baſters 
au Weſten. 145 W. Diviſion Str. 4 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Derrſchaffen werden gut bedient. Frau Scholl, 187 
S. S. Halſted Str. 14dez 1w5 


Vetlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Etr. frſaa 


Verlaugt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 720 Belmont Ave. frſamos 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für Hausar—⸗ 
beit, guter Lohn wird bezahlt. 342 W. 12. Str. frſas 


Ein Mädchen vpon+15—17 SYahren für 


Verlangt: 
frja5 


leichte Hausarbeit. 339 Orhard Str., unten. 


2erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilten und 
Boardinghäufer in Etadt und Land. Herrigaften ve⸗ 
lieben vorgufpredhen 448 :Diilwaufee Ave. 14dz 1104 


Derlangt: Ein deutjches Mädchen für a 
535 Windeiter Ave. dofriaß 

Verlangt: Gute Mädchen für BON 
Yadjon Bivd. 


Berlangt: 100 Mädchen 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 


Verlanat: Ein Mädchen für ———— 
Wentworth Aoe., im Store. 


2. 
dffaa 
für Privatfamilien. Tat 
=. 
dofrſas 


Verlangt: 
Arbeit, 
Ds die beften Pläge in den feinften 

Kohn, immer zu haben an ber 
Gerjon, 2857 Wabajh Uve. 


Sofort, Rödyinnen, Hausarbeit > 
Kindermäütdchen und eingewanderte Drädchen 
milien = bobem 
übdjeite, bei Kur 


DVerlangt: 
Arbeit, Hausarbeit und "Kindermädden. Gerüst 
teit belieben vorzufprechen bei Frau BB. 157 
18. Str. Onovsmis 

Terlangt: Ein Kindermäddhen, 12—15 Jahre ir 
im Reitaurant, 1459 State Str. 

Derlangt: Eine Frau für Wöchnerin aufgumarten. 
11 TZwontiey nahe Sedwid Str., im Hinterhaus. 4 


Derlangt: Ein Mädkhen, 14 oder 15 Jahre alt, für 
Dausarbeit in einer Familie von Zwei. Muß Em⸗ 
pfehlungen haben. Weber & Pfeffer, 4430 State Str- 
Derlangt: Mädchen von 15 biß 16 Jahren. Zu er» 
fragen 478 Lewis Str., naye Diverfey. jamos 


erlangt: Eine ültlide alleinftehende Frau fann 
eine gute Heimath finden bei zwei alten Seuten. 
Plattdeutigpe vorgezogen. 3302 Yorktomwn Str. 5 


Verlangt: Ein Mädgen, das kochen, waſchen er 
——— IE OR fann. 904 Glybourn Ave. 


Rerlangt: Ein Mäi Ein Mädchen für Hausarbeit. 851 Bel- 
mont Ave. MRDEEUB ee 5 en u 4 


Verlangt:  Berlangt: in deutfhes Mädden von 16-17 deutfches Mädchen von 16-17 
Zaun in einer Familie von 2 Perjonen. Muß au 
= ſchlafen. 60 W. Huron Str. 


Verlangt: Sogleid, gute Köhinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mr3. Kohn, 64 25. Str., 
Ede Cottage Grove Ave. 5 


Verlaugt: Junges deutſches Mädchen zur —— 
in der Haushattung. 697 Wells Etr.. Hinterhau3. 5 


Verlangt: Gutes Wtädden um am Tiſch aufzuwarten. 
Rejtaurant. 279 €. Diviſion Str., Ecte Milton. 5 


Verlaugt: Eine ältere sen. Wöduerin zu pflegen. 
LAN. Carpenter Efr., 3. Floor. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Bezlenet:. Renpeiten. Majhinenmädden via 


Preſſer. 


Gute Köchinnen. Madchen für zweite 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudt: Ein junger Denticer, 26 J alt, 8 
Jahre ımıLande; vonſtändig im Engliſchen und im 
hieſigen Geſchaftsweſen bewandert, augenblicklich be⸗ 
ſchaͤftige in einem großen Grocerygeſchäft, ſucht Stelle 
bis zum 1. Sanuar oder früher als Collector oder 
Verkäufer in cınem WWholefale Grocery, oder ‚irgend 
einem anderen’ Engröß- oder Retailgeihäit. ... Beite 
Empfehlungen gegeben. Pierd, Wagen oder Buggy 
fünnen gefteilt werden. Bitte-gefl. Offerten unter U. 
G-, 924 Southport Ave, Zate View. mifal 


Gefuct: Guter deutiher Wurftmacdher fucht — 
Stellung. Adreſſe M. 50, Abendpoft. 


Geſucht: Ein intelligenter junger Mann, der beut« 
ſchen, engliſchen und böhmiſchen mr. volltonımen 
mächtig, winfcht angemejiene S m Solider Cha⸗ 
rakter und beſte Referenzen. Unträge jub. 
M. 74, „Abendpoft.“ jamodi6 


Geſucht: Ein junger kräftiger Mann fucht eine Stel: 
lung als Golleftor, als Reriender 2c., oder —— 
Arbeit in einem Gefhäft. Adr. bitte an IB. W., 
Eroffing Str., Ciybourn Junction. Todesime 


Geſucht: Eın junger Mann wünjcht Stellung als 
Helfer an Brod und Cafes. Adrefle m. 39, „Abend 
poft“. 


Stellegefuh: Ein erfahrener erfter Klaffe Gafebäder 
und Oruamenter wünſcht angemeſſeue Stellung. Adr. 
B. Ollier, 336 W. 12. Sir. Ecde Browue. 6 


Arbeit geſucht. An Choſen Friends! Ein Freund 
don New York, ohne Hilfe und Arbeit, bittet um das 
Legtere. 5. Weber, 189 Hudfon Ave. frfamo? 


Geſucht: Deutſcher Bäcker fucht alß dritte Hand an 
Brod Arbeit. Schliting, 44 Burling Str. dofrſas 








Stellungen fuhen: Frauen. 





Ge — — ſehr gute Lunchtbchin ſucht Stelle. 
Nur erfte Klaffe brauchen ſich zu melden. 1046 Mil⸗ 
waulee Aue. frfa5 

Seſuct: Eine Heimath für eine Frau. die auger dem 
Haufe vefyäftigt ijt, und 2 fleine Mädden. Abrefie 
%. 48, Abendpojt. 


Gefugt: Eine deutiche, 
Eteliung zur Führung eines Haushaltes. 
1094 Belmont Ave. 


Geiucht: Eine gute Wafhfrau fucht Waſvplabe 
nimmt auch Wäſche ins Haus. 228 Vine Str., unten, 
nahe North Avbe. jamo6 

Gejugt: 2 Mädden von Hinter-Pommern ſuchen 
Stellen zum "Seigirrwafden. a. Miedling, 537 Yar- 
rabee Str. 


famo5 
Geiudt: Eine Frau juht Wafchpläge. Lina Bleil, 
440 Xarrabee Str. imo4 


Eine Frau wünjcht Wäjche in’ Haus zu befommen. 
Adreiie Mr3. A. Knabe, 119 N. Green Eir. ſmoa 


Geſucht: Tüchtiges Mäbchen von Frankfurt am 
Main ſucht Platz im Boardinghaus zum Kochen, 
Waſchen und Bügeln. 587 Larrabee Str. ſamos 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, welches das 
Kleidermachen verſteht, ſucht Stelle bei einer guten 
Kleidermacherin, wo es auch in Board kann er 


fatholifhe Wittwe fucht 
Mrs. Beck, 
famo6 


Nahzufragen No. 477 26. Str. dal4 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Zu erfragen Mrd. Meed, 243 Waſh⸗ 
burne Ave.; dofrja4 


Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: rn Zimmer mit oder ohne 
Board. 373. 14. fimo4 
Zwei Leute erhalten Board und Rooms in Private 


familie ohne Kinder; vier Dollars die Woche. 3131 
Portlaud Ave., unten, Seiten-Thüre. fia4 








Zu vermiethen: Ein junger Mann kann ertra gute® 
Board und Zimmer befommen in Privatfantılie. 2304 
Wentworth Yde., oben. fria4 


Eru Schönes Frontzimmer billig zu —— 6140 
Peoria Str. 19da1104 


Zu vermiethen: Große fhön eingerichtete Halle. 
Mrs. Rogers, 3001 Aryer Ave. 4 


Wiener Familie jucht "einen Boarder bei Wiener 
Küde. No. 193 Ordard Str, Schmid. 4 


Kinderloje Leute erhalten eine freundlihe Wohnung 
für zwei Dollar per WNonat, und gegen Reinhaltung 
zwei Zimmer, Wäſche und Heizung bei einem einzel» 
nen Hexrn. Muffat Str. nahe Weſtern Ave., zwei 
Blocks don Milwäautee Ave. 9 





Zu vermiethen: Gottage mit oder ohne Stall. 831 
Southport Ape. 8 
Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer Stat (2. Stod) 
mit Badezimmer, Gas, Waſchtuche ꝛc. in einem ele— 
ganten neuen Haufe. Näheres 614 Larrabee Str., 
Hinterhaus. fadis 


Zu vermiethen: Ein ſchöͤnes Zimmer mit oder ohne 
Betöſtigung für einen oder zwei Herren. Gutes Heim 
fur den richtigen Mann. 192 We Congreß Str., u 
ichen Peorta uud Sangamon Str. 


Zu vermiethen: Ein Fiat 4 Zimmer. 
Avde., gegenüber Deerung Reaper Wort, 


Dreiftöiges Bridhaus, 10 Zim⸗ 
521 ©. NRobey Etr., 
6 


27 jyullerton 
famodi6 


Zu vermiethen: 
mer nnd Badezimmer billig. 
nächſt 12. Str., Boulevard. 


Gin Store, pafiend für ein Schuh⸗ 


Zu vermiethen: 
famo5 


geichäft. 213 Yıncoln Ade. 


Verlangt: Boarders bei einer alleinftehenden rau. 
157 Zarrabee Str. 5 


Zu vermiethen: Schlafzimmer für einen Mann. > 
MW. Chicago Ave., im Hinterhauß,. 


3 geheizte einzelne Simmer mit 
34 Star Str. 
ja5 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer. 328 ©. Hal» 
fted Str., 3. Flur. 17d3,dofadidojas 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 25Vedder Str. frſas 


Zu vermiethen: Zwei Store an PBelutont Ave., 
neben der Ede von Meftern und Eliybourn Ave. Guter 
Plag für Apotheke und Sattler-Gefhäft. Ede Belmont 
und Wejtern Ave. frſamod 


Zu vermiethen: 
oder ohne Kojt an anitändigen Herrn. 


Zu vermiethen: Billig, ein Eleiner Store neben 
einem Saloon al® Barberfhop, ebenfo ein feiner neuer 
Store, paflend für Grocery oder Hardware. Nachzus 
fragen 345 &. Fullerton Ave. frja? 


gu vermiethen: 4 und 5 Zimmer. 3212 Wallace Str. 
Zu erfragen 2. yloor. 16de 1w 


Zu vermiethen: Ein Front⸗Schlafzimmer an einen 
anſtandigen jungen Mann, mit oder ohne Koſt. == 
aufragen 133 Mohawf Str., Top Floor. 8dz2w 


Zu vermiethen: 4 3Zunmer und 1 Stall m: es 
108 Bifjell Str. 


Perfönlihes. 


Fräulein Agnes vd. KRamingty wird höflichit gebeten 
um die richtige Adreife. Shulg. 557 Noble = * 
am o 


Aufforderung! Vaul Krüger ſoll ſich bei feinem 
Bruder Bernhard melden. 4811 Yoomis Str. 7 


Aleranders beutfde Behbetmpolt. 
et entur, 151%. Madifon Str., Ede Hal« 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in "Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. jucht Verfhwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfucht und Bes 
weife gefammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige. deutie Poli eilipentus 
ın der Stadt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt. möge dorſprechen. Geſebtlicher 
Math frei: Offen Sonntags bis Mittag. lömaläl 


international Yu » Verein. Sicher zum Sparen 
oder Vorgen, 75 Cents die Aftie pro Vlonat jpart 
$100 in 72 Dionaten; wer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Zinjen. Deponirte® Geld 
bringt 6 Procent Zinien. Ättien find zu. verkaufen in 
der Office, 445 W. Chicago Ave. Office-Stunden 88, 
Sonntags geigloffen. Heury c. Peo. Special· Agent. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocery», Rente 
billg und fchiecgte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 bi3 78 5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgen?. Sihneidet died aus. 1731w4 


Verlangt: Damen und Herren einer neuen deutſchen 
Loge der Auserwählten Freunde Choſen Friends" 
als Tharter Members beizutreten. Gunſtige Gelegen⸗ 
heit. Südſeite. Günſtige Gelegenheit. Südleite. Näs 


eres bei Henry Plenz, 3113 Halfted Str. 
’ VEREINS Heznifrfamo2wig 


NRetouheur-Alademie. Retouciren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Nordiweitfeite- 
Boftgebäude, 519 Milwaufee Ape., Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retoucheur Office·Stunden: 
9—12 und 2-5. 1OotfjamomismtO 


Bangsichneiden oder Xoden, neueite yagon. 10c, 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 50. Haar» 
fetten und alle Haararbeiten kunftvoll m rof. 
uUHL, 330 €. North Ave. 16de31m12 


Damen und Herren, melde — — fuchen, 
werden erjucht bei dem Unterzeichneten fotort vorzu · 
ſprechen, da hunderte von Arbeitern und Arbeiterin ⸗ 
nen bei mir gleich Arbeit nachgewieſen erhalten kön⸗ 
nen. Martin Waldner, 5s Mohaãwt Str. momiſasms 


Ediv. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Zim · 
mer 1119. MWbitracte geprüft $5 und darüber. Dtäßige 
Breile für Procefie. Rath gratis. 20dz Iini⸗ 


Ihr braucht Eure Haus oder ſouſtige Arbeit nicht 
vernadpläffigen und könnt do einen guten 2 
verdienit machen. Schreibt mir Eure Adreife * 
Abendpoſi.“ 

John Georg Schüßler, Calſominer — 


jtein-Reparirer. 208 Blue Ysland 
zum — 4bzlınfrial 


ee ————— 
Alle Arten Daararbeiten fertigt RCramer. Damen ⸗ 
friſeur und —— Ba North Ave. Asdz Iw 


ERDE LEE APRES — 

Sehr guten Nebenverdienft zu en pe geſchickte 
PR Gender Eure Adrefie unter PB. W., „Abend- 
poit.“ mija6 


taufen gute neue High Arm Nähmaichine mit 

anbieten. fünf a Garantie. Domeftic 325, 
RS Home $25. Singer $10, “Üheeler & Wiljon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Offiee, 216 “= 
fied Str. Ubendä ofjen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Bargains in Saloons, Reftaurants, Boarding und 
Lodging Häufern, -eine ganze Venge, die billig weg- 
geben, wenn gefauft vor Neujahr. 

Beinen Saloon und Reitaurant an Glarf Str. 





ESehr feinen Saloon und Reftaurant an Wafhing- 


— 
Soloon und Reſtaurant an Dearborn Str. 
ve geJeichuet guter Plaß nıı Nordjeite, alt und gut 
Saloon mit Halle an Ogden Ave., großer Bar 
gain, 
und’ac hodfeine andere Gefcäfts-welegen heiten zu 
den billigften Preiien in aflen Stadttheilen. 
i Ywarg&NRehfeld, 
62 Wafhiugton. Str., Zimmer 41-48. 7 


Zu verkaufen: No. 85. 13, Str., Meat-Markfet 
= an ztures, Pierd und Wagen. Rent 820.00, 
inten, Baar » Gi ſchnitt · 

ua $3d per Zug, innahnıe nn 


_ Zu verfaufen: Gine tleine Apothete mit Pra 
vs zu verkaufen. Dr. Zulius — = ar 
. Str. mifall 


ee ea ee 
Zu vermiethen: Ein feit 5 Jahren fi gut e 
der Bladjmithfbop. 843 Eliton Ave. 9 ur 
Zu Laufen gefuht: Ein j junger Mann würfjcht 
gut gehenbes Grocern-Geiaäft au tanjen oder einen 
pre zu miethen. Udre 
„Abendpoit”. ’ — 8. * 


—— — — —— —— —2 
Zu verkaufen: Engliſche Abend⸗- und Sonntag Mo Ir» 

gen- Route, mit vielen Zeitichriften und gı ıtem Pie 

für 3300 baar. Egloff, 467 Suuthport Ave. amodis 


Zu verkaufen; Meatmartet mit Pferd und 2 Wagen. 
Billig wegen Abreife. 2422 Wentworth Ave. Magen, 


mn 

Zu verkaufen: Meine gute Bäderei, Haubtitrane, 
belegen in City, 18 Jahre beitehend, verkaufe billig. 
Zange Leaje, gehe nad Deutihland. Bacditube it 
nigt im Keller. Adr. Dt. 64, „Ubendpoft.“ 6 





Zu verkaufen: Fiſch und Opfter-Store und Jump» 
feat- Buggy. Billig. Nahzufragen 418 Johufon Str. 


Zu verfaufen: Guter Shop, 3 Bierde, 3—4 Trud- 
wagen. Gtetige Arbeit an Nordjeite. Nachzufragen 
43 Kornelia Str. 4 





‚Zu verfaufen: Ein en: Suter Pleg für 
einen der jcandinadpiich ipricht. 198 W. wrie Str. 4 


Zu verfaufen: Butcherihop in guter Ge ‚nd; auch 4 
Lotten. 282 Milwautee Ave. « "mod 





550 faufen einen voljtändigen Grocerpitore mit 
Pferd und Wagen, werth F9V; Ytente nit Wohnung 
815; deutie Nadbarigait; muB unbedingt vertauft 
werben. Nacdhzufragen Sonntag von 1 bis 2 Uhr 
321 Elybourn Ave. 12 


Zu verkaufen: Saloon an N. Haljted Str. Billige 
Nente. Muß verkfuft werden di8 1. Januar 1892. 
zn & Nehfeld, 162 E. Wajhington Str., Rn 





Zu verfaufen: $1200 kaufen ein elegant eingerichtes 
tes, $3000 werthes Masfen-Garderobe Milinery-Ge- 
jnäkt Bücher beweijen $0 Profit in 8 Wochen. 

Adr. 6.55, „Abendpojt“. moja5 


Zu verkaufen: Billig, 
orjefhoe-Shop an Milmwanfee Ave. 
Rilmautee Ane. 


eine Zot mit dorzüglichem 
&. Meims, 1787 
18d31mt4 


Zu verfaufen: Meat-Market, Baar-Geihäft. Um: 
ftände halber. 175 Samuel Str., Klewer. frſas 


Eine 4 Kannen Milchroute? 6816 
frſamos 





Zu verkaufen: 
Morgan Str., Englewood. 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon und 
Boardinghaus. Adr. DO. 75, Abendpoft. u dzlwa 





Zu verkaufen: 
neüer Licenſe am Heumartt, 
Adreſſe R. 1807 Abendpoſt. 


Saloon und Boarbinghaus- mit 
fer gutes Geichäft. 
16d31w11 


Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein Partner mit 8250-8300 Einlage 
für Architekt, Jron and Braßworts. Zu adreifiren 
32 Pleafant Str. %. Herb. 5 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


DIN Su! — 
lace 


— Zu verkauſen: Pferd $40, guter Renner, oder 
zu_ vertaufchen für 3 Gpringwagen. 157 
— Str., Butcherſhop. fria6 


Ein gute Pony. 3310 Wale 
friamv4 


Zu verfaufeu: 


Ieraß Pony an Emerald 
Ave. und 8l. Str. — — 


ſamos 








Fr verkaufen: Sofort, fehr billig, Popwagen 825, 
pajlend für jedes Gefhäft; 1 Pferb 890, ein Pferd 820, 
ein Pferd $15, ein pferdegeſchirt 83. Die Pferde find 
gejund und ich übernehme jede Garantie. 925 Mil« 
waufee Ave. Auch) Sonntag den ganzen Tag. 0 


Zu verlaufen: Gine Ziege, zu. und Geidirr. 
TOW. Divifion Str., Ecke Rockwe 5 


Zu verlaufen: Zahme Turtel-Tauben, fein fingende 
Canarienvögel, Andreasberger, bilig,._ 213 Wells 
©tr., oben, hinten. famo6 





Amporteur von Singpögeln, Yutter und — J 
Harlett, 337 W. North Abe. mdı4 


Zu verkaufen: Andreasberger Ganarienvögel. 521 
MW. Superior Etr,, nahe Ajhland und Chicago ofriad 
dofria4 





Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Eäuger in vorzüglichem Gejange. AlleSorten Stamm» 
und Zucht-Weibhen. Große Auswahl. Sprechen de 
Papageien. Billige Preife. 104 Blue J8land Ave. 

onntags offen. Idezim12 


Heirauihsgeſuche. 





Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jahren 
mit ftetigem Verdienſt, drei Kindern im Alter von 3, 
4 und 10 Jahren wünjcht fich zu — Aelteres 
Mädchen oder Wittiwe. Adreffe: ©. Alhland 
Ave. famo9 


Grundeigenthum un» Säufer, 


un unfer Staenthum in Gupler, bevor Yhr kouft. 

Banftellen 3600 uno darüber. Hauſer 81650 biS 85000 
zu curem eigenen Bedruygungen. 2 Straßenbahnen 
unddeE ER W Ay 19 Dlnuten vom Geutrum 
der Stadt. Hutdinion. 2sumot & Blum. Bımıngg 
36 und 77. 115 Dearborn Str. YZiweigoiftce Aldlund 
uud Wructiund Avdes. zöotdn:, Hutune 


Zu verfaufen: Cine neue Frame-Gottage, für wei 

amilien, 8 Zimmer, Sewer und Waller im Haus, 
Lot 25x125 Fuß, an quter Straße, deutihe Nahbare 
haft. nahe der Milwaufee Ave. und Weftern Ave. 
und Cable Gar in zwei Blods, ift Umftände, halber 
billig für Cajh oder an leichte Abbezahlung zu derfau- 
fen. Zu erfragen bei ®P. &. Peters, 1569 Diilmaufee, 
nahe Weftern Ave. 9 


Zu verfaufen: Ein jhönes, neues, öckiges 
Haus, 11 Zimmer enthaltend, drer Bf: —— 
Ave. Gars, an gepfiaſterter Siraßt wird für den 
billigen Preis von 32225 verkauft werden. 3200 An« 
zablung. Nachzufragen 843 W. North Abe, 9 


nahe Chicago; u“ 





40 Ader Farm zu vermiethen, 
res 25414 Wells Str. 





Zu verfaufen: Neues 2itöciges 12 Zimm n 
haus, Glojet und Badezimmer in jedem Sto 8 
4816 Butterfield Str. 5 


Zu verkaufen: 84 Acker Farm, Wisconſin, 1 Pferd, 
2 Ocdien, 2 Küben. 4 Schweine, Hühnern, Farıne 
geräthen, Zutter, Vorräthe und alle Hauseinrihtune 
gen, 81200. Hälfte Anzablung. 282 Milmaufee Ave. 6 





Zu verkaufen: 257 Ader Farm, Wisconfin, 
haus, ın Town, nahe Depot, quter Weizenbo oden, 
u Hälfte Anzahlung, billig. 282 Diilmautee 

6 


Farıms 


pe ee a a 
Zu verfaufen oder vertaufchen: 93 Ader, 4 Meile 
n 
füdlıh von Kankakee. Fliegende Water, gutes Ge 
bäude. 835 per Ader. 282 Diilmautee Ave. 6 
— — — 
Zu verfaufen: 98 Ader Farm. Alles in Gultur 
Gute Gebäude. Guter Boden. 82500, 50 Meilen von 
Chicago. Munzberg. 282 Milwaukee Ave 5 


Zu verkaufen: 160° Ader 
Stadt und 50 Meilen von 
. 330.00 per Ader. 

de 





Yarın, 2 Meilen von der 
bicago. Guter Boden. 
Deünzberg, 282 Milmwaufee 

6 





gu u verkaufen: 160 Ader Farın, Gmmet Eo., Su 
$3000; auh Taujh auf Propert 9 g 
Milmautee Ave. ——— Dünzberg ” 





$10 für eine Baulot, 25x100 in Chicago rin 
Bluff Addition. Keine weitere Auslagen.” —— 
verfauft. 5. U. Webb, 151 Glart Str. Office offen 
bis 7 Uhr ÜbendE. Udezbiv⸗ 





Zu vertaufen Nur noch 1 Lot an der Lincoln Abe. 
für den bı Nigen Preis von 81650 % oder % baar, > 
anf Zeit. Kommt fofort. Chas. &. Rafoth, 
Eike Alyland und Noble Ave. 3 

0 faufen em Haus, Gandyftore mit Waarenvore 

2. u einem Städtchen, 25 Meilen von Chicago. 
nüberer Auskunft adreifire DO. 65, „Abends 
poit“ fria5 


Zu vertaufhen: 160 Ader Farm in Garfield Co,, 
Nebraska, Au Ader verbefiert, guter — gegen 
Ehicagver Eigenthum, Geo. O. Sarjon, 153 €. Ran⸗ 
dolph Str., Room, frfal2 


Haus und Kot, 8950. 407 Ferdina 
nahe Noble und Indiana Str. “ bofrlas 


MWieje und 
Binke, 1058 N. 
mido9 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 10 Ader nabe 
Lincoln Ade., ferner 50x125 mit Haus, nehme Kot als 
Anzahlung, ebenfo verſchiedene audere Baͤrgains bei 
Charles 8. Rafoth, Südojtede Ajhland & Noble Mve. 

miſas 


Zu verkaufen: Bilg, ſchöne 4 Zimmer Gotta es 
gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 

wie ein zweijtöciges Bridbaus mit Bajement. X. 
Boäte, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbwi? 





Zu verfaufen: 
Str., 


Zu verkaufen: so Arres, 0 unter Pilhg, 


Wald. 60 Meilen von € 
MWeltern Ae. — 


Raupen und Vertaufs· ingebote. 





Zu verfaufen: 1 ganz neuer filberner Eiswaflerkrug, 
fehr billig, fowie 4 Flügel pradhtvolle gehäfelte Gardis 
nen, Dandarbeit, geeignet zu einem hocheleganten 
Weihnachtsgeigent. 243 Sheffield Ave, im neuen 
Hintergebäude. 12delw7 


Großer Bargain: Counter 84.50; Showcafe $5; drei 
elegante Parlor Stühle. Muß verkaufen. 108 Weit 
Adams Str. frſaa 





Zu verkaufen: Pyramiden, welche ſich von der Hitze 
ded Lichts drehen, werden berfertigt 382 Noble Str., 
nahe Chicago Ave. ffamod 


Zu taufen gejugt: Eine Eabinetmadher -» Bant 
Vorzufprechen bei Ca3. Koerfiein. 369 Wabaih a 
jam 


295 Gentre 
5 








Zu verkaufen: Gutes Piano, $50 baar. 
EStr., 1 Stiege hoch, nahe Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Mufitdor und Küchenuhr. 
mont Str. 


Zu dertaufen Muß ſofort einige Tauſend ſehr gute 
Cigarren wegen Mangel an baarem Gelde, für nur 
814 das Tauſend vertaufen. Adr. 8. 38, „Abendpojft.* 


Zu verkaufen: Billig, Küchenofen mit Küdengeräthe, 
ein Bureau, Waichtiih und Bett. Alles faft neu. 
305 Armitage Ave., nahe Robey. 6 


Zu verfaufen: Echte goldene Uhr, Kette und echter 
Brillantrıng wegen Wbreije billig zu verkaufen. 
Adrefie Joh. Tuzed, 504 W. 20. Str. ſamo7 


Zu verkaufen: Verichiedene Stüde Möbel, a 
Kochofen u. j. w. 3. N. State Str., 1. Flat. jamos 


Gelegenbeit, Faſt neuer Heigofen 85; Kochofen, 
85.50; Ichöne3 Foldingbett, $10; Brüffel Garpet. 106 
Welt Adams Str. fſaa 


Zu kaufen geſucht: 2 gute Apfelſchimmel von 11 bis 
12 Hundert Pfd. jchwer, 6-8 Jahre. Zu vertaufcen 
für zwei gute braune Pferde in gutem "Zuitand, und 
ein guter Erpreßwagen zu Faufen gejudt. 4829 ©. 
Aihland Str. fria4 


55 free» 
u 




















Heirathägefud: Ein junger un der ein Seſchaft 
anzufangen wünſcht, möchte die Bekanntſchaft eines 
arbeitfamen Mädchens mit etivaß Geld maden. Adr. 
8. 28, „Abendpoft.“ famodi6 


Gew. 


r Zu verkaufen: Erfte $1500 Hypotheke. 
ſide Ave., C. Deiger. 


Wenn hr mie — wünſcht, auf 


Piano, Sterne, "Wagen, 
Kutiden %., 
ſo ſprecht vor der Office ber 
Fidelity 1. 8oan &o, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigsten Raten, prompte Bedienung, ohne Oecfs 
fentlichfeit und mit dem VBorrecht, da Euer Eigenthum 
m Eurem Befig verbleibt. 

BSibdelity Mortgage Loan Go, 
$ncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Galle. 


253 — 


bw2 


Chriide Leute Lönnen Geld auf Md- 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Verleihe mein 
eigenes Geld. ch mache bie meiiten Darlehen beim 

ringften Anzeigen. Daß zeigt, wie ih Kunden bes 
Ban Wer ehrlihe Behandlung will, jprede vor 


&. Rihardfon, 123 BaSalle Str., Zimmer 4. 
2inolmi 


Sedermann Tann von und Geld auf Möbel borgen, 
ohne zu una gu fommen. Schreibt und und Wir wers 
den zu Euch fommen und Euch Geld itrikt verfchmwiegent 
und zu den billigjten Zinfen leihen. 1VdaImt4 

Peopl:3 Mortaage Loan Co., 
125 Dearborn Str.. Zimmer 10, ebener Erde. 


Irgenud eine Summe — wgend melde 
Sicherheit — Möbel, 2. Hypothet, Warrants; billige 
inien. Kommt Aue, ihr werdet fofort Geld auf 
Bel ihoe enitände befommen. fuller, Zimmer 30, 
92 kaale Str., gegenkber Eity Hall. dbjazinosiwl 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? Ich 
leihe Geld auf Möbel. Piano, etc. uur der Zinſen we⸗ 
gen, bifigft — rl — Er, Umjtänben. es 
bürftige, ehrliche Leute jollten zu mir Lonime . 
Srend, Zimmer 1, 128 ta Sale &hr. ne 


Große und fleine Summen verliehen. Niedrige Ras 
ten an Bagerhaußjcheine, Diamanteı oder jonftige 
übertragbare Sicherheiten. SKibbey, 155 — 
Str. Zimmer 8. 17d3104 


un re — — — 
Geld! Eonfidentiele Darleihen auf Diamanten und 
Sewelry. 8. 22, 142 Dearborn Str. 16dea1m9 


8500 und aufiwärt® zu verleihen auf Grundeigen- 
thum zu dem billigften Raten. Haake Bros 45 La 
Calle Str. 16de31109 


000 Bolars zu verleihen auf Grundeigenthum 
Re 5% Brocent Zinfen. 8. Smith, 629 St. Robe 
Er, gegenüber Wider Park. bwi 


Mortgages, 6 biß 7 


ocent Zinfen. 
R. Smith, bu R. 


u verfaufen: 
rheit. bey Str., ges 
Beite Sicherh du 


genüber Wider Park. 


Verſchiedenes. 


Geſchickte Leute koͤnnen guten Verdienſt machen. 
Shhidt mır"Eure Adrefle unter P. W., —— 
ma 


Berlaufen: Ein nod junger Hund (weißer Pudel). 
Ueberbringer oder Auskunftgeber erhält ————— 
1225 Belmont Ave. 


—— für Müllers Halle bei a 349 Oft 
North 15de31109 


Unterricht. 


Grüundlichen engliſchen und deutſchen Unterricht, 
nach neuer ieicht fahlicher Methode, ertheilt ein erfah⸗ 
tener Lehrer Herren und Damen. Privatftunden 50 
Gent, Klafienunterricht 25 Cents. Moeller, 614 Lars 
rabee Str., zweiter Stod. dboja4 


Eine junge Dame, im Wiener Eonjerdatorium aus» 
—— üch berübergefommen, ertheilt billi 
Üintereiae im Bians, Deutih und Frangöfiih. Au 
in Geiang. wenn gewünjdt. üßiged Honorar. 

—— hiefige —— ſichtlich — 


Zu verkaufen: Schönes Ebenholz Upright mit gu⸗ 
tem Klang für 5140. Chas. Schaub, 312 W. | 
a⸗ 


Zu kaufen gefucht: Fine Safe. zwiſchen 600—1000 Pf. 
ſchwer, billig. Adrefje mit Preißangabe DO. 50, m... 
poit. a 


Zu verfaufen: Gänfefett, ungefalgen 81.00 und ge= 
falzen 75c ver Quart. 386 €. North Ape., — 
o 


Elegantes Roſewood⸗Piano. Nur 
89 Schiller Gtr., nahe 
15d31m6 


Zu verfaufen: 
855.00. Leichte Abzablung. 
Sedgmwid Etr. 


Zu verfaufen: Eine Maffe Show-Gajed. 110 Sigel 
Etr., Norbjeite. 21jp3ute 


Alle Särten Nähmafchinen * für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi8 885, se. Ha Ifted Str., Goutebe⸗ 
nier & Sperbel. 15decii 


Aergztliches. 


Tauen- umb 


ar 


Mapıif 


E. Sramaijer, auf — — in Wien ausge⸗ 
geichnete Geburtshelferim. 1 Hboury Ave. Sipami 


Dr. Hutdinfontn feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Slart St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Nath in alten peciellen Blut» oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Hutinfons Mittel heilen fhnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Gpredftunden: 9 Borm. biß-8 Uhr 
Brad — 106i3 2 Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


Erfolgreiche Behandlung ber 
Rinderfran — — Erfa — 
immer 20, 113 Adams Gtr., Ede Cia 


; Sonntag# von 1 bi 2 


Selalechta- Haut⸗- BSlut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
frankheiten fider, Ihnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ebler# 112 Wels ®tr., nahe Obio. Snov3mi 


Dr. Emmy Hellivig, fyrauenarzt, behandelt alle 
Srauentrantpeiten mil fiderem Erfolge ohne Operas 
ttonen. Vertraulihe Gonjultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ave., Ede Sarfield. Sprechfiunden: 9—11 und 
2—. Sönovlmtd 


Heim für Damen, Yor_und während der Entbin 
dung; Rath und fchnelle Hülfe in allen frauenanges 
legenbeiten. Babys adoptirt; Preiſe ſehr beſcheiden. 
Verſchwiegen deit zugeſichert. 23. Dt. Zara, 497 W. 
Mosroe Str. 10dezimt4 


350 Belohn — für jeden Fall von Haut» 
frankheit, granulirten Yugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd_ Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer & 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriware 
ten, vor und während der Entbindung. Gewillenhafte 
Pflegeg Annahmen von Babies werden — 
Beyandlung aller Frauen ⸗Krankheiten. Stren 
Derſchwiegenheit Preiſe zufriedenſtellend. Mes Dre 
Hampel, 399 Divifion Str. 2 

Privatgeim für Damen, die Niedertunft erwarten. 

ur Behandlung aller yrauenfranfheiten wende man 

& im vollften Vertrauen an {ram Dr. Schul; 60 
&lybourn ee : 19ag6mi 


ivat · Heim Heim für. Damen, bie ihre Niederfunft ef» 
we geim für von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller $rauentranfheiteng ee —— 
beit. Frau Dr. Shwarz, 279 Adams © bwi17 


Medizin. — Behandlung von Hunden eine Gpe 


R le Ave. Sonntags offen. 
zialität. 139a La Sa 8 Slkonsfatz 


— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
— — ——— —— — 
ziethen gefucht: Ein junges Chepaar wüuſcht ein 
— ar auf einige Wochen zu wmiethen. 
Adr. Di. 29, „Abendpoft.“ ſamos 
miethen geſucht: Ein Zimmer mit Beſorgung der 
— nabe hönpofens Halle. Adr. erbeten M. 
49, „Adendpoit“. 1 


u miethen geiucht: yreundlide Wohnum 
— Fi der 354 für finderloje Lew 
3. W 1000, „Abendpoft.“ 


Gefucht: Eine alleinftehende Fran fucdht ein Meines 
— mit Preisangabe, 545 ZB. 20 Gtr...im 


Vorderbaiement. 


mit 34 
Ahr. 
"trfa6 





d 


ei nina nenn deine 


Terkaufsfleften der-Abendpofl. 


Benrichs, 56 Clybourn Av, 

Jobn Dobler, 144 Clybourn Afe, 

@.C. Putman, 49 Ciybonrn'Ave, ‘ 
Zänders'Newestore, 757 Clybourn Ara 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Ste. 
HB. Heine, 5%0% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str, 

Es. Trostengen, 278 E, Division Ste, 

®. E. Nelson, 3% E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A.W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Divzsion Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklis, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

H. Hoyer, 362 larrabee Str. 

©. Weber. 185 Larrabee Str. 

w. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 


/ Nordjeite, 


Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 


K. Schuster, 15615 E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau .Petry, 386 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stz 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.dJ. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wella Str, 

L. Stapleton, 180 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 
Frau Walker, 453 Wells Str, 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 3891 N. Ashland Ave 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Are, 
Cha». Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kaay, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Neison, 35 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 942 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Are 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltjeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todimemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Eughauge, 45 S. Halsted Sir. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, %2 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 237 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str, 

3. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Sir. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Btz, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 83 W. Lake Str, 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Counor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Biz, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, &56 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Selomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 391 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Sta, 

7. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aya 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Se, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 3525 Hänover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchier, 2724 8. State Sta 
G. Kass, 2608 Soutbpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 $. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave. 
Frank Strob, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Jobann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ri 116 E. 18, Str, 
Bimms, 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 2. Str. 

Beruhard Horn, 159 25. Place, 


Lafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohräne, 888 Clybourn Are 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 10389 Linceln Ave. 
A.Ü. Stepban, 1150 Lincoln Ave 
A. 5. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Eafe. 


A. Rhein, 5234 Justine Btr. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 5. State Str. J 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arıımerox Hzıcaıs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, W=“., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Are, nahe Be)- 


mont Ave. 
Bıur IsLanp, Wm. Vanderob. 


CoLEueur, F.R. Miller, Avenue K, zwischeg 


104. und 105. Str. 
DAvEnerorT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.7. Ste. 
DrerLarmes, Louis Fritz. 
Ererk, Louis Mengeler, 104 Dundes Are, 
ELnuusst, Wm. Meier, 
GENESE®, B. Lacher. 
(CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
4GRAND CROSSING, Peter Preise, 
HAauamonD, J. A. Hartman. 
Irvıns PARK, H. W. Bussey. 
Itasca, H. Arlenstorf. 


JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwas- 


kee und Lawrence Ave, 
KENSINGTORX, Chas. Wohlfahrt, 
LOMEARD, Jokn P. Wuihler. 
Maywoon, Gust. Dettmering. 
Monkrıs, R. H. Hauk. 
OaK PARK, C. Zimmermann, Wm, Wese 
PALATINE, Bentler Bros, 
Pırk Rıpex, David Mueller. 
PıARKSIıDB, Oscar Ecktand, 
PuLıaan, T. P. Strunsacker. 


Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 


Rıvssswoon, C. W. Olark. 


Rıverpaız, F. Ebert, 

Roore:ıı, Theo. Weber; W, H. Terug): 
Sours Cuıcaep, F. Milbrath, s 
EUumennaLe, Lebkweahner. 

ToLzsron, Ob. A. Bormann. 

"TURNER, O. Neltnor 

Wasurnerox Hzıeuts, A. B, Wiemslsn 
Wuxraton, M. E. Jones. 

WISFIELD, Fehrınaun und Sohn, 


Das grotze Bublitum Läft ig über 
Berbreissung eined Blattes nit Fr 
Es bringt feine Uinzeigen Denjewig 
ge, weihe thbasfähli einen gro 

» Ereid haben. Baraus erklärt ch 
„Wbenppoit‘‘ mehr Beine Anzeigen hat, ald 
aslce anderen deutſchen Zeitung eu 
IXRXX 


en Zeitums 
en Beten 
Daß die 


* 
* 


———— — ——— — — — — — — — — —— — — — — — 


| 
| 


Burückgerufen. 


Roman von Hugh Gonway 


.{35..Bortfeßung.):- 


Wie Fonnte ih jebt fprechen? a 
Antwort war gegeben, bevor die Frage 
— wurde. Sie ſah mich auf ihre 
leine weiße > bliten, aber fie jenfte 
einfach die Augen und fagte nichts. 
Dbhne Zweifel wollte fie -mir den 
Schmerz einer Erklärung erjparen. 
Wenn ich mich dazu entjchließen Fonnte, 
war e3 vielleicht das Beite, fie fobald. 
wie möglich zu verlafjen, zu verlajjen, 
um nie mehr zurüdzufehren. 

So fleinmüthig ih mih aud nad 
diefer Entdedung fühlte, währte es dod) 
nicht lange, daß ic) in Baulinens Wefen 
eine große Veränderung bemerkte. ie 
war nicht mehr Diejelbe. 
zwijden ung getreten, etwas, 
jeven alten freundlichen 
jftörte und ihn im wenig 
als Konventionelle Höflichkeit ver: 
wandelte. Schen und Zurüdhaltung 


was un: 
Verkehr 


machten ſich bei ihr in jedem Worte und E 
ieder Bewegung geltend — und bei | 


| ee — und hier jolite ich ihr mu ı 


mir vielleicht ebenfalls. Wir verbrad;: 
ten den Tag wie gewöhnlich miteinander, 
aber das Beijammenfein muß für uns 


beide drüdend gewejen jein, jo jehr hatte | 


fi unjere gegenjeitige Stellung vers 
ſchlimmert. 
zweifelt zu Bette. Der Preis, um den 
id) gerungen, jdien, mir eben jet, 
ih ihn zu gewinnen gehofit hatte, zu 
entſchwinden. 

So vergingen mehrere Tage. 
line gab mir kein Zeichen oder wenig⸗ 
ſtens keines, das ich mir günſtig ausle— 
gen konnte. Dieſer Stand der Dinge 
war nicht länger zu ertragen. Priscilla, 
deren ſcharfe Augen ſahen, daß etwas 
quer ging, ſchalt mich auf unerträgliche 
Reife und jagte mir ihre Meinung jo 
gerade heraus,dafz ich fie im Verdacht zu 
haben begaun, fie habe ihre Drohung, 
Paulınen alles zu jagen, ausgeführt, 
und war geneigt, meine Niederlage der 
Boreiligkeit zuzuſchreiben, 
die Alte alles verrathen habe, 


ich noch eine Woche oder vierzehn Tage 
Zeit gehabt hätte, das Herz meiner Gat— 
tin zu erringen. ch begann zu glaus 
ben, daß fie anfange, fich unglüdlich zu 
fühlen, und daß meine Gegenwart ihr 
läjtig jei. 
Abjicht zeigte, mir auszumeichen, nein, 
fie folgte vielmehr jedem Wink von mir 
fo willig, daß ih dadurch an ihren Ges 
borfam in jenen Tagen erinnert wurde, 


an die zurüczubenfen mir jest böchit | türlich verihmunden. 


peinlich war. Aber ich fühlte, daß ihr 
meine Abwejenheit eine 
fein würde, 
reifen. 

Da ich wußte, daß die Kraft, meinen 


halten würde, jo wollte id ihn Son am 


näcdjiten Tage verwirklichen. Ih machte 
mich daher reijefertig und bejtellte mei⸗ 


nen Platz im Poſtwagen. Ich hatte am 
Morgen noch drei Stunden Zeit, Pris- 
cilla meine legten Inſtruktionen zu ge— 
ben und von meiner Gattin für immer 
Adichied zu nehmen. 

Doh konnte ich jie nicht verlafjen, 
ohne ihr einiges zu erklären. Ih 
brauchte fie nit damit zu quälen, in— 


dem ich auf unſer gegenſeitiges Verhält- z er 
* en ; nn in Paulinens Auge jab, wenn fie ihn 
niß anfpielte; aber ih mußte fie davon | ar Tiebt — Tiebt über alles in der 


Ad mußte | Belt. 


ihr beibringen, daß jie genug zum Leben | 


benahrichtigen, daß fie nicht die reiche 
Erbin jei, wie fie glaubte. 
habe, ohne zu verrathen, daß ich, 
Gatte, es beſtreite. 
ordnet war, dann lebewohl für immer! 

Sobald ich von meinem kaum be— 
rührten Frühſtück aufgeſtanden war, be— 
gab ih mich zu Pauline, 

Noh wußte fie nichts von meinem 
Entfehluffe. Ih hielt ihre Hand län: 
ger als fonjt in der meinigen und 
bradte endlich mit verzweifelter An 
jtrengung die Worte hervor: 


„A bin gefommen, um Abjchied zu | 


ch gehe heute nach London, “ 


nehmen. 
aber ih 


Sie entgegnete Fein Wort, 
fühlte, 
zitterte. 
fchen. 

„Sa, ich bin jeßt lange genug müßig 
gegangen“, fuhf ich fort, indem ich 
gleichgültig zu ſprechen verſuchte. —X 
habe in der Stadt viel zu thun.“ 
wohl aus und war bläſſer, als ſie ſeit 
angegriffen und niedergeſchlagen. 
Zweifel. hatte fie meine Gegenwart be: 
drüdt. Armes, Mädchen ! 


| bald davon befreit jein, 


| 


| 
| 
| 


= 


> a er als id 


Da fie jab, dag ih fhwieg, um fie 
reden zu Hafen, fand fie ihre Sprache 
wieder, aber felbjt diefe fhien an Friſche 
und Klang verloren zu haben. 

„Bann gehen Sie fort?“ war alles, 
was fie fagtee. Nicht ein Wort über 
meine Wiederkehr! 

„Mit der Mittagspoit. Wir fönnen 
no einige Stunden zufammenbleiben, 
Da e8 zum legtenmal ijt, wollen wir 
noch einmal nach der Venrgteeg 
gehen?“ 

„Liegt Ihnen etwas hieran?“ 

„Wenn Sie «8 wünſchen. Uebrigens 
habe i 
reden — won Geſchäftsangelegenheiten,“ 


fügte ic) hinzu, um anzudeuten, daß fie | Stimme Hang wie Muiik, „ih wußte es | 


das 
babe, 

„Ich gehe mit,“ fagte fie, indem fie 
traf das Zimmer verlieh. 

SH wartete. Da erihien Priscilla 
und warf mir zornige Blide zu, als ob 
fie mich mit denfelben exrboldhen wolle, 
was ich wenigitens von ihr nicht verdient 
hatte. Ihre Stimme war barfh und 
Ichnarvend wie einft, wenn ich als Kind 
irgend ein kindliches Verbrechen began⸗ 


Zuſammenſein nicht zu fürchten 


gen hatte, welches ſie zum Zorne gereizt. 


„Miß Pauline läßt Sie bitten, Sie 
möchten vorausgehen und fie bei der 
Waldlihtung erwarten. * 


IY. nahm meinen Hut und fhidte | 


mid) an, daB Berlangen zu erfüllen. ı daß ich fie mißverftanden hatte; denn bie | 


Priscilla hatte nichts gejagt, was ver: 
rathen hätte, daf fie etwas von meiner 
bevprftehenden Wbreife wilje, aber als 
ih aus dem Haufe treten wollte, jagte 
fie mit gornbebender Stimme: 

„Maiter Gilbert, Sie find ein noch 
ich dachte.“ 
olche Bemerkung konnte ich 


Etwas war— 


mehr hatte. 


doch felbit von einer alten Dienerin nicht 
ruhig hinnehmen, und ich wandte mich 
um, dagegen zu protejtiren. Priscilla 
aber ihlug mir einfah die Hausthüre 
vor, der Najezu. 

Ich ging fortz der Vorfall war im 
veae mit allem anderen Kummer, 
der mir bevorjtand, nicht der Rede wert, 
und ich Eonnte, eigentlih von Priscilla 
nicht erwarten, daß jie auf meine Ge: 
fühle einzugehen und die zarteBefchaffen- 
heit meiner Stellung zu würdigen vers 
möge. MUebrigens wollte ich vor meiner 
Abdreife noch eine lange Unterredung mit 
ihr haben. 

Die Lihtung, wie wir e3 nannten, 
war eine Stelle der nahen Hügeltruppe, 
die wir auf unjeren Spaziergängen fait 
zufällig entdedt hatten. Gin felten be= 
tretener Pfad führte durch den Wald an 


‚eine Stelle, wo die Bäume und das 


Geiträuc ausgerodet waren und von wo | 


man eine entzüdende Ausjiht auf die 


' gegenüberliegenden Hügel und den fi 


durh das Thal jclängelnden Strom 
63 war mein Yiedlingspläggen. 


Moderne Märtyrer, 
— 

Sie waren jung und hatten fi lieb; 
er wat ein jtrebjamer junger Mann, fie 
ein braves fleifiges Mädchen. Sie 
wollten fich heirathen. Er verdiente 
nicht viei, 
wagten den Schritt auf gut Gtüd mit 
einander. &3 ging ihnen auch ziemlich 

ut — er verdiente bald mehr; dann 
atte er das Glüd, fich ein eigenes Ge- 
Ichäft zu gründen und ihr Wohlitand 
mehrte fih. Sie -utte Ulles mit ihm 
getheilt, Arbeit und © Sorge. Nah und 
nad batte fie ihm eine ſtattliche Anzahl 
Kinder geboren, fie war fparjam, flei- 
Big, bäusfih und treu. Xhre Kinder 
wuchien heran, jie blühten und gediehen, 
kurz, man hätte glauben follen, daß 
nicht3 zu ihrem Glüd gefehlt hätte, 
Dem war aber nicht jo. 

Prit dem Zunehmen des Wohlitandes 


' famen dem Danne gemwifje Bafjionen, 


ı itand vertragen. 


denn nicht alle Dienichen können Wohl: 


voll, ſein einfader Tiih genügte ihn 


' Dier. war ich Itundenlang im Sejpräd) | 


Ih ging dieie Nacht verz | 


wo 


mit welder | 
E35 wäre | 


Grleichterung | 


un beſchloß daher abzu⸗ Augen waren nicht länger unter den Li— 


dern verborgen, 
ae u : | in die meinigen. 
Entihluß auszuführen, nicht lange vor: | einen Augenblid, aber das genügte, dak 


mir der Blid, den ich erhajcht hatte, | 


wie ihre Hand im der meinigen | 


— SOON | fie und barg ihr erröthendes Gefiht an 


' meiner Schulter. 


id mit ihnen über Sie jelber zu | Wann erinnerteft du did daran?“ 


‚ für mein Haupt bildete. 
Baus 


daß meine Oattin an meiner \ | 
dag fie meine Hand ergriff und leidenz | 
Schaftlih an ihre Yippen drüdte, day 
f a; 0, | Ihre Wange faft die meinige bevührte, 
Nicht bab- fle irgendwie Die daß ich ihren fanften, jüren Athem füh- 


' len fonnte. Go greifbar und deutlich | 


dich! 


ſV 24 
meiner Ankunft geweſen war. Sie ſchien haſt du dich daran erinnert? 


Ohne | 


Träumen die Mebssworte 
weiche ich ihr zu jageit 


mein ein 


Yebewohl jagen für immer ! 

sh war in trübjter Stüunmung, als 
ich die Yichtuug erreichte, worf mich auf 
dei aniteigenden Boden nieder und rich- 
tete meine Augen auf den Pfad, ven jie 
fommen mußte, während ein umge— 
ftürzter Stamm hinter mir ein Yager 
Die Bäume 
rundum rauſchten in dem ſanften Wind, 


unter mir tönte beruhigend und ein: 


ihläfernd und ein paar weiße Wolfen | 


zogen langjam am Himmel hin. 68 
war ein ftiller, träumerijcher, Tchöner 
Morgen. Ach hatte in den 
Nächten fat nicht geichlafen. 


2 
Was 


Wunder, daß meine Augen ſich ſchloſſen 
und für ein Weilchen aller Kummer und 
alle Enttäuſchung durch den Schlum— 
mer, 


deſſen ich ſo ver⸗ 
ſcheucht wurden? 


War es ein Schlummer? 


ſehr bedurfte, 


Ach, wäre dieſer Traum Wirklichkeit, 
wie ſchön wäre das Leben! Ich träumte, 


Seite ſei, 


erſchien das Ganze, daß ich mich auf 
Traume zuwandte, und da war er na= 


Ach öffnete meine Augen. Bor mir 
ftand Pauline und ihre großen dunklen 


iondern blidten offen 
‘ch fah diefelben nur 


da3 Blut in den Atern mwallen machte, 
da er mich aufjpringen ließ und mid) 
ermutbigte, fie jählingg in meine Arme 


| zu fchliegen, ihr fühes Antlitz mit Küſ—⸗ 
ſen zu bedecken und die einzigen Worte zu 
rufen, die man in ſolchen Augenblicken 


finden kann: „Ich liebe dich! Ich liebe 
Ich liebe dich!“ 

Denn noch kein Mann hat in einem 
Frauenauge den Blick geſehen, den ich 


Aufruhr meiner Gefühle zu ſchildern. 
Sie war mein, mein eigen für immer. 


Ich wußte es, ich konnte es fühlen, ſo 


oft meine Lippen die ihrigen berührten. 


Vie roſige Fluth, welche ſich von ihren 
Wangen bis zum Halſe hinab ergoß, 
verkündete es, daß ſie meine leidenſchaft— 

licheu Zärtlichfeiten wideritandslos duls | 
\dete, bejtätigte es; ic) 
| auch von diejen führen Lippen hören! 


mußte e8 aber 
„Pauline, Pauline, * rief ich, „Liebit | 
du ‚mich ?“ 
&in Schauer — der Freude, 
wußte ich — überlief fie. 
„Ib ich dich Liebe! Did liebe!“ jagte 


das 


Die Worte, die Be— 
wegung genügten ſchon; aber dann erhob 


„Ich liebe dich te ja, 


„Seit wann weißt du e8? 


| mitgenommen. 


less:en | 


Sa, dem | 


5* man kann nur im Schlafe träumen. 
vieleicht ales gewonnen gemwejen, wenn |) chlaf 


meinem harten ländlichen Lager dem 


uus; 


mit Bauline geſeſſen und hier hatte ich nicht. 


ind . ; a TE 
Keine Worte vermögen die Seligfeit | 


ihr dieſes Augenblicks, den Umſchwung und 
Wenn das noch ge: 


nicht mebr, jeine einfahe Frau auch 


Ne ———— 


wahrend England, das die Wieder—⸗ 
Impfung nicht eingeführt hat, eine 
dreifache und Oeſterreich, das über— 
haupt leinen Impfzwang kennt, eine 


ſiebenundzwanzigfach höhere Pocken⸗ 


fie. waren beide arm und | 


Er wurde anipruds- | 


Er fam durch die Ausdehnung | 
; seines Geichäits in größere Kreiie, mo | 


auf Damajt und Silber geipeijt wurde; | 
> verlangte von jeiner Tram, die er uie | 


in dieie Preiie mitgenommen, daß fie 


ihren Tijch aus) fo herricgten jolle, wie Impfung bervorgeruien werben fönn- 


:e e3 bei Yeuten geieden, die vielleicht 
wei bis drei 


‚ hatte, auf bie er feine rau auch nicht 


sicht mehr Wirthihaftsgeld oder Hilfe, 
' iondern verlangte blos mehr Lurus. 


das eintönige Plätjhern des Stromes | Die Kinder jollten ftet3 jauber daher 


formen, die MWobnung murde ver: 
| größert, Die zrau jolte immer nett ge 
Eeidet jein und NTets für ihren lieben 
' Mann Zeit haben, um Fatime zu jpie: 
| * trotzdem die ganze Laſt des Haus— 

veſens auf ihren Schultern lag, denn 
Sr das fnappe Sumefjen ihres Wirth: 
ſchaftsgeldes fonnte henur ein Mädchen 
' galten und mudte froh fein, wenn fie 
sises behalten Zonnte, denn die Mäp- 
‚ hen bieibeu nicht geine ın Rläßen, wo 
ı viele Kinder find. Die Frau mußte 
daher den Löwenantheil ihrer Arbeit 
ſelbſt thun; das that fie nun auch 
Abends. 


len aufhielt und ihre Kinder zu Bett 
waren, ſetzte ſich die Frau an ihre Näh— 
naſchine und fertigte Kinderkleider an, 
um das Geld für den Näherlohn zu 
| iparen. Am frühen Viorgen machte jie 
hre GAinfäufe, um ihrem Dlänncen et: 


vas Gutes zum Frühſtück hinſtellen zu ,, die Truppe angekündigt als, Geſammt- 


können; kein Weg war ihr zu weit, wenn 


ſie einige Cents ſparen konnte, nichts 
beanipruchte fie für fich, fie war zufrte- 
| den, wenn fie ihn zufrieden ftellen konnte, 
Die Folgen konnten nicht ausbieiben; 


Diewitbaten hielten, oder berausgeiteilt, dag jeit der Einführung 


mie er e3 auf feinen Neiien gejehen | 


jterblichfeit aufweiit! Baigen zeigt in 
derjelben Periode eine Bodenjterblich- 
feit von 1,11 auf je 100,000 Einwoh- 
ner, während Belgien, das teinen 


| 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Arankheiten, iſt — jalls nicht die Folge eines Schleges 


oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 


mit Leberträgheit, Beritopfung oder Verdauung 


! flörung zu finden; beforder3 gilt da3 von der Art, 


Iuipfzwang angeordnet hat, über 44 


Todesfälle auf die gleiche Einwohner— 
zahl zu verzeichnen hat. 

Su ganz Deutichland find 1856 nur 
193 Menihen an oder geitorben; 
alſo 0,4 auf je 100,000 Einwohner, im 
darauffolgenden Sabre gar nur 160, 


welde unter dem Namen “sick headache” 
Dan fennt eine ganze Anzahl) von Beruhigungs» 


; mitteln, welcde den Schmerz befünftigen, doch die einzig 


einfache, 


vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen. als auch einen Rückfall zu ver⸗ 


ydüten, beſteht darin, die Urſache zu befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 


| Kräuterpillen ftet3 gethan. 


während allein in der Stadt Faris in | 


den genannten Jahren 2138, be;sw. 389 
geitorben find. Aus den Erhebungen 


Dottoren, 


des Reichsgeſundheitsamtes geht ferner 


hervor, dag Kinder im Alter von 1 bis 


, Kahren eine viel größere Podeniterbs | Alarmfignol d 
weil fie ı u 


eutweder noch nicht oder zu ſpät geimpft | terit der Alpen jette fie 


(ichteit aufweijen, als ältere, 


waren; ferner daß Geimpfte nur in 
anz leichtem Grade erkranken, und daß 
keiner von ihnen der Krantheit erlag; 
daß ferner die Anſteckung in allen von 
den Boden beimgeiuchten Orten nur 
ine jehr geringe var. 

Was nun die Schädlichkeiten anhe- 


| langt, welche möglicherweiie durch die 


Er offerirte ihr aber | 


ten, jo bat jich auf das Inzmweidentigite 


der thieriihen Lyınpbe die Geiabren | 
| auf das Neußerfte vermindert wurden. 
Ramentlıh jhüst die von Kalb auf 

' Kalb übertragene Thierlymohe mit un: | 
b:dingter Sicherheit gegen Einimpfung | 


von Snphilis und von Tuberfufoie, 


' Bon weld) einer großen nationalöfo- 
| nomtichen Bedeutung dieie Vockenkrank— 
| beit ıjt, das zeigt am beiten ;sranfreich, 


Der befannte Hngıeniter Blochard ichäst 


| die jeınen Vaterlande durch die Koden 
| zugefügten Einbußen auf 9 — 10 Mil— 


lionen Fres. 


uinm, Ceiluloide 


jährlich. Welche böſen 


| Erfahrungen einzelne Landitrihe mit | 
| der abgeichafften Zwangsimpfung ae 
ı macht haben, da3 beweiit jchlagend der 


| Kanton Zürich. 


Dort bras) 1854, aljo 
ein ‚sabr nah Aufhebung des Jınpf- 


| zwanges, eine Vodenepidenie aus, und 
| von 719 Erfrantten jtarben 129, darım- 


Näubern. 
| Dejterreich: Schleſien erzählt ein Beſucher 


un 
— ‚Mutter Moorin Schillers 
Aus einem Städthen in 


‚ ter 70 Kinder unter 10 Jahren, die | 


Wenn ber Herz Gemabl unter dem | niemals geimpft waren 


Norwande, Beibifte und fich befannt zu | 


| machen, ich in den Veriammfungslota: \ Ede Garpenter Eir. 


I 


— dortigen „Theaters“ Folgendes: Die 


Direktion hatte entſchieden etwas von 


Geſammigaſiſpielen oder „Enſembleaus— 


vor dem Gaſthaus. 


je mehr fie jih abmühte, um jo mehr | 


' verlangte er. Bald konnte fie gar nichts | 


| mehr haben, feine Erholung, feinen Be- 
| juch, er fam nur nod) zu feinen Mahl: 
zeiten nach Haufe. Bald merfte die 
Frau, da& ihm andere Frauen gefielcn 
und daß jie nicht mehr jo Ihön jet, wie 
| früher. Sie fing an, fih zu pugen, um 
ibm zu gefallen.» Dazu braudte jie 
‚ aber Geld und mehr Geld zu verlangen, 


' hatte jie nicht den Muth. Sie nah | 


: den lindern ihr Sparfajlengeld, natür— 
(ih nur leihweiie, ichlieglih faßte ſie 
fi ein Herz und verlangte mehr Geld, 
Da hätte Ciner den Skandal ſehen ſol— 

den der Mann anfing. 





Schillers 


flügen“ gehört, denn auf dem Zettel wur— 


wanderenſemble“ des Direktors A. H. 
Geſpielt wird auf einem Brettergerüſte 


| 
j 
| 
} 
| 
l 
} 
! 
1 
| 
| 
| 
| 


Alle Berjonen Eomz | 


men durch die Thür linfs und „geben | 


durch die Thür rechts ab. 


Dean fieht aber auch ganz gut außerhalb 
des Bindfadens, daruın ijt der „äußere 
Platz“, der nichts koſtet, immer beſſer 
beſucht, als der „innere“. Eröffnet 
wurde die Reihe der Vorſtellungen mit 
„Räuber“. Auf dem Zettel 
fand nichts als der Titel des Stücks. 

Das hatte “eine guten Gründe, Die 
Truppe beſtand aus ſieben Perſonen, da⸗ 
runter zwei Damen: 


viele Rollen jeder Einzelne ſpielte, wird 
nie ermittelt werden können, aber Schil-⸗ 
ler ſelbſt, er, der dem freiwaltenden Ge- 


Sie ſei 


eine Verichwenderin, er verdiene da3 | 


Geld und jie werfe es zum Fenſter hin— 
je mehr er ihr gebe, 


Der Zufchaus | TIR T 
erraum ijt Durch einige mächtige Jlaggenz | Dr. LOUISE HAGEN N, Frauenarzt. 
| ſtangen begrenzt, die vermittels Bindfa-⸗ 


den den „geſchloſſenen Raum“ darſtellen. 


Frau Direktorin | 


ı 9. und Fräulein H., die Tochter. Wie | 


ı nie huldigte, hätte feine Freude an der | 


je mehr | 


‚ brauche jte, es jet, al3 tbueer fein Geld | 


in ein Sieb u. f. mw, Gie meinte und 


' fih wieder, um bei der nädhiten ele- 
ı genheit wieder diejelbe Gejhichte durch: 


ihr ganzes Leben. 


Ummandluug gehabt, 


Noor vollzogen wurde. Kurz und gut, 


die an dem Dater | 


aus dem Vater Moor wurde eine Mutter | 


theidigte fi, Schließlich veriöhnten fie | Moor! Der Vorhang ging auseinander, 


| ich Fonnte mic) vor Yachen Faum halten, 


ſehr wohlhabend, er füunte, wenn er | 
' wollte, feiner Familie ein jchönes Heim 


; menn 
| müden 


bereiten. 
noch immer ab, zählt jeden Benny, und 
ihre Zeit um it, jo legt fie die 
Glieder in das Grab. 


| zweite Syrau macht fih’$ dann in dem 


: fie das Haupt und drüdte ihre Lippen | 
| an die meinigen, | 
‚ ich Tiebe dich, mein Gemapl!* 


Pauline fah heute morgen nicht alzu | Wann | 


Sie antwortete nicht gleich, fondern | 
machte ih von mir los; dann öfinete | 


Sie folte ' fie ihr Kleid am Hald und zog ein 

; blaues Band hervor, welches um ihren 
; Naden ng und woran, die beiden Ringe 
| gefnüpft waren, 


| Sonne vor Freude zu funkeln jchien. | 


die in der hellen 


Sie mahte diefelben vun und hielt jie 
mir entgegen. 


Wohlſtand bequem, der aus der erſten 
her usgeſchunden worden iſ 
donzisland er.) 


— — — — — 


Neſultate des Irpfzwangb. 


— — —— 


Der Kampf gegen den geſetzlichen = 


Impfzwang in Deutſchland iſt ſo alt, 
wie das Geſetz ſelbſt. 
Jahre vor Erlaß desielben, aljo 1872, 
wurde eine Anzahl von Bittihriiten 


Eine | das mir der alte | 


Statt deifen arbeitet fie fich | 


als ich die Frau Direktorin als „Mama“ 


zumachen — und jr ging es fort durch | betrübt daſitzen ſehe und Franz ſie fragt: 


Sept iit der Mann | » 


‚Bit Du aud wohl, meine Mutter ?* 
Dergleichen hatte ich nie für möglich ges 
halten. In Feiner Pojje habe ich je jo 
viele Thränen geladt, wie in biejem 
Schillerſchen Trauerſpiel. Nach der Vor— 
ſtellung trat der Direktor, der an meiner 


„ungeheuren ec rkeit“ merken mußte, 
R 


vor jchon irgend wo 
anders vorgejtelt worden war, an mid) 
heran und jagte, ji gleichjam enfchuldis 
gend: „Es ijt nicht nach der Mannhei⸗ 


mer Bearbeitung, ſondern nach einer bis— 


Jo, ſchon zwei 


gegen den Impfzwang an den Reichs⸗ 


„Gilbert, mein Gelichter, mein Ges: 


mahl wenn du willjt, daß ich dein Weib 
fein joll, wenn du nıich deflen für wür- 
dig hältjt, nimm fie und thue fie an den 
Ort, wo fie hingehören!“ 

Und dann jtedte ih von neuem mit 
vielen Küjfen und Gelübden die Ringe 
an ihren Finger und wuß:ie, ba mein 


! Leiden zu Ende jeien. 


„Aber feit wann wuhtelt du 


e3? 


„Iheueriter,“ flüjterte fie und ihre | 


ihon, als ih did am Ufer des Fluſſes 
jtehen jah.. E85 kam mir fogleich alles | 


in's Gedächtniß. 


Bis dahin war alles | 


dunfel gewejen, doch als ich dein Antlig | 


jah, wußte ich alles. * 


Sie ließ dad Haupt finfen. „Ad 
wollte erjt wiffen, ob du mich liebteit. 
Weshalb hätteit Du mich Lieben jollen? 
Thateft du ed nicht, dann Fonnten wir 
uns trennen, und ich wollte Dich freige: 
ben, wenn ich fonnte. Aber jett nicht 
mebr, Gilbert; du wirft mid jeht nie 
wieder lo8 werden. “ 

Ihre Gedanfen waren den meinigen 
gleich gewejen und e$ war fein Wunder, 


idee, daß fie wartete, um zu fehen, ob 
ich fie liebe, "wäre mir nie in den Sinn 
gefommen. 

(Fortjegung folgt.) 


!Ber eine Fleineiinzeige im Die ,„. Abeuppoft‘ 
einrüsen läßt, braucht nis glei ein Wen: 
mögen ant'$ Opiel gu jegen. 


tag gerichtet. 


Seit der Zeit jchmwillt die 


Mafje der Gejude um Abihaffung 
jener Maßregel von Sabre zu Sabre, 
Wäre an. Gegenwärtig haben bieiels 
ben die Ziffer von 2951 mit über 90,- | 


000 Unterjcriiten erreihf‘ Die weit 
aus größte Zahl verlangt die Auf: 
Hebung des Ampfgejeges bezw. die Be: 
ſeitigung des Impfzwanges. 
wünſchen ein Impifverbot. 


Einige 
Andere | 


wollen da3 Militär von der Jmpfung | 


verichont wifien. 


Die Impfgegner verwerten dies Ge- 


ieg aus drei Gründen: 
es jet unnüs, 


fie behaupten, 


es fei Shädlih, und es 


verjtoße endlıuh gegen Dioral und Reli: | 


gion. 


Alle-dieje Gründe find fchon bei 


den verjchiedenen Sjmpfdebatten zurüd- | 


gemwiejen worden. 


Allein die fteigende | 


Zah! ber Untericpriften, melde die 
Impfgegner aufzubringen vermodt ba- | 


ben, beweift zum Minbeiten, dab e3 


tragen. 


Diejer nnermüdlich 


' ihnen gelungen ift, eine große Beun: 


„Warum haft du mir's nicht gejagt?“ | yupigung im weite Voltskreiſe hineinzu⸗ 


fortgejegten | 


Agitation muß das geficherte Ergebniß | 


einwandäfreier jtaatlidher Ermittefun- 
gen über den Einfluß der Schugpoden- 
impfung auf die Sterblichkeit entgegen 
gehalten werben. 


E3 ftarben in Schweden bor ber 
Einführung der Jmpfung auf je 100,- 
00U Einwobner über 165 an Boden. 
Nah ’ Einführung der falkuitativen 
Impfung fant dieje Ziffer auf 55 und 
nah Einführung der obligatoriihen 
auf 18! In Preußen fielen in der 
zebnjährigen Periode nach der Einfüh- 
zung ber ——— und der 
Wiederimpfung über zwei 
Todesfälle guf ie 100.000 — 


m — —— — ⸗ 


her wenig gekannten Bühneneinrichtung 
— meiner eigenen nämlich.“ 


Hier ijt eine Patent-Medicin, welche 
doc, Feine Patent-Medicin it — fo pas 
vador wie ed Hingen mag. Gie ift eine 
Entdedung } 
nediciniſcher Wiſſenſchaft! Dieſelbe iſt 
die Medicin für euch — ihr müden, 
niedergeſchlagenen, erſchöpften, nerven— 
ſchwachen Männer und Frauen; für 
euch, die ihr an Haut» oder Kopfhaut: 
Franfheiten, die ihr an der Leber und an 
den Lungen leidet — die Chance ift für 


A, a De © ct 
Jeden, die Zeit iſt immer da, we 
4 oO ſt in — il fie | deu Bejundheits: KBeawei 


dazır beiträgt, die Lebensguelle — das 
Blut — aus welchen alle derartigen 
Krankpeiten entjtchen, zu reinigen. 


Die goldene Entdeckung | 
ı came 166 W. Madison St, Chicago, DL, 


| Zurirt ale Krankheiten de Blutes, 
des Haljes und der | 
Zunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihiwerden, jowie | 


Die Medicin ift Dr..Pierce’s Golden | 


Medical Discovery, 

Die Yabrifanteır derfelben befigen ge— 
nügend Bertrauen darin, um fie auf 
Probe zu verkaufen. 

Das heift — du famnft fie von jedem 
Apotheker erhalten, nud im Falle fie nicht 
erfüllt, wa fie verfprochen, jo wirft du 
dein Geld zurüderhalten, jeden einzelnen 
Eent. 

Die Herfteller nennen dies cinfach 


Piittelalter3 wuRten ebenfo qut,, wie unfere heutigen 
dag Leberträgheit und Verbanung®s 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
Lörperliccen Funktionen, wovon da3 empfindliche Ges 


| 
| 
| 


: | das einer Do 
befanntift. | 


Jene alten Merzte bed | 


birn und Die cbenfo gearteten Nerven zuerjt daB | 


robender Gefabr geben würden. Ind 
ihre genaue Belanntichaft mit den med.cin 
in Etaud, die Sache iıı Orde 
nung zu bringen, indem fie die Urjadhe 
Kein Mittel ift feitdent von fo fchneller, 
Broßer Wirffantkfeit befunden worden, wie 
Bernard Kräuterpillen. 


tiichen Aräus | 


beieitigten. | 
fiherer und | 
„St. | 
Au haben in allen Ylpotbelen | 


für 25 Gent3 per Schadtel. | 
” 


Dr. Ernst Biunnim, 
hraitiiher Zahnarzt, 


13 Eiybourn Zive, 


ind Kautſchuk. 
Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


| tab 
| Beileru 


| furzg 


Stugenkrunkheilen 
erfolgreic behandelt. 


An Folge jeiner beiferen Kenntnik in_ber Behand 
hına ‘der verihiedenen entzändeten Auftände bes 
Auges it Dr. Deal im Stande, in_ vielen Fällen 
Heilung zu oringen wo nit einmal Erleaichfe 
erwartet werden fonıte. DaB beiltehende Bild 

e Bi in Ic hre an ihweren Krar = 

gen Lift und jhließlih von DE. 

Deal furirt wurde, naddem fie alle Hoffnung aufge 
geben hatte, jemals wieder zu jehen. 


Sl. Mary —— 7683 W. 18. Sir. 


Ja“. ſagte Frl. Bohaſſette, „ih wurde Teit neun 
Jahr ven Arztlich behande it, meiften® in der JU. Chart» 
e Eye 3 ty, ohne irgend welde dauernde 

w. was über einem Jahr wendete id 
Tr. Deal und er turi rte meine Augen in fehr 
x Zeıt und heilte ebenjo den Eatarıh, woran ti 


mud 


| ſon⸗ r zu leiden hatte 


fuühee 


Nachitebend ind die Namen einiger Perfoner aufger 
weldbe nom Dr. Deal curirt wurden: 
Mrd. Nie. Scheitier, 751 Fulton Sr. 
Pirs. Mary TZwishei — 51 Barber Str. 
Viß Rary Sltuter, TEN. Paulina Str. 
Bil Earrie Grid, 404 8. Morgan Str. 
Außer diejen Lünnen Öunnderte von jonftigen Adref 
ken auf der Office vorgelegt werben. 


DOCTOR DEAL, 


Office MeBiders Theater-Gebände, 


' 84 Ost Madison Str,, Zimmer 44, 


Empfiehlt fih zur Anfertigung der feiniten | 
Gebiſſe in Gold, Platine, Silber, Alumis 


Nehint Haupteingang-Elevator. 


— vedaudiuns⸗ aller Kraukheiten des Kopfes, 


Feine Füllungen zu mäßigen 


Preiſen. 
Zähne werden vollftändig ohıte Schmerzen 


der Nafe und des Sualies, 

Anpajien von Brillen eine Spgcialität. 
8" Catarrh curirt. 2 
Soxfjultation frei. 

Offiee · Stunden: Von 10 Uhr Boru. bis 2 Uhr Nam. 
7” Dr. Deal behandelt Augentraufpeiten in 

12D48ja8 


| &hicago feit Augujt 1865. 


und Gefahr ausgezogen, mittelit Anwendung | 


ichlafbewirfender 
hicherite Schlafmittel im Gebrauch. 


> CN: 


Shrtt » 
zu 5 


das neuejte und | 


Die vollitändigite Zahnarzt: Office in | 


l:1pjed2. TaGmt4 | 


gm, Dr. C. SCHROEDER, 


Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 


Verte Arbeit garantirt, 


DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Warlors 1, 2, 3 und’4 
182 ®. Vehdi ton Str. . Site Hals 
ited. Zübite ſchmerzloe € 
Gediſſe 85 bis 810. eine Fülnn: k 
wi — Di — u. vollftändigite gab ärztliche DO} 
Shicagos. Leine Schüler, nargeprüfte, Sabnärz te. 187 


"Dr. ©. WELCKER, 


aufwärts. 


70 State Str, Room 500. 
Gtorth Ave. 1dgbidefadum 


Vorm.: 
Nachm.: 449 E. 


Tumor, Cancer und Unregeln aß gkeiten eine Spe⸗ 
etalität. Swenzigjübrige Praris. 221 8, Pivb 
fios Ste., nahe Nibland und Milmwaufee Ave, 
Privat» 9 of ” italanMebradfa Ave 2ijplie 


Sumberte ſuchen fie auf, 


224 


Handlung drei »ouate gratiso. 


Ein — hervorragender ausländifcher Nerrta 
n mediziniſches und wundärztliches Inſtitut in 
abajh Aive., Ede 13. Str. r eröffnet. 

en, weldye die Aerzte vor dem 2. Sanuar 

beiuchen, werden deren Dienite gratis emYrangen. 

° roten Krankheiten uud Verkrüppelungen 

{t. „yals diejelben unbeilbar jind, wwd Ihnen 
Bahrheit gejagt werden. Während 
velf boden wurden die Dorctorcu don 2170 Krait- 
ten bejudt, pon denen 896 als umheilbar zurückgewies 


en wurden. Engliih, franzdiii, dentid), wantic und 
j itaktentich aeiprochen, } 


Geht früh, da die Prices von 
Rorge us bis ug: überfüllt find. Gprehitunden: 

Uhr Borm. bis 7 Uhr 
uhr u :ı. bi3 5 Uhr ———— 


186 S. Clark Str., nn Ill. 


Etablirt jeit 1851, 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geigirt- 
! lichkeit u. beitem Grfolg alle geheime, news 
\vsfe, hdroniihr und private Krankheiten 
| beiber Geigledier. Confultatton perfönlich 
oder brieflih in deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi6 
6.30, Mittwod) und Sonnabend Don 8 bi 8, 
! Soumtagd von 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial-Arzt für Haute, Blake Geſchlechts⸗ u. 
Frauen Krantheiter n. 
186 Sud Clart Str., Chicago, JA. 


KITTY, * eva 405 07 


Eonfnitirt den alten Zirzt 





Wie 


der groie Wurzel: und 
Kräuter: Sprezialift, 
der Haut, bes 
Gehirnz, der Augen und Ohren, 
alle Krankheiten de> Nerven: Soſtems, Gedächtnis 
ſchwäche und Energieloſigkeit, ‚ Burüdgeso menheit und 
alle enıpfindlichen, 
werder ſchnell und daue 
Conſultation auf brieflic 
Office frei. Schiei 19 Era. i 
. Dfficeftunden von 9 lißr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends 
EDernſch geivrochen und geſchrieben. 


ee: ‚monatlier Beband⸗ 

g din ich 2Pfund leichter. 

N wag27 75 Wfd, und warmi- 
Re 


ne Car Dest bin ich 


⸗ 4 ne sat und voift smımen ges 


mus, Ihkcrn ihre Behenktunz els einen Erfolg befrens 

empfehlen. "Frau Serch Barızaa, Cordenorth, Panfes. 
Batientent b — behat — 

ein Hungern, hartatoe, Fei 

atr. man 


Dr.0.W. F.SNYDER, 


3 allſuch 


ter * in Goftmerlın, 
%5 Thestra-Chicago 


heilbear! 


| Burd dag berühmte” Mittel yon Dr. Ouante au Müms 


i Kter, Weitphalen; nur zu Habe bei 


„das Rifito ihrer eigenen Worte laus ») 


fen.“ 


Kleine, niedliche, zuderübergofiene 
Köruchen find Dr. Pierce’s Pleajant 
Pellets. Die beiten Leber-Pillen, die 
je erfunden; thätig, jedbod mild im 
Wirken ; fie heilen gaftrifches und bilie 
dies Kopfich. Eine zur Dofis. 


| Lanterna Magicas 


Die u und biffia'ten Branch: 
yayaes ut man betinFabrifais 
Kalteich, Room i, 

das Glart Sir., Ede Radifom, 


1lagiys 
Frau Dr. Louiss Goertz, 3681 Wabaft; Ave. 


—— — Hi Be De 


— 9 


* A ine L 


Goldene Brillen, Ar ‚gengläfer uud 
„Ketten, oræanetteu. 

—F ⸗Aitroĩtorpen ꝛc. 

— 2 ——— 


7 
vr u 
S —— 


SR BR 


nshane, with Sci 
— J— X 
the hodv. while Tre 


imtostines 
— w ith the inzer. 
Bernia is held seeurely day 
eure certain. It is easr, drmbie.and < Sreapn. Bentuy 
meil. Ciivuiars free. EUSLESTUN TZUS3 CB, Chieszu, ZA 


Cerpulen kurirt. 


Beſte Gebtiie 5—8 Dolark, 
Zahne ſch merzlos gezogen, feine Füllung von 5306 u. 
Sonntags offen. 


wenn ein Huften geheilt werden Tann . 


Sebraud) von Bienen Hränt 


beit 


Sale | Suften-Baltam. 


Ein Huiften, welcger zuerjt nur unbedeutend 


iſt, wird oft vernad afſigt da viele denken, 


daß ein 
| wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
Augen- und Ohrenarzt, 


Huſten auch ohne Medizin beſſer 


fucht ausartet. 


‚Sieben räuler Huſlen· RZalſum 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän⸗ 
| tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 


| Fannte Mintel gegen Huflen, 


Erfältungen, 


| Hala= und Lungenleiden, heilend, wo andere 


| Mittel nit geholfen. 
| fondern holt 


Berjäumt ed nicht, 


eine Nlaihe von Sieben 


| Kräuter Huften-Balfam von euerem 
Üpothefer und vermeidet jede Gefahr. 


der le | 


Abends; Sonntags von 10 | 
fabınd | 


1 — ein für | 


und Gewohnheits- Trinken 


Dmibb2 | 


presso s back tie f 
5 u 


7 
and nt Eh, and a radtei | 


Preis 25 Cents. 


Snodojabismtlg 


. (Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


* ſeinen Namen nich 8 nannt haben will und der 
ſeine vollſtãndige tederheritielun 2. 
ihwerem Leiden einer, in einem Doltorbud 
—— Arznei verdankt, laͤßt durch uns das⸗ 
* c gr an feine leivenden Mitmenihen vers 
Dieies große Buch bejhretbt ausführlich alle 

—— in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt- 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaäͤzens werthe 
fihlüfje über Ules, was ſie (nterciiuen tönnte, 
außerdem enthält daſſelbe - reihe Anzahl ber 


beiten Recepte, welde in j othele g 
— Kirsche mil riefmerte 


werben finnen, Schiet were 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 —— New _ N. Y. 


„Der FZugendfreuud‘ ift =2 in der Bud 
tung don Yelig Schmidt, No. 292 Milwaukee 
Sytago, ZU, zu haben. ’ 


' Männer und Fünglnge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
JNmanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtkrankheiten ſicher und dauernd 
0 u heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mennbarteit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe »erfeiben und 
Heilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Mettungs-Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
# 11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „„Rettungs:Anter‘ ift auch 3 


—— Ill. bei Herm. ——S + Kari 
nd hartır ädigen Leiden | 


Trunkenheit 


Sin der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


‚Dr. Haines” Golden Specilie, 


Es kann auch in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 


in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
! daß der Patient 
wirkt ſtets. 
daben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark =” 


5 
rei zu 


dieijes weiß, wenn nothwendi 
Ein 48 Seiten enthaltende Buch 


Biadifon Str., Gbicag, — 


Sümorehoiden, 


ss J— 
I 
dittel zur Hellung von Häs 
morrpoiven. Die Anakesis 
tt in Apoibelen zu - 
nid auch nab Empfang 
Breties, $1, Tofienfret Inge 
handt. Vroben ums 
2 Neustaedter 8 
0. Bar 2 2416, New 


* —— DR. KEAN 
Spezialist. 


2 Etablirt 1804. 
LER 169 ©. &lart St., 


Ban dtonru Mittel, ® 
Dan adre genau auf bie —— — 


zu haben bei. 


* be 
Das Sungen⸗ Buch 
Die Lungen⸗Krankbeiten 
föneile, fibere und gründ 
Ein Mahnmwert für Bruftihrwace, ein ® 
ter Heilung De aus 
fie Seilanft zu ber 
i —— von 25 Gentd ober X 
Man adreſſtre: 


Brenn rg 


FE 


Sr 


— — 
** 


zT ee 


— 


— 
—— 


— 





* 


von 


RESTE 
— « 


Ein vollftändiger Erfolg. V. 
So ſchreibt der Herr Vaſtor A, Antoine aus rn 
Texas, iſt Paſtor König's Nerven⸗Stärker gegen ſolch 
Nervofität, wie fie mic) geplagt hat. - Seitdem ich biejes 
Diistel nahm, fühle ich wieder menjchlich. 
Serjeypille, SM, Mai 1890. 
Meine 9:jährige Tochter hatte Zeitslanz ungefähr ein 
Sahrlang; es ıjt nun ſchon ein Jahr ſeit ſie zwei Fla⸗ 
hen „Päſtor König's Nerven-Stärker““ nahm, und 
Jeitdem bat fich aud) feine Spur der Krankheit gezeigt. 
Sch gtaube darum, daß das 2. da3 ift, wofür ed 
empfohlen wird. Ed. MeDdermott. 
Joliet, Ill. Nov. ’88. 
Sch Kitt feit vier Jahren an beftändiger Aengilichfei wi 
und Herzklopfen, jo daß ic) im Monat'März das 
nicht mehr verlafien fonnte; als ich aber drei Klafden 
von ‚„Paftor König’3_ Nerven-Stärker‘ genommen 
Intte, fonnte ich meinte Hausarbeit wieder thun. 
Frau Dolh, 


ein werthvoues Buch für — ———————— 
rei wird Jedem der es verlangt zugeſan 
Arme erhalten auch die Medizin RR. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sohw. PBaitor König, Fort Wayne, Ind. äubereitet 
nudgest unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 re St., CHICAGO, Tzr. 
ei Upothefern zu haben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaiche . 
⸗ e Wr 75, Fialcen ürss en 


LOTTEN in ALMIRA. . 


Kleine LO T TEN weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 


find nit fo — — — großen Lotten von 





—X 


SBintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
ber unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quädratfuß mehr Flächeninhalt, als andere LKot« 
ten. Diejer Stadttyeil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nadhbarichaft ift angenehnt, 
6 —— meiſtentheils deutſch und bietet dem Käufer eine 

eſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe zu 
haben ſind; auch ſind die Zahlungs-Bedingungen ſehr 
günftig. Näherps beim Eigenthümer, 
FU. Winfelmann, 


No. 166 Randoiph Str., Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zmweig-Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave, 


sSchön Elinhurſt 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 

der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 





Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 Ber Woche, feine Zinjen berechnet. 
Sreie tägliche Ercurfionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachım. 

Spredht vor in unfererOffice wegen Freitidet3. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 35. 


nnd aufwärts für Lotten in 
. der Subdivijion, mit Front 
an Ajhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
votzüglihe Lage mit Eifen. 
bahı= und Pierdebahn » Vers 


bindung dur die Subdiviiionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yard3.—Zu leichten Bedin⸗— 
ungen. — Ausgezeichnete Veſchaftseden und ſchöne 
eſidenz-⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 
Urn diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betradt zieht, jo find feime bejjeren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer » 


MEYER BALLIN, 6 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


WASHBURW’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft das beite Mehl und ebenfo billig, ald irgend zine 
andere Sorte. — Alle Grocerö verfaufen es. — 
Sedes Hat oder jeder Sad Mehl wird in den berühns 
ten Wajhburn- Mühlen in Diinneapoliß hergeitellt u:d 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iſt ni at eat. 


Allen b. Wrisleys 
WHITE 


RAH 
OAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


CHAS. C. BILLETERS 


Ealifornias, Miffonris und 
Ohio » Weine, 


86 Die; die CGallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180--182 O. Randolph Str., Hjndidofl) 
awijden 5. Ave. und Sa Salle Str. 





Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


- Dffic: 171N. meta Str. Ede Indiana Str. 


Brauerei: No. 171—181 WR. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 2. N. Zeiferjon Str, 
Slenator: Ro. 16—22 DW. Smblana Str. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


‚echtem Malz; Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago, 


—— Advofaten. — 


N o©. 38 LASALLE STR, 
©uite 408. sg 


| Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Advofat, 


? 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Ä tphon 5238. . orfabibolj 
Julius Goldzier. John V. Rodgers. 


—A Rodgers, 

BRedrtsanmwälte, 4jaljs 

mmer 39h41Metropolitan Blod;Ehicage 
ON Ede Morheind ur\ 9 Ente Mr 


| Murphy und Ray ftellen fich 


| 
| 
| 


Porters Mörder in Haft. 


frei« 
willig der Polizei. 
Bchaupten in Selbftivertheidigung gehandelt 
zu haben. 

Geftern Abend erjchienen die von ber 
Bolizei mit jo vielem Eifer gejuchten 
Sohn W. Murphy und William J. 
Ray, in Gefelichaft von Charles Wes- 
ley, der an der Ede von Desplaines 
und Monroe Str. eine Wirthichaft be- 
treibt, und ein Schwager Murphys ift, 
in der Desplaines Str. “Bolizeijtation 
und lieferten fih dem Capitän Mahoney 
aus, 

Murphy und Ray erzählten diefelbe 
Geſchichte, doch geht aus derfelben nicht 
hervor, wer von ihnen Porter getödtet 
habe. 

Murphy gab an, er ſei von Porter, 
der ſtark angetrunfen und daher jtreits 
ſüchtig war, im Locale No. 75 ©. Hal: 
jted Str. zu Boden gejchlagen und miß: 
handelt worden, weil Murphy fih in 


| einen Streit, der zwifchen zwei, zu ihrer 
| Gejellfchaft gehörigen Frauenzimmern 
| entjtanden war, gemengt hat. 


Murphy habe fih dann aus dem Lo- 
cale entfernt, fei aber wieder zurüdges 
fehrt, um feinen Hut zu holen, den er 
dort zurüdgelajjen. Darauf haben fi 
alle Anwejenden in das benachbarte Xo= 
cal, No. 77 ©. Halited Sir. begeben, 
wo Porter Murphy und Ray zwingen 
wollte, mit ihın zu trinken. Beide ver: 
weigerten Dies und Porter z0g nun 
jeinen Revolver und drohte zu fchießen, 
wenn jeiner Einladung nicht nachgefom= 
men würde. Daraufhin zogen aud 
Murphy und Ray ihre Waffen. Erjterer 
gab zwei, letterer nur einen Schuß ab. 
Beide behaupten, in Selbjtvertheidigung 
gehandelt zu haben, als fie Yeuer 
gaben. 

Nach der Schiekerei verließen Beide 
da3 Local und wendeten fid) auf ver: 
Ihiedenen Wegen nah dem Bahnhofe 
der linois-Gentral-Bahn an der 51- 
Straße und fuhren nad) Kefington, von 
wo fie am Donnerftag Nachmittag nad 
Champaign, SU., gingen. Murphy’s 
Schwager, Charles Wesley, holte fie 
gejtern dort ab und veranlafte jie, fich 
der Polizei zu jtellen. 

Die polizeiliche Unterfuhung wird 
wohl feitjtellen, was von den Ausjagen 
Murphy's und Ray's wahr ift, und vor 
Allen, weilen Kugel das Herz Porter’s 
durchbohrt hat: 


— 


J 
Weite und VBergnügungen. 


Deutfher Preßclub. 


Das Vergnügungs:Contite des Deuts 
chen Preßclubs hat für den 22. Des 
zember eine Weihnachtsfeier vorbereitet, 
die eine außerordentlich anregende zu 
werden verfpriht. Auer einem humo— 
rijtifchen Bortrage, den Herr Hans 
Balatfa angemeldet hat, wird College | 
W. Henfe über das Thema: „sriedrich | 
Theodor Vifcher als Dichter und Humo- 
rijt“ fprehen. Den mufifalijchen Theil 
haben die Herren Lellmann (Tenor) und 
DOrtengren (Bap) übernommen, and ha= 
ben einige Mitglieder des unter der Leiz 
tung von Theodor Thomas jtehenden 
„Shicago Orceiter* ihre Mitwirkung 
sugefagt. Am die mujifalifhe Stim: 
mung zu erhöhen, wird ein Chrijtbaum 
brennen, unter weldem im Laufe des 
Abends die Verloojung von Gejchenken 
ftattfindet. Die Feier gilt ala officieller 
Herren:Abend. Ale Mitglieder find 
herzlich eingeladen. 


Aurora Turn»Derein. 


Der „Aurora Qurn:Berein“ wird am 
Freitag, den 25. Dezember, jein Weih- 
nadhtöfeit in feierlidhiter Weife begehen. 
Das entworfene Programın ijt außer: 
ordentlich reichhaltig und umfaht Schau: 
tunen, Conzert, Ball und eine Be: 
j&heerüung der Schüler. Allem Anjchein 
nad) wird das Zeit, wie alle früheren 
von dem „Aurora“ veranjtalteten, einen 
glänzenden Erfolg erzielen. 


Alerander Loge Vo. 8, ©.d. 5. S. 


Die Alerander Loge No. 8 des Or: 
dens der Hermannsjöhne veranjtaltet 
heute Abend in der ArbeiterHalle einen 
Yahresball. Die Vorbereitungen find 
mit größter Umficht und Sorgfalt ge: 
troffen und lajjen einen wirklich jchönen 
und genußreichen Abend erwarten. 


Court Goethe Io. 66, 5. ©. $. 


Heute Abend giebt die Court Goethe 
No. 66 des Unabhängigen Ordens der 
Förjter in der Aurora Qurnhalle ihren 
Mitgliedern und Freunden ein großarti= 
ges Ballfeft.. DES rührige Arrange: 
ment3-Comite bietet Alles auf, um jei- 
nen Gäften einige wirklich gemüthliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. 


Eine Shlimme Rauferei. 


John Hayes wirft einem anderen 
Jungen einen Stein an den Kopf. 


Zwei junge Burfchen Namen: Yohn 
Hayes und Thomas Egan hatten gejtern 
Abend gegen 8 Uhr an der Ede der Ars 
her Ave. und Keeley Str. eine Keilerei. 
Hayes hob endlich einen Stein auf und 
warf ihn feinem Geger an den Kopf, 
womit der Schlaht ein Ende gemacht 
war, da gan bemwußtlos zu Boden 
ftürzte. Ein Polizeimagen bradte ihn 
nad der Wohnung feiner Mutter, No. 
2943 Lyman Str. ES wird befürchtet, 
da der Junge einen Schädelbrud) erlit- 
ten hat und daß demnadh fein Zuftand 
ein gefährlicher ift. 

Hayes, der nach bir Affaire das 2 
fenpanier ergriffen hatte, wurde nod 
am jelben Abende in der Wohnung jei: 
ner Eltern, No. 2819 Keeley Str. ver: 
haftet und in die Deering Str. Polizeis 
ftation eingeliefert. 


Deutfhes Theater in Sooley’s, 


Herr Yofeph Kainz, der gefeierte Gajt 
unjerer deutjchen Theatergeſellſchaft, 
wird morgen Abend unwiderruflich zum 
letzten Male vor dem hieſigen Publikum 
auftreten. Er hat für dieſen Abend 
eine feiner glänzendfien Rollen, die des” 
Beaumardies in Goethes „Slavigo“ 
gewählt. Die übrigen Rollen Find durch 
bewährte Kräfte unſeres ſtändigen 
Theaters auf's Allerbeſte beſetzt. 


Fea⸗fich · Aufſage der „„Aßentnofee ax,n0N, 


anna nn — — — 


WILLOUGHBY & ROBIE 


haben die größte Auswahl von 


Spiel ſuchen «Fellluggghen und nüßlichen 
Weiänachts-elchenken 


auf der — 


Bitte, leſen Sie jedes Item. 
5 Cents kaufen: 


Trompeten, Mundharmonikas, ſchöne Nickel-Spieluhren, Soldaten zu Pferde, alle Arten 
Thiere, ſchöne Haar-Ornamente, Waſchſeife, Geldbörſen, Taſchentücher u. ſ. w. 


10 Cents kaufen: 2 
einen Gummiball, eiſerne Sparbüchſe, ſchöne Puppe, Jack in der Box, Parfümflaſche, Plüſch— 
Streichholzbehälter, Plüſch-Spiegel, Märchenbuch, Spitzen-Taſchentuch, ſchönes Porte— 

monaie, wollene Handſchuhe für Kinder, Kinderſtrümpfe, Spitzenkragen u. ſ. w. 


25 Cents kaufen: 
eine Gummipuppe, Eiſenbahn von Blech, blechernes Pferd auf Rädern, Noahs Arche, Sing— 
vögel, bellende Hunde, heulende Katzen, Trompeten, eiſerne Geldſchränke, Fiſchteich, A B C— 
Blöcke, Werkzeugs-Kaſten, Tiſch-Service, blech, Küche, Caſtor mit 4 Gefäßen, Trommel, 
Waſchzuber, mit Brett und Wringer, muſikmachende Kreiſel, Muſchelzierrath, Kartenbehälter, 
Serapbücher, Märchenbücher, Autographen-Album, ſeidene Taſchentücher für Herren und 
Damen, Damen ſeidene Binden, Herren-Hoſenträger, ſchöne Stuhldecke, Spitzenkragen für 
Damen und Kinder, Parfümflaſchen, Kinderleibchen in Falten, Knaben-Winterkappen, Haus— 
ſchuhe, lederne Eßtaſche, Handſchuhe, Herren-Halsbinde, Herren-Taſchentuch mit Initialen. 


50 Cents kaufen: 


eiſernes Pferd und Wagen, Muſik-Inſtrumente, große Trommeln, eiſernen Bahnzug, 
blechernes Küchengeräth, Piano, magiſche Laterne, Koffer und Möbel zum Spielen, Gummi— 
und Bisque-Puppen, Porzellantaſſen, Arbeitskörbe, Serapbücher, Kezel, Blod und Säge, 
Chatolene-Beutel, Taſchentuch-Behälter, Weihnachtskarten in Käſtchen, Damen-Seiden— 
Fichus, Baby-Goldohrringe, Kiuder-Plüſchmützen, Schulter-Shawls, Herren-Hemden, 
Hoſenträger, ſeidene Taſchentücher für Damen und Herren, Knaben-Knichoſen, wollene 
Kinderleibchen, Knaben Jean-Hoſen, Damen-Hausſchuhe, Herren- und Knaben-Winter— 
kappen, lederne Handſchuhe, ſchöne Halsbinden für Herren u. ſ. w. 


75 Cents kaufen: 


ſchön geputzte Puppen, Trommeln, Plüſch-Nähkäſtchen, Schreib-Utenſilien, gläſernen Obſt— 

korb, Rauch-Utenſilien, Porzellan-Zierrath, ſchöne Glasvaſen, Plüſch-Taſchentuchkaſten, 

ſchöne Parfümflaſchen, weiße Bettdecken, Tiſchtücher, Damen-Filzunterrock, Damen Weſten, 

Glace-Handſchuhe, Spitzen-Halsbinden, Herren-Hoſenträger in hübſchem Käſtchen, ſeidene 

Halstücher, wollene Knabenleibchen, Knaben-Kniehoſen, Knabenſchuhe, geſtickte Hausſchuhe 

für Herren und Damen, pelzverbrämte Glace-Handſchuhe, ſeidene Schirme mit Goldgriff, 
leinene Buſenhemden u. ſ. w. 


Ein Dollar kauft: 


eiſernes Pferd mit Wagen, eiſernen Sträßenbahnwagen, Piano, feingekleidete Puppe mit 
natürlichem Haar, eiſernen Frachtwagen, große Werkzeugfajten, feine Bajen, Plüfch-Toilet- 
käſtchen, Nähkäſtchen, Plüſchktragen- und Manchettenkäſtchen, Plüſch-Spiegel, Autograph— 
Album, ſeid. Damen- und Kinderhandſchuhe, feine Chatelaine-Taſchen, feine Plüſchmützen 
für Kinder, gefütterte Glace-Handſchüuhe für Damen und Herren, wollene Damen-Skirts, 
geſtrickte Damenjacken, THE SILVER'“ weißes Buſenhemd, ſeidene Halstücher, Damen— 
Hausſchuhe, ſilberbeknopften Alpaca-Regenſchirm mit ſilbernem Griff u. ſ. w. 


Und außerdem tauſend andere Sachen, wie: Hübſche Damenhüte, Kopfputz, Mäntel 


und Jacken, Kindermäntel, Knabenanzüge und Ueberröcke. Elegante Stühle und Schaukel— 
ſtühle, feinſte Zimmer- und Kammermöbel, Matten üund „Rugs“. Herren-Ueberröcke und 
Geſellſchafts-Anzüge, alle zu geringeren Preiſen garantirt, als man ſie irgendwo auf der 
Südſeite kaufen kann. EEE EEE 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Niitwaußee IDe., nahe Carpenter Str. 


terling Furniture Go., 


90 &92W. Madison Str., 


nahe Zefferfon Str. 


Chicuges gröhles Dargain-Saus. 


Diejes Bedroom Set B1O. 


Bedroom Sels.... SB feine Stühle . . De wine 
Yarlor Sels .. $20 Bull ......88 er 
Lounge . . ..... 84 Brüfel Teppich zg 

Folding Bellen. i Sa Ingrain RER dd 
Schaukellühle S2-50 5. | Rugs, Kt... 75e 
und Taufjende anderer Bargains. 


Kocöfen HE aufwärts. Parlor-Defen zu alen Preiſen. 


Ale Haushaltungs-Gegenftände für Baar oder 
auf Abzahlung . 


85 baar und 85 monatlich kaufen 550 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu Baarpreiſen. 


Sterling Furniture Co., 


90 & 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferfon Str. 


Hen Abends bis 9 Ahr und Sonnlags Vormillags. 


auf: 
mwärts, 


auf- 
wärts. 


auf⸗ 


warts. auf⸗ 


© ni ärts. 
auf⸗ 

wärts. 
auf⸗ 

wärts. 


- 
” y e . 
Kibhy’s Mänlel:Emporium. 7 
Wir erhalten täglich Per und feiige endungen von 
Seal Piuſch Sacques und Jackets — mit Pelz 
beiegt. — an Capes, Ulſters ꝛc 
—— ten in ſeinen K ee dhuftern von 
Heuriettas, Seide 
Eee bee und Knaben. 
Banftändig 


beide Geichlechter 
ey zu Vader bon Ai —*288 und⸗ 
han —— uñ ſere Waaren zu Ai ab bevor ihrionft» 
» KIBBY BROS,, 
Bakefide Bailding, Himmer 18 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams — 214 Clark tr, 


IL SIMON & 00. 
eutfähe Buchdruderei, 
rn E. DIVISION ST. 


1000 Bett Comfortables 3% aufwärts -biß 33.50, 
werth das Doppelte; "850 wert) Spiel- ——38 


—— * F— ale un 


triabw⸗ a 
3829 und ss —— Str. 
Ofen 5i8 9 Urr Mbendbt: er*triiheß Bitt. 


JOHN YORK, 


TET,: TTS 3 Sl Ss. HAILSTED STR. 
Was ift ein fchönieres Geſchenk für Weihnachten, als eine gute 


Uhr 


Sür Damen oder Herren. 


ILDDDV— Heſchüſt. 


Herren⸗ au Sitveroib, Sigi n oder Waltham 
Movement, 


54.98 


Damen=lihr, echt 14 Kar. Gold, Elgin oder 
Waltham Movement, Siem Wind, 





In größter Auswahl, 
Zu allen Preiſen, 
Unter günftigiten Bedingungen. 


Ein: guted Piano wird ftet3 ein willkommenes 
Beihnadts:Gejchent jein. In unjerem riefigen 
Zager wird Jeder ein jeinen Wünjchen entjprechendes 
Injtrument finden. 


»Parlor-Orgeln in großer Auswaßl. 
” . Geld, indem Yhr direkt von den Fyabrifanten 


Special:Rotiz: IF“ Yon Montag, den 14. biß 
zum 23. Dezember incl. werden wir Abends biß 9 Uhr 


offen halten. dirjas 
JULIUS BAUER & CO.,, 
156—158 Wabath Ave., 
Fabrif: 87-97 Of Indiana Str. 


Das fe Geſchenk 


ür Weihnachten iſt eine gute Nähmaſchine. Man 
udet eine große Auswahl. zu herabgeſetzten 
reifen, in dem er A nmajcinengeinäft 
von 3%. U. Kling, 355 Milwaufee ve., 
Etablirt 1867. 


Ebenfalls ein großes Alfortiment von Mefferwaaren, 


Zrandirbefteden, Kafirmeffern, Zajchenmeffern und 


Sceeren. 
Alle Mafhinen-Reparatur prompt und billig außge- 
führt. 5dzjadidolmtl3 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 


Großes fager von 


Weihnachts - Gejtjenten, 


CheeSets, Dinner-Sets, 
Steh: und Bänge-£ampen, 
Seine Tafjen, 
Wein: u. Waffer-Sets u. f. w, 


su Den billigiten Preifen. 


| Kommt und jeht Euch unjer Lager an. 


Aug. Hanke, Mlanager. 


RNismſadidoa 


EI Beihnadten fommt! 
Bargains gegen Gredit „und leichte Abzahlungen“ 
m Baarpreiien. Gin feines Lager von änteln, 
Kaders, BWrappers und KHleiderftoiten iu den 
neueften Moden und Scha ngen. 
Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
Uhren, Iewelry, Nogers Silberwaaren, Zoilet 
eh. A* me von VBorhängen. Sehr billig. 
Artikel garantirt. MWaaren bei eriter Zahlung 
bgeliefert. Rommt uud unterfudt unjere Waaren, be» 

der anderswo kauft 5bzl 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Dimmer 43 173m ats tr — Nehert der brator 


errenanzüge. 


Herren:Uhr, 14 Kar. Gold filed, Elgın oder 
Waltham eeen Stem Wind, 


Caſe, 
Stem 


filled Hunting 
Movement, 


Gold 
Waltham 
Wind, 


4513.98 


Herren-Uhr, 
Elgin oder 


Herren-Uhr, ſolid 3 J Silber Caſe, Gold 
genietet, Elgin oder Waltham Movement, 
Stem ind, 


Damen-Uhr, Gold filed Gaje, Elgin oder 
Waltham Movement, Stem Wind, 


513.50 





Weihnachts-Hefchenke umfonfl! 
Jeder Käufer erhält beim Einfauf von 
Schuhen, Stiefeln 
oder Slippers 


in meinem Gejchäft vom 15. Dezember bis Weihnachten 


Ein ſchönes Weihnachts-Geſchent ET umjonit. 


Robinſons Schuh⸗Geſchäft, 


330 E. North Ave., 


Gegenüber der Michaels-Schule. 


momifriamobdt 


California Wine Vault, 


A. ), NEUBERGER, Manager. 


Reine California Weine und Brandies, 


157 Fiftn Ave. 


Wir verkaufen zu-den kommenden Seiertagen unfern 


Lalifornia-Dein 


beliebten 


BEE Zu 51.00 per Gallone ag 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 


Alle mündlichen 


Aufträge, fowie per Pojtal Card, werden reell ausgeführt. 


mifa—1ja8 


Weifnachisgeftfenk 


voir bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläffige Geihäft 


= DR — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwilhen State und Dearborn. : 
Abends offen. 9-31dec9 


; SE Hedhig Schuelt, 


> 


195 Nortß Ave., 2 Treppen. ° 


In Folge Ausperlaufs meines Geihäftes an State 
Str. werde ih alle —— Waaren. wie 
Taſchenuhren, Juwelen, Aen, Angen— 
gläfer.2e., unterut Koftenpreiß ‚verfaufen. Das 
— it zur Beſichtigung ——— 
era>fa tt. Iror 


% 


A. J. 


Neuberger, Manager. 

Spart Geld, indem Jhr Eure 
Weihnachts-Geschenk®e 
bireft beim Fabrikanten kauft. 

Brodes, 
Ohrringe, 
Ringe, 
Übren, 
Ketten, 
Diamant 
‚ zu ben — * Preiſen. 
Idez mtli ae De G. Spies, 2600 Dearborn St 
Vafend«-Weihnaditsgefcienke 
pfehle meine felbft verfertigten Zitherw ir 
all ten, bejter Gonftruction, Ton garantirt; au 
ertheile'iih gründlichen Zither-Unterriht in und außer 
dem Hauſe Reparaturen von Zitbern, Guitafen, 
Violinen und Pianos werden beitens beiorgt. Der 
ftelungen von Zithern, Baar und Abzahlung. 
*: M. HOPPHAN, 
Zither : Manufacturer und Zither : Echrer- 
258 Lincoln Ave., 1. $loor. 5d33fa4 
2337 u. — S. Halsted Str, 
* Defen und Haushaltungägegenitände aller u ze 
Baarpreifen, auf leichte wödentlihe oder monatliche 
Lbschler m. l6nsiml 





